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Inland. 
Kongreß. 

Waſhington, D. K., 5. Febr. Der 
Senat einigte ſich, über die ſchweben— 
den Schiedsgerichtsanträge mit Groß— 
britannien und Frankreich am Geſetz— 
gebungstage des 5. März abzuſtim— 
men. Insgleichen ſollen alle bean— 
tragten Zuſätze dann erledigt werden. 

Waſhington, D. K., 5. Febr. Prä— 
ſident Taft dürfte demnächſt dem Se— 
nat die Ernennung des Richters Wil— 
liam C. Hook von Kanſas als Beiſitzer 
des Bundesobergerihts (Nachfolger 
des verjtorbenen Richters Harlan) ein— 
jenden, troßdem fich in manchen Strei- 
jen Oppofition gegen Hoof erhoben 
bat. 

MWajhinaton, D. R., 5. Febr. Mil- 
ton Blumenbera, amtlicher Steno- 
graph des KLorimerfomites des Ge: 
nats, erjchten heute vor dDiefem Komite, 
um jih auf die Anfchuldiaung der 
„Gerichtsmißachtung“ zu verantwor— 
ien. Das Komite hielt eine Geheim— 
ſitzung ab, um zu einer Entſcheidung 
zu gelangen. 

Blumenberg hatte bekanntlich in der 
Abendverhandlung des Komites am 
Samſtag große Senſation erregt, in— 
dem er plötzlich ausrief, die, von einem 
Detektiv unterbreitete Ausſage des 
jungen Kanadiers MeGowan ſei eine 
Schwindelmache. 

Blumenbergs Freunde ſagen, ſein 
Verhalten ſei nur durch einen Nerven— 
zuſammenbruch infolge Ueberarbeitung 
verurſacht worden! 

MWafhinaton, D. K., 5. Febr. Präſ. 
Iaft übermittelte dem Abgeordneten— 
haufe einen langen Brief des Staats- 
fefretärs Anor, welcher die, im Aus 
land herrfchenden Zuderpreife zufam- 
menjtellt, zur Benußung für den Auss 
fchuß, der mit der linterfuhung des 
Sudertrujts betraut tft. 

MWafhinaton, D. K., 5. Febr. Die 
erwähnte vertrauliche Sigung des Xo- 
rimerfomites des Senats in der Blu- 
menberq’jchen Affäre hatte das Ergeb- 
nik, daß Blumenberg ohne Weiteres 
jeiner Stelle als amtlicher Stenograph 
diefes Ausfchuffes enthoben murbe. 
Er mird aber noch als Zeuge des Ko— 
mites " fejtgehalten. Webrigens ijt er 
zugleich amtlicher Reporter der Se— 
natsverhandlunoen,dürfte aber als jol- 
cher vorerft nicht mieber beichäftigt 
werden. 

Waſhington, D. K., 5. Febr. Der 
Sozialift Berger brachte im Abgeord- 
netenhaug eine Vorlage ein, welche all- 
gemeine Stimmrecht für die Bürger 
des Diitriktes Kolumbia verlangt (zu 
dem Wajhinaton gebört). 

Seine Vorlage beitimmt, daß diefer 
Diftritt Selditregierung erhalten Toll, 
- mit einem Bürgermeifter an der Spibe, 
und daß das Grundaefeß aufgehoben 
werden foll, wonach der Konareß ge- 
nötiat it, die Hälfte der Koiten für 
diefen Diftrift zu zahlen. 

Hr. Berger macht geltend, daß d 
bisherige Shitem nur den reich 
Giaentumsbeligern zuaute fomme. 

Das Abgeordnetenhaus nahm heute 


as 
en 


die Lever’iche Vorlage an, melche ver= | hem „Betin“ PBatterfon fprana, 
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wurde zu Hilfe gefandt und blieb 
gleichfalls jteden! 30 Baflagiere hat- 
ten eine ungemütliche Zeit; e3 wurden 
ihnen von Farmern Kaffee und andere 
Speifen aebradt, und Einige au) 
übernachteten in Farmhäufern. 

Das unruhige Merifo. 

EI Bafo, Ter., 5. Febr. Aus Ehi- 
huahua, Wierito, wird hierher gemel- 
dei, daß das Meutern unter den dor: 
tigen Truppen (vormals die Garnifon 
bon Nuarez) auf's Neue ausgebrochen 
iſt! 8 wird ferner berichtet, daß 
General Drozco zum Gouverneur de 
Staates Chijuahua gemacht werden 
ſoll. 

Stadt Mexiko, 5. Febr. Die tele— 
graphiſche Verbindung unſerer Stadt 
mit Cuernavaca, der Hauptſtadt des 
Staates Morelos (75 Meilen ſüdöſt— 
lich von der Stadt Mexito) iſt jetzt 
wirklich wiederhergeſtellt. Auch traf 
der erſte Bahnzug mit Vorräten und 
Zeitungen von hier ein. 

Hunderte rebelliſcher Zapatiſten ſind 
noch auf den Hügeln um Cuernavaca 
herum zu ſehen; doch gilt die Stadt, 
die eine ſtarke Garniſon hat, jetzt für 
ſicher. 

Waſhington, D. K., 5. Febr. Ob— 
wohl die Befehlshaber zu El Paſo und 
an den anderen amerikaniſchen Armee 
polten an der merifanifchen Grenze 
entlana Drdre haben, ich für eine 
mögliche Mobilmahuna jeden Mugen: 
ick bereit zu halten, wird wahrjchein 
Ih nur ein nfanterieregiment, eine 
Shmwadron Kavallerie ımd ein Ba: 
taillon FFeldartillerie zur VBerftärkung 
ber, bereits im Departement Teras be=- 
findlihen Iiruppen abaefandt werden, 
außer wenn die Lage jehr ernit 
wird, und nichttämpfende Amerikaner 
in Merito gefährdet find. 

Depeihen an das amerifanijche 
Staatödepartement lajjen eine Belie- 
rung der Xage in Nuarez und ander- 
märts im nördlichen Merito erkennen, 
Dageaen eine Verfchlimmerung der Lage 
im füdlihen Merifo! E3 wird berich- 
tet, daß die Zapatilten den größten 
Zeil des Gebiets zivifchen Cuernavaca 
und Cbilpanzigo (Staat Guerrero) 
beherrichen. 

Feuersflammen. 


Helena, Mont., 5. Febr. Das „Ho= 
tel Montana” murde geitern Nacht 
durch eine Freuersbrunft zerjtört. E3 
ift noch nicht befannt, ob Menfchenle- 
ben zu beflagen find. Ein Polizift 
fchleifte drei, ganz vom Rauch geblen= 
dete Männer aus dem Gebäude; aber 
er wurde durch den Rauch verhindert, 
weiter borzudringen und die fchlafen- 
den Gäjte auf zwei der vier Stodwerfe 
zu alarmiren. Weber den Berbleib 
mehrerer Gäjte hat man noch feine 
Funde. 

Der Wert des Gebäudes und der 
Möbel betrug etwa $150,000. 

Spfespille, Md., 5. ehr. Nieder: 
aebrannt tft das aejchichtlich berühmte 
Herrenhaus zu Sprinafield, der Ge- 
burtsplat von „Betiy“ Patterfon und 
Ipäter das Heim des früheren Gouver= 
neurs Brown von Maryland, mit fait 
dem ganzen \nhalte, zu dem viele ae= 
Ichichtliche Reliquien gehörten. 

Für Liebhaber der Marylander Ge: 
Ichichte mar diefes Herrenhaus ein 
wahres Mekka; und jedem Befucher 
murde dies ?Feniter gezeiat, aus mel- 
um 


fügt, daß die jährlichen Erhebungen ſich auf das Pferd zu ſchwingen, auf 
jiber das mit Baumwolle bepflanzte welchem ſie nach Baltimore ritt, wo 
Areal durch die Bundesregierung am ſie Jerome Bonaparte, ihren ſpäteren 


Juli erfolgen ſolle, ſtatt, wie bisher, 
ſchon am 1. Juni. 

Der Sekretär des Innern, Fiſher, 
befürwortete vor dem Abgeordneten— 
hauskomite für öffentliche Ländereien 
Neuklaſſifizirung der Formen, von 
Hemftättelandeintragungen auf ben 
öffentlichen Domänen; Gejege, welche 
in jedem beionderen Fall der Tatjache 
Rechnung tragen; und ermutigende 
Entfheidungen für aufrichtig mei: 
nende Anfievler durch das Landamt. 

Bahnunglüd. 
20 Waagons jtürjen in den Wabaibrluf. 

Newport, Ind., 5. Fehr. Acht 
Männer, welche in der Kabuje eines 
Güterzugees ver Toledo-, St. Louis & 
Southmweitern Bahn fuhren, entqingen 
heute mit fnapper Not dem Tode, als 
20 Wagaon? diefes Zuges bei Cunugo, 
And., in den Wabalhfkık Htürzten, 170 
Yuß hinab! 

Die Lotomotive fam noch über Die 
Brücde, ehe der Zuaq durchbrach, Die 
Kabufe fippte fchon, fiel jedoch noch 
gerade auf das Geleife zurüd! 

Belton, Mo., 5. Febr. Zirei Waag- 
gonladungen Pulver auf der Kanſas 
Gity-Southern Bahn erplodirten früb- 
morgens zu ‘andon, in der Nahe von 
bier. 

Fin Junge wurde getödtet, mehrere 
andere Perfonen wurden verlekt, und 


die Eigentumszerftörung ift eine grofie. | pie nicht von d 
ivar auch) | fonnten. 


(Nah ipäterere Angabe 
Dynamit in den Waggons. Ein 
Wächter hatte während der Nacht ein 
Teuer unterhalten und dafjelbe fpäter 
vergeſſen!) 

Norfolt, Ba., 5. Febr. Ein von 
Columbus, D., hierher beftimmter 
Perfonenzug der Norfolt- & Weitern- 
bahn entgleifte etima 23 Meilen weit: 
Ih von Petersburg, Va. 15 Perfo- 
nen wurden verlegt, darunter mehrere 
ſchwer. 

Ithaca, N. 9., 5. Febr. Die ganze 
bergangene Nacht blieb ein Zug auf der 
Nem Port-, Albany: & Lanfinabahn 
zwifchen bier und Auburn in einer 
Schneewehe fteden, weiche bis zu 10 
Buß hod war. Ein amderer Zug 
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Gemahli (der aber 
Weitfalen“ Tie aufgeben mußte) kennen 
lernte. 

Sie fämpfen noch weiter. 

Minneapolis, 5. Febr. Die, erit 
neuerdings hier organifirte Zmweialoge 
der „Modern Woodman”“ verfandte 
Iaujende von Exemplaren, welche zum 
Kampf aeaen die endailtige Annahme 
der (vor Kurzem im einer Chicagver 
Konvention autgeheigenen) höheren 
Verjiherungsbeiträge Diefes Ordens 
auffordern. 

Alle Zweigvereinigungen werden er— 
ſucht, Delegaten zu einer Maſſenver— 
ſammlung zu ſenden, welche am 22. 
Februar in Minneapolis cbaehalten 
werden ſoll, um den Kampf gegen dieſe 
Raten und überhaupt gegen die, in 
manchen Ordenskreiſen ſo berüchtigt 
gewordene „Mobile Bill“ zu organiſi— 
ren. 
Dreifacher Mord und Brandſtiftung 


Oklahoma City. Okla., 5. Febr. 
Allem Anſchein nach wurden Harveh 
Hurſt, ſeine Gattin und die 16jährige 


als „König von ) 


Ghicago, Montag, den 5. 


bereiten in ihren Artifeln das Volt 
auf das Kommen der republitanifchen 
Regierungsform vor. 


Berlin, 5. Febr. Verhandlungen 
zwifhen den Großmäcdhten behufs 
eines gemeinjamen Ablommens über 
die chinefifche Lage find auf Anregung 
der amerifanifchen Regierung im 
Gange. 

Man glaubt, daß eine Berjtändi- 
quna erzielt wird, wonach jich fammt- 
liche Regierungen verpflichten, feinen 
Schritt in China zu tun, ohne gemein: 
fam vorzugehen. 

Reihstag und Parteien, 
Regierung plant ein Petroleummonopol. 


Berlin, 5. Febr. Wie man hört, 
wird eine der erjten Vorlagen, melche 
dem neuen Reichstag (der übermorgen 
zufammentritt) ımterbreitet ‚werben 
follen, die Schaffung eines ‘Betroleum: 
monopols bezmweden. 

Damit foll der „Standard Dil Co.“ 
Schach aeboten, und aleichzeitiaq der Re- 
gierung eine neue, reiche Einnahme: 
quelle erfchloffen werden. 

Beſorgniß verurfacht in regierungs- 
freundlichen Kreifen die Anaabe, daß 
die Soztialdemofraten, welche befannt 
lic jet die relativ ftärffte Barter im 
Reihstaq find, mit ihren Verbündeten 
auf eine neue Einteilung der Wahl: 
freife dringen wollen, mit Rüdficht auf 
die jebigen Bepölferungsverhältniife. 

In Baiern fanden heute die Wahlen 
für die Abgeordnetenfammer des bat 
tiihen Landtages ftatt. Das Ergeb- 
niß tft noch nicht befannt. 

Der vorhergegangene Wahlkampf 
hatte dort fajt noch) größere Aufregung 
verurjacht, als der für die Reichstags: 
wahlen! 

Bertrauen zu Deiterreihs Finanzen 

Die neuen Anleihen zwei- und vierfach 
überzeichnet. — Spion in Eijen verurs 
teilt. — Aufregende Szenen bei der Hin: 
ridytung eines Raubmörders. 

(Evezialfabeldepeiche der „N.P. Startözeitung”.) 


Mien, 5. Febr. Anleihen, 
melde die Reaierung joeben aufgelegt 
bat, haben jich zu einem alänzenden 
Erfolg geftaltet. Die Kronenrente itt 
viermal überzeichnet worden, dieSchatz— 
Icheine doppelt. 

Dieſes, Ergebniß ailt als Beweis, 
deR e3 um die Finanzen der am Drei: 
Lund beteiligten Mächte ausgezeichnet 
bejtellt if. Das unlänaft verfündete 
Mort, daß man zur Unterbringung 
von Anleihen feiner Hilfe vom Aus— 
land bedürfe, hat jich jomit glänzend 
erfüllt. 

Berlin, 5. Hebr. Vom zuftän- 
digen Gericht in Effen ift der, oft er- 
wähnte Spion, der ehemalige Bolizei- 
fommiffar Reich, zu anderthalbahren 
Gefängnif verurteilt worden. 

Reich war einer ver Genofjen d 
britifchen Shiffshändlers Mar 
Schulß, ‚welcher in der zweiten De- 
zemberwohe vom teichsgericht im 
Leipzia zu Tieben Jahren Zuchthaus 
beruteilt wurde 

Auffeden erreat die Aunde vom 
Selbſtmord des Privatbantiers Paul 
Wilfched, melcher ehemals Direktor 
einer VBermögensperwaltungsftelie für 
Dffiziere und Beamte var. 

Ueber den Beweggrund der Tat iſt 
ſofort das nötige Licht verbreitet wor— 
den. Wilſcheck hatte bedeutende Sum— 


Die 
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Bekannte Vertreter der Geihäilts- 
welt fegen jid) für Taft m'’s Zeug. 


Deneen und Eullom. 


Offizielle Kreife in Wajbington jucen 
den areifen Senator aus dem Weg zu 
räumen. — Sohn NR. 


Thompion als 


Keiter der Kampagne Waymans. 


Anhänger Präfident Yafts traten 
heute Mittag im Union Leaaque Klub 
zufammen und organifirten den Taft- 


klub für Chicago, der fich die Aufaabe ! 


ftellt, die nochmalige Nomination “prä= 
fivent Tafts herbeizuführen. Unge: 
fahr 75 Herren nahmen an dem Ga 
beffrühftücf Zeil, das die befannteften 
Vertreter der Gejchäftswelt vereiniate. 
Unter den Anweſenden befanden ſich 
John G. Shedd, der Präſident von 
Marfhball Field K&E Co.; Kohn W. 
Scott, Mitalied der Firma Carfon, 
Pierie, Scott & Eo.; Kohn B. Far: 
well, Mitalted des befannten Welt- 
haufes; Nulius Rofenwald, Mitalied 
der Firma Gesrs, Roebud & Eo.; T. 
GE. Donnelley, Mitalied der befannten 
Druderei R. R. Donnelley, und B. T. 
Wheeler, Borfigender ver eriten 
Smeigbereinigung des Drdeng Der 
Eiſenbahnbedienſteten. 
Politiker im Zweiſel. 

Politiſche Kreiſe Chicagos nahmen 
heute die indirette Ankündigung Gou— 
verneur Deneens, daß er ſich um eine 
Wiederwahl bewerben werde, mit 
Zweifeln auf. Sie glaubten nicht recht 
daran. Tatſache iſt, daß der Gouver— 
neur, wie alle Politiker Chicagos, auf 
eine Ankündigung Bundesſenator Cul— 
loms von Waſhington wartet, die beſa— 
gen wird, ob der greiſe Senator ſich 
wirklich um eine Wiederwahl bewirbt. 
Gouverneur Deneen hat nicht erklärt, 
ob er ſich um eine Wiederwahl bewer— 


r 


Gafilente organifiren ſich. 
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meldungen eingelaufen, und die Un- 
meldungen aus der Stadt überjteigen 
das PVierfache. Der Woodrom Wilfon 
Kampagneausfhuß und ein Em- 
pfangsausfhuß des Jroquois Klubs 
werden Wilfon empfangen. 
Short Kandidat für Staatsanwalticaft. 
Benedikt 3. Short, der erfte Hilfs- 
ftaatsanmwalt des County, übermittelte 
heute Staatsanwalt Y. €. ®. Way— 
man fein Nüdtrittzgefuh und fün- 
digte feine Kandidatur für die repu- 
blifanische Nomination für dieStaat3- 
anmwaltihaft an: In Kreifen, die dem 
Kriminalgericht naheftehen, ift feit 
Wochen betannt geweien, daß Short 
beabjichtigte, fich um die Nomination 
für die Staatsanmwaltichaft zu bewer- 
ben, daß aber Staatsanwalt Waymen 
Kinmwendungen machte. Es verlautete, 
daß der Staatsanwalt Short vor die 
Wahl ftellte, entweder "eine Stellung 
niederzulegen, oder feine Mbficht aufzu- 
geben. Short wohnt in der 27. Ward. 


Großihlähterprosch. 


Niehe Licht über die Gefchäftsmethoden 
der „National Pading Co.’ 

Die Vertreter der Anklage in dem 
Prozeßverfahren gegen dieGroßſchläch— 
ter zeigten ſich heute bemüht, mehr 
Licht über angeblich geſetzwidrige Ge— 
ſchäftsmethoden der National Packing 
Co. zu verbreiten. Auf dem Zeugen— 
ſtand war Iſadore J. Snyder, ein 
Hilfsinſpektor aus der Boſtoner Fi— 
liale genannter Firtma. Dem Zeugen 
wurde zunächſt ein vom 20. Auguſt 
des Jahres 1910 datirtes Telegramm 
vorgelegt, gerichtet an „V. H. M.“ in 
Chicago. Gemeint iſt mit den drei 
Anfangsbuchſtaben der Vorſteher der 
Rindfleiſchabteilung der National 
Packing Co. V. H. Munnecke. 

Der Wortlaut dieſes Telegramms, 
ſowie der anderer Botſchaften, welche 
Anwalt Sheean dem Zeugen vorlegte, 
war nicht ganz leicht zu verſtehen. Es 
iſt darin, und zwar in Ausdrücken, 
welche nur dem Abſender und dem 
Empfänger genau verſtändlich waren, 
von den Marktverhältniſſen, vom Zu— 
ſtand der erhaltenen Waare und von 


ben werde. Die Indoſſirung feiner | den Geminnraten die Rede, welche bei 


Kandidatur durch den republitaniichen | Feitfegung der 


Gountyfonvent am 
vertritt die Stelle einer fürmlichen An 
fündiqung feiner Pläne. 

Nachrichten aus Wafhington zufolge 
find nicht nur Vertreter von Yllinois 
im Kongreß, fondern auch Perjonen, 
die Präjident Taft naheftehen, damit 
bef&häftiat, den greifen Senator zu be- 
arbeiten, ich nicht um eine Wiederwaht 
zu bewerben, fondern fich aufs Alten- 
teil zurüdzuziehen und fih zum Mit: 
glied einer der zahlreichen gqeminn- 
bringenden Kommiffionen ernennen 
zu lafjen, welche eine gütige Vermwal- 
tung für alte ausgediente Krieger be- 
reit halt.: Dies würde ed Goupderneur 
Deneen ermöglichen, fih um den Sit 
Senator Eulloms im Bundesfenat zu 
bemerben, ohne Anstoß zu erregen und 
die Mafchine Senator Eulloms zu ge- 
fährden. Col. Frant 2. Smith hat 
bereits verfucht, Senator Cullom da- 
bon zu überzeugen, hat aber damit, wie 
verlautet, fein Glück gehabt. Männer 
bon nationaler Bedeutung haben Tic, 
wie e3 heißt, in Wajhington ins Mit- 
tel geleat. Yhnen ift der Erfolg Prü- 
fident Tafts die Hauptfache, und un— 


men an Spekulationen gewagt, welche | fer den gegenwärtigen Umftänden iit 


eine nach der andern fehlichlugen. Das 
fortgejegte Mipaeichiet brachte ihn zur 
DBerzweiflung, und jchließlich legte er 
Hand an Jic. 

Ebenſo iniderwärtige, 
gende Szenen haben fi im Gefänanih, 
zu Dresden gelegentlih der Hinrich: 
tung des Raubmörders Goehlert abae- 
Ipielt. Die Erefution fand zu früher 


Moraenftunde jtatt, jodah der Hof, in ! 


weichen das Schaffot aufgeltellt war, 

eleftrijch beleuchtet werden mußte. 
Als die Stunde der Sühne neran- 

rüdte, zeigte jich Goehlert vollfommen 


ein Erfolg Tafts in Jllinois nach der 
Anſicht in maßgebenden Kreiſen zwei— 
felhaft. 

Dieſe Kreiſe ſind der Anſicht, daß 


wie aufre- Gouverneur Deneen nicht ſo gut ab— 


ſchneiden wird, wie es erwünſcht iſt, 
und daß ein anderer Kandidat, z. B. 
Col. F. L. Smith von Dwight, beſſer 
fahren würde. Sie „buhmen“ Col. 
Smith, der alle Faktionen der Partei 
vereinigen könnte. Notwendig für eine 
Kandidatur Col. Smiths aber iſt der 
Rücktritt Senator Culloms und die 
Kandidatur Gouverneur Deneens für 


ftörriih. Er beichimpfte den Staats: ! das Goupderneursamt. 


anmwalt und mwiderfebte jich den Ge 


Poſtmeiſter Campbell tit heute nach) 


fängnißwärtern, welche ihn auf dem |! MWafhington abaereilt, um, ivie ber- 


Mege nach dem Schaffot zu bealeiten 
hatten. Scließlid mußte er mit ®e- 
malt gebändiat und aus feiner Zelle 
nad dem Hof hinaufgetragen werden, 
mo der Scharfrichter ohne Verzua ei 
nes Amtes waltete. 

Un der Berliner Stadtbahn ivurden 
drei Arbeiter überfahren. und einer 


| 
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lautet, Pröfident Taft über die Sach— 
lage zu berichten. 
Thbompisn Waymans Kampagieleiter. 
John R. Ihompion, Mitglien ver 
republifanifchen Organifation, bis er, 
bezw. feine Kandidatur für das Ma- 
porsamt, auf dem Spiel ftand, ipird 


murbe auf der Stelle aetötet; die an- | aller Vorausficht nah die Kampagne 


deren wurden jchlimm verleßt. 
Fine Kommiffion der argentiniichen 
Tlottenverwaltung nahm auf der Schi 


Elfie Adams in ihrem Heim zu Dela- | haumerft zur Danzia 2 Iorpedojäger 


ware ermordet, ehe das Wohnhaus 
niedergebrannt wurde. 

Erft alaubte man, die Dreie feien 
durch das Teuer umaefommen, aber 
bei genauerem Yufehen fand man an 
jedem der Opfer fchredlihe Wunden, 
en Flammen herrühren 


— —— 


Ausland. 


In Sachen Chinas. 

Peking, 5. Febr. Eine eingedrun— 
gene Streitmacht chine ſiſcher 
lutionäre, welche heute an der Mün— 
dung des Jalufluſſes, in der Mand— 
ſchurei, landete, ſchlug eine Armee kai— 
ſerlicher Truppen, die aus Mutden ge— 
fommen war. 100 Mann find ge- 
fallen, darunter 80 Kaiferliche und 20 
Revolutionäre. 


Revo: ' 
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Die biefigen hincfifcken Zeitungen 


ab, welche im Auftraa der ara. Reaie- 
runa dort aebaut worden find. 


Dampfernachrichten. 
Annclomumen: 

St. Kohn: Sardinia von Glasaoın 

Gipralter: Verugio, von Neo Vorf nah Neapel. 

Yiverporf: Karnıonia bon Kein Yorf 

Southampton: Philadelphia von New Vorf. 

Hambnra: Salatis don Ean Frramyisfo 
Zuſammenſtoß guf der Elbe ftarf beichädigt.) 

Abge gangen: 

Am Lizard vorbei: Preſident Grant, von Ham— 
burg. nad New York: Cambania, von Liverbool nach 
Rem VYork: St. Louis, von Southampton nad New 
York; La Provence, von Havre nach Rew Vort. 

— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umaezend: Heute Abend wid 
morgen far: ‚acringer Wediel ın der Luftwa:i- 
me; borausfihtlide Mindeftteinveratur während 
der Naht eitva 5 Grad über Null; Iseftwind. 

Illinois nd Wisfonfin: Heute Abend umd 
morgen flar; geringer Jschlel in der Lurftwärme. 

Indiana: Im Süden des Gchieres im Allge- 
mernen Bar, im Norden entweder heute Abend 
oder morgen leichtes Schneegeftöber, 
Nieder-Michigan: zumeilt Dewölft umd ent: 
faeber beute Abend oder morgen leichtes Schnee: 
aeitöber. . 

In Ebicago ftelite fih der Temmperaturitan » 
vom aeftern Abend bis beute Mitten wie folg:: 
nds 6 Nihr 10 Grad: Nachts 12 Uhr 5 
Grad; Morgens 6 Ude 7 Grad; Mittags 12 
Ubr 16 Grad. , 


(durd) | politifchen Kreifen das Gerücht 


Staatsanwalt Kohn E. W. Waymans 
für das Gouperneursamt in Ehicagd 
leiten. Die Nachricht erreate heute in 
polttifchen Kreifen der Stadt ein ae- 
wiffes Auffehen, fam aber nit un: 


erwartet, bo Ihompfons Ward, die 


6. Ward, am Samftag im republitani: | 


ihen Gountyfonvent nicht für die |n- 
doffiruna des Gouverneurs gejtimm! 
hatte, jich vielmehr der Abjtimmung 
enthielt. Gleichzeitig damit machte in 
die 
Runde, dah der frühere Bürgermetiter 
Fred U. Buffe fih für Wayman er- 
tlären iverde. 

Staatsanwalt Wayman wird im 
Lauf der Woche in den folgenden Dr- 
ten fprechen: Dienftag— Rod Ysland; 
Mittmoh — Moline; Donnerstag — 
Rocelle und Diron; Freitag — St: 
camore und Defalb; Samstag — Yo: 
liet. 

Das Wilſonbankett. 

Die Teilnahme am Bankett des Iro— 
quois Klubs zu Ehren Gouverneur 
Woodrow Wilſons wird außerordent⸗ 
lich ſein. Aus den Landbezirken des 


Slan ind fomet bereits 225 An- 


Verkaufspreife als 


legten Samftag ! Grundlage würden angenommen mwer= 


den. Der Zeuge jaate, daß derartige 
Zelegramme von ihm täglich an Die 
Vorjteher der verjchiedenen Abteilun- 
gen (Rindfleiih, Schweinefleifch, 
Schaffleifh) aefandt worden feien. 
Ganz genau vermöchte er fich nicht 
mehr zu erinnern, was jede der Bot- 
fchäften zu beveuten gehabt habe. 
—— nn 


Unterfuhung eingeleitet. 


Jene Aushebung einer Derbrederfneipe 
und die Sreilafjung der dabei Derhafteten. 

Auf die Erflärung des Stadtricdh- 
ters F5rH hin, daß eine Anzahl ge- 
mwerb3mäßiger Verbrecher, die bei Aus- 
hebung einer WVerbrecherfneipe auf der 
Nordfeite der Polizei in die Hände ge- 
fallen waren, ihm nur unter der Un- 
loge de8 Unfugs vorgeführt worden 
feien, und daß die als Belaftungszeu- 
gen auftretenden Poliziften nichts be- 
laftendes vorgebradht haben gegen die 
Angeklagten, hat Mayor Harrifon die 
Vorwürfe zurüdgenommen, melche er 
gegen den genannten Richter erhoben 
hatte. Dafür hat er aber nun den 
tädtifchen Polizeianmalt, James ©. 
Meinerney, angemwiefen, - diefen Fall 
genau zu unterfuchen. Er foll feit- 
tellen, weshalb man nicht verfucht Hat, 
jene Schäcder wegen Bagabundage zu 
belangen; weshalb dem Richter nicht 
mitgeteilt wurde, daß jämmtliche An 
aeklaate jchon wegen allerlei Verbrechen 
vorbeitraft waren; daß man fie fämt 
fi aufgegriffen hatte in einer Spe- 
lunte, die ein ebenfall® jchon vorbe— 
Itrafter Zeitgenofje führt, kurz, daß 
es jich hier um einen Verjuch handelte, 
eine Rotte höchſt verdächtiger und 
zweifellos gefährlicher Burſchen we— 
nigſtens für eine Zeit lang unſchädlich 
zu machen. 

ie innen 
Rufſſiſche Hochzeit. 

Sie fand mit einer ſolennen Prügelei 
ihren Abſchluß. 

Im Hauſe Nr. 1338 Garfield Court 
feierten der Ruſſe Ignatz Lasnaski und 
ſeine Landsmännin Roſa Konkowski 
ihre Hochzeit. Heute früh gerieten 
mehrere Gäſte in Streit. Dieſer ar— 
tete in eine allgemeine Keilerei aus. 
Als die Polizei einſchritt, war der 
42jährige Wladislaw Mai ſo ſchlimm 
zugerichtet worden, daß er nach dem 
Alexianerhoſpital geſchafft. werden 
mußte. Acht andere Kampfhähne, die 
leichtere Beulen und Schrammen er: 
fitten hatten, wurden verhaftet und in 
der Wache an N. Halfted Straße ein- 


gekäfigt. 


Des Meineids v 


erdädtig. 
Staatsanwalt Wayman Täßt eine 
Beichiwerde unterfuchen, monah Hal— 
bert 9. Bader jich in zwei fchriftlichen 
Eingaben und in feinen Ausfagen in 
der Scheidungstlage feiner Gattin, 
Frau Beifie %. Pader, des Meineids 
Ihuldig gemacht haben foll, indem er 
angeblich fälfchlich beftritt, daß er Ge- 
fhäftsführer der Surpaß Leather Co. 
in Nem York für den Weiten fei und 
$6000 Kahresgehalt beziehe. Er gab 
an, daß er nur Verkäufer und jein 
Gehalt $300 den Monat fei. Die Frau 
bezichtigt ihn der Trunffucht, Grau- 
famfeit und des Ehebruchs. Die Klage 
ift vor Richter McDonald im Supe- 


d 


— — 
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„Northern Malting Co.“ erleidet 
eine halbe Million Fenerichaden. 


2öihmannihaiten gefährdet. 


Urjprung des Feuers erjcheint Chef Sey: 
ferlih verdächtia. — Ganze Familie in 
Hammond erleidet Brandwunden. — 
Kraft: und Teichenwagen zerſtört. 


Der jehs Stodwerte hohe, aus 
Holz gebaute Speicher der Northern 
Malting Eo., Nr. 1825 N. Alhland 
Uve., ift heute früh ein Raub der 
Flammen geworden. Zmei “Feuer: 
mehrleute und ein Nachtwächter erlit- 
ten Berlegungen, und Schaaren ans 
derer Feuerwehrleute entaingen mit 
fnapper Not dem Tode unter einftür- 
zenden Trümmern. Der Schaden, 
welchen die Northern Malting Eo. er: 
litten hat, wird auf eine halbe Mil- 
lion Dollars veranjchlagt. 


Das Feuer wurde um 1 Uhr früh 
bon Sergeant Mullen entded:, als er 
zufällig aus einem Fenfter d.r' Boli- 
zeimahe an der Ramfon Straße 
Ihaute. Er benacrichtigte jofo.: die 
Löſchmannſchaften. 

Gleichzeitig hatte auch der Motor— 
führer eines Straßenbahnwagens der 
Linie an der Aſhland Ave. das Feuer 
wahrgenommen. Er verſuchte verge— 
bens, den Feuermeldekaſten an der 
Clybourn und Aſhland Ave. zu öff— 
nen, zerſchlug ihn ſchließlich und auch 
den Signaldraht. Weiterer Mühe 
enthob ihn eine vorbeiſauſende Spri— 
tzenmannſchaft. Als die Feuerwehr 
in Tätigkeit trat, ſtand bereits der 
ganze Bau in Flammen, und dieſe 
züngelten nach einem fünfſtöckigen 
leerſtehenden Backſteinlagerhauſe und 
nach dem noch höheren Fabrikgebäude 
der Northweſtern Yeaſt Co. auf der 
anderen Seite der Aſhland Avenue. 
Zwanzig Feuerwehrleute, welche auf 
dem Dache des Lagerhauſes ſtanden, 
mußten auf Befehl des Chefs ſchleu— 
nigſt flüchten, als der das Dach um 
hundert Fuß überragende Turm zu 
wanken begann. Kaum waren ſie in 
Sicherheit, als der Turm auf das 
Dach niederpraſſelte. 

Kurz darauf begann die nördliche 
Wand des brennenden Speichers zu 
krachen, und zwanzig Feuerwehrleute 
mußten ſich den nahen Damm der 
Chicago, Milwautee & St. Baulbahn 
binabrolfen laffen, um der einen 
Augenblid jpäter dorthin ftürzenden 
Irümmermajfe zu entgehen. Schlaud)- 
führer John Stilleyg verftauchte Tich 
auf der Flucht das linke Fußaelent. 
Edward Stanton, ein anderer Treuer- 
mehrmann, ftürzte über einen Schlaud) 
und zerfchlug fih das Geficht. Beide 
wurden heimgebracdht, wie auch Patric 
Doherty, Nachtmächter der Northern 
Malting Eo., der au8 dem Büro einige 
Papiere zu retten verfuchte und von 
einem Badftein befinnungslos nieder- 
geitredt murde., Hilfsfeuermehrchef 
MeAuliffe trug ihn in Sicherheit. 

Frachtwagen zerſtört. 

Zehn mit Getreide beladene Wagen 
der Chicago, Milmaufee & St. Paul— 
bahn wurden zerjtört, die Nachbarge- 
bäude aber gerettet, und die Familien 
Kohn Bohorsti, Nr. 1759, und Yohn 
Welcome, Nr. 1761 N. Aſhland Ave., 
welche ihre Wohnungen bereits ausge: 
räumt hatten, fonnten heute Morgen 
ihre Habe wieder einräumen. Um 8 
Uhr heute früh ftürzten die Teßten 
Wende ein, 

„Das euer tft mir ein Rätfel“, 
fagte Chef GSenferlid, mährend 
er von Kopf bis zu Yuß mit 
Eis bededt feine Leute leitete, 
„das ſchnelle LUmfichgreifen der 
Trlammen tft mir nicht verftändlic. 
Als ich hierher fam, brannte bereits 
das ganze Gebäude, und ich mußte, 
daß es nicht zu retten war. Sch werde 
den Feuerwehranwalt um eine Unter— 
ſuchung bitten. Wir hatten auch et— 
was unter dem niedrigen Waſſerdruck 
zu leiden, und eine Zeitlang hatte ich 
große Sorge, daß das Feuer ſich un— 
ſerer Kontrole entziehen und den gan— 
zen Fabrikbezirk vernichten würde. 
Das konnte glücklicherweiſe verhindert 
werden.“ Als die Kohlen knapp wur— 
den, ließ der Chef einen Zaun der Nie— 
derlage der City Fuel Co. an der Mil— 
waukee Ave. und Nord Leabitt Straße 
niederreißen und mehrere Ladungen 
Koblen holen. Auf den Streden der 
Chicago & Norihmeitern- und der 
Ehicage, Milmautee & St. Paulbahn 
und der Afhland Ane.-Straßenbahn- 
linie wurde der Verkehr jechs Stunden 
lana unterbrochen. 


Ganze familie nimmt Schaden. 


Matztpeicher eingeüfchert. | 


red. Berdner in Hammond, Ynd., 


entdedte gejtern früh um fechs Uhr 
Teuer in feinem zmweiftödigen MWohn- 
baufe; feinen zehnjährigen Rnaben, 
William, ließ er aus dem Schlafzim- 
merfenfter fallen, dann lief er mit zivei 
anderen Kindern die brennende Treppe 
hinab; feine Gattin folgte ihm mit 
dem Säugling. Die ganze Familie 
bat fchwere Brandmwunden erlitten. 


Das Haus wurde eingeäfchert. 


Kurze Kraftwagenfreude. 
ı Leichenbeftatter Baul Mazelta, 


3315 Aubuen Ave., hatte am Samftag 


der Mechaniker Frant Zolis ei 
deifen Handhabung zeigte, flog ı 
Funfen in eine Gafolintanne, 
Folge war eine Erplofion, wobei 
ſchwere Brandwunden im Geſichte 
litt. Das auöbrechende Feuer zerjtü 
das GStallgebäude, den Kraftiwag 
zwei Leichenwagen und drei Sutfe 
nur feine Pferde vermochte Mage 
aus den Flammen zu retten. 
Kejfelerplofion in der Kirche, — 
Infolge von Ueberheizung explodit 
geſtern früh, kurz nach Beendigung 
Unterrichts in der Sonntagsſchule, der 
Keſſel im Keller der Brookline Pre— 
byterianerfirche, Oft 73. Straße und 
Sadfon Ave. Bajtor Worrell und der 
Chorleiter Forfyth liefen in den. Keb’ 
ler, im Glauben, daß der Hausmeifter 
dort fei, er war aber gerade bor 
Erplofion hinausgegangen. Der Dogs 
fall machte eine Verkürzung bes Gole 
tesdienftes notwendig. 
‚Kener im Mideltheater. 


In dem Nideltheater an der W. 12, 


und ©. Paulina Str. brah geitern 
Abend Feuer aus, dank der Geiltesge 


genwart 
langten 
meiſt Kinder und Frauen, unverſehrl 
ins Freie. Frl. Evelyn Weisberg, 809 
S. Aſhland Ave., ſetzte nämlich, als 
der Rauch durch den Fußboden drang 
und dadurch das Feuer entdeckt wurde, 
ihr Klavierſpiel ruhig fort und auch 
Frl. Ruth Roden, 1334 N. Lincoln 
Str. ließ ſich nicht im Geſang ſtören 
Erſt als Alle in Sicherheit waren 
flüchteten auch ſie, und gleich darauf 


zweier 


ergoß ſich eine Feuerwoge durch den 


verlaſſenen Raum. 
Hull Houje in Gefahr. 


junger Mädchen ges 
aber die 300 Zufchauer, ze 


2, 
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Ein zur ſozialen Siedelung Hull 


Houſe gehöriges Gebäude, Bowen 


Hall, geriet geſtern in Brand, doch ge 


lang es den Löſchmannſchaften, das 
Gebäude vor völliger Zerſtörung zu 
retten; immerhin ift ein auf $10,000 
veranfchlagter Schaden an dem Haufe 
und feinem Inhalt angerichtet wor- 
den. Taufende von Ummohnern fehau- 
ten der Tätigkeit der Feuerwehr zu. 
£ampenerplofion. 


Sm Seller des zmeiitöcdigen Holz= . 


haufes Nr. 1700 N. Weitern Une. © 
plodirte heute zu früher Morgenfunde 


eine Campe, die das Einfrieren ber 


Wafferleitung verhindern follte. Joh 


Bell, der hinter feiner Wirtfchaft im 


eriten Stod wohnt, wurde but 
Knall aus dem Schlafe aefı 
brachte feine Yyamilie in Sicherheit 
medte die beiden, im ziveiten. Giod 
wohnhaften Familien und alarmirte 
die Feuerwehr. Als dieſe eintraf, 


hatten fämmtliche Bewohner mit Heiler 


Haut das brennende Gebäude ber- 


laffen. Das Haus wurde fait gänzlich “ 


zerjtört. 
auf etwa $2500. 
Es brennt in’einem Mietshaufe. 

Ein unter Waaren in einem Lager: 
raum im erjten Stodmerfe des von 
zehn Familien bervohnten Mietshaufes 
an der, Weit Yan Buren Straße und 
Stanley ITerrace ausgebrochenes Feuer 
richtete $15,000 Schaden an. Frau 
Annie Manning und Frl. Elizabeth 


Der Schaden beziffert fh 


Mullen liefen in das Gebäude zurüd, 
um ihr Geld, $20 und $35, zu reiten 


Peter Kelley, ein Nachbar, bi. 

hinaus und murde jelbft überwältigt, 
als er nach anderen mutmaßlichen Be- 
mohnern fuchte. 


Treuermwehrleute. 


und wurden vom Raud) — 


— ——— 


Allerlei Beſchwerden. 


Straßenbahner dringen auf Aenderung 
aufgeſtellter Dienſtregeln. — 
Auf heute Abend ift eine Mafjei 
verfjammlung von Mitgliedern Dei 
Betriebsperfonals der Chicago Rails 
ways Go. anberaumt, alfo von Mo- 
torführern und Schaffnern der © 
Benbahnlinien auf der Nord» und der 
Weſtſeite. wet 
in diefer Verfammlung follen bie 
Beichiverden erörtert werben, bie ihom 
feit geraumer Zeit von zahlreichen U 
gejtellten über neu aufgeftellte‘ 
regeln erhoben werben. E&ö wir 
Klage geführt über angeblich zu la 
Verfürzung der Fahrzeit für die ne 


;Schtedenen Routen. 3 bleibe den Ui 


gejtellten unter diefem Yahrpları 
Zeit, am Endpuntt der Linie fich ein 
ivenig zu berfchnaufen, und e8 fei at 
jo fait untunlich, die Fahrzeit eim 
halten. Ferner mwürben ben 
ftellten wegen geringfügiger Berftöß 


Shn retteten dann 


gegen Dienftvorjchriften Hohe Buße J 


auferlegt, und es würde ihnen — 
mutet, Sachſchaden zu erſetzen, welch 
beraufchte Fahrgäfte an den Wageı 
anrichten. 


Der Betriebsleiter der Gefellfche 
%. 8. Hogarth, glaubt nicht, daß Dit 
Ungeftellten zu ftreiten beabfichtia 
Er erklärt die Mehrzahl der not 
brachten Befchwerbden für grumbl 
und fagt, daß die ergangenen Bi 
Ichriften durch die vorhandenen Q 
hältniffe geboten jeien. n 


u 


Die „Abendpofie 
veröffentlicht heute 
258 
Kieine Anzeigen 
Wer Arbeitskräfte verlang 
Arbeit jucht, wer eimas Zu ber 
zu vertaufchen oder zu ver 
erreicht — —— utch die 
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(51. Fortfegung.) 


bald Hatte fich nicht verichönt. | 


Sein Gefiht war aufgedunfen und 
jeine Geftalt noc; mehr in dic Breite 


(Fr lachte köfe bei Diefen Worten, 
; und als Lulu ihn fragend anfab, be- 
; qann er zu berichten, was Herr Fiſcher 
ı ihm erzanlt, und mas er jelbit ſich aus— 
ı gedacht hatte. Lullu verftand nicht 
alles. Sie hatte den Inftinft der 
| Frau, daß dieſe ganze Geſchichte er— 
logen war, aber ſie hörte doch zu. 


Er machte einen etwas be- Wenn Harto ſie verlaſſen wollte, ives- 


genen Eindrug ſetzte ſich aber doch | 


Deauem bin, fragte nach dem Befinden 
er Tochter umd flagte nad Jeiner 
heit über die fchlechten Zeiten. 

te Wilbelmfen taugten nichts. 


eiteredö jeiner Stellung enthoben, 
an hörte er auch nichts mehr von 
zaulein Anna. Seit zivei Monaten 
Ming er !ein Gehalt mehr von ihr, 
umd ald er fich neulich auf dem Kontor 
beöiwegen gemeldet hatte, da war ihm 
ber Beicheib geworben, Fräulein Wil- 
beimfen hätte fich anders eingerichtet. 


Er: | 
ens hatte Herr Wilhelmfen ihn ohne | 


War das nun eine Manier, mit einem | 


aebirmdeten Manne umzugehen? Es 
war allerdings feine Kiündiaungsfrift 


. abgemacht, aber, wenn er vors Gericht | 


‚ mußte die Dame jchon zahlen. 


Stellung?” fragte Qullu, die ſich Mühe 
gab, zuzuhören. 

Ried Tegte fi mwürdenoli in 
Amen Seffel zurüd. „Es ift für mich 
ort," jagte er feierlih. „Ach bin 
 Ammer dafür gewejen, auf eigenen Fü— 
Ben zu flehen und nicht meiner Fa- 
milie zur Laft zu fallen. 
Mülelmfen mir jegt wieder nachläuft, 
werde ih mich für ihr Amt bedanten. 
Das paßt doch nicht für mich, in jebe 
Spelunte zu laujen ınd Unterftügun- 

n auszuteiien. Weni ich bevente, 
Bo mein Großvater Senator war! 

Sch höre übrigens, dab Dein Mann 
richt auch Senator Iverden wird. 

Hoffentlich gelingt es ihm diesmal, 
und er kann fein Amt ausfüllen.“ 

Er mollte noch mehr jagen, 
Lulu unterbrach ihn. 
und verlajlen und 
einem Zrott. 

„Halt Du davon gehört, daf; Harro 
fd) von mir jcheiden laffen will?“ 
Fragte ſie faſt atemlos. 
= Willibald machte arohe Augen. Er 
rühlte fich plöglicy Fehr wichtig werden, 

amd es fiel ihm ein, dab; er Vater ivar. 

„sa Habe noch nicht viel davon ae 
Hört,” eriwiberte er vorjichtia, „aber ich 

beiimmere mid; befanntlih niemals 
um Gerede. Das Scheiden ift ja jekt 

an der Tagesordnung. Himmel, wenn 
ih mich Hätte fcheiden laffen wollen, 
—relie auten Partien Hätte ih ncc 
Er maken fönnen; aber zu unferen \Jeiten 
hielt man die Treue.‘ 
: Er wiichte fich die Augen. 
"Über meichen Grund aibt er an?” 
EM brennenden Biden fah Zullu 
ihren Dater ins Geltcht, ver fein Ta 
et lanafamı mwirder meaftedte. 
erRiehes Rımd, was joll ih dapen 
Een? Bielleiht will Dornina Teine 
Euftne Natalie heiraten, an die ihn 
Eon Taiige zarte Bande fnünfen. Di: 
Eu € nicht? Ich Sage Dir, dad 
EB aliechand erfahren habe, das nid) 
er ent Aimmi. Zar Dir nur ein 
aut Jahtgeld ausfegen und fieh Die 
lei nach einer anderen Verbir 
ne um; ihr habt dc: iiemale 
jammengepaßi.“ 
al anitortete nicht aleid. Sie 
He kaum auf Herrn Glaflens Be- 

albigung achörf, fie inundberte Fich 

fe ba er io Lalt Tprechen to.ınte. 

6 jhien ihm ganz aleichailtig zu fein, 
os aus ihr wiirbe. Nicht einmal ke: 
rofien jan er aus. Und dann fiel ihr 
ein, bap fie auf den Knien Diefes Ro: 
ters aefejlen hatte, und baf er eigent- 

& immer aut und freundlich gegen fie 

weien wır. Weshalb mar denn das 

6 anders gemorden? Nun fam fie zu 

Fit ihrer Not, und er war gleich- 
als handelte es fih um eine 

%. Uber war fie nicht aud 
Aleihatltik und lieblos gemeien? Hatte 
© fi nicht oft ihrer Eltern geihämt, 
tatt ihnen mitzuteilen von ihrem 
Hium? Nun entalitt der Reich- 
ihren Fingern, fie wurde et.ifam, 


Sie war allein 
fehnte ſich nach 


LE 


wilffürlih Hatte fie mad der 


karte aegriffen, die noch vor ihr 
dem Zifh lag, und Wilibaın 
fie ihr aus der Hand. Er feßte 


% auf, um das Bild genauer | 


IJ Das nicht Dorning? Mit ir- 
ibeinem Eleinen Mäbchen? a, ja, 
mohl mande Iuftige Reife ge- 


und wird fie weiter machen. ı 


ie gibt ihm fon die Erlaubniß.“ 


aber z 2 an ; i 
Reiner gewiſſen Abſichtlichkeit bediente 


| 


| 


Wenn die | 


| 


| 


ihr Bater fand fein Wort dei | 


be 5 — * J t 2 & löſ 
Du haſt dann augenblicklich keine — 


Mahl in großer Geſchwindigkeit. 


halb follte fie ihn fhonen? Und mit 
| einmal fam e3 mie eine Erleuchtung 
über fie. Natürlich, jo war ed: Jarro 
hatte ihr fein Kind ins Haus ge: 
Ihmugaelt, fein Kind, deifen Mutter 
vielleicht Natalie, vielleicht eine andere 
mar. Er hatte fie belogen und betro- 
gen, und nun, da er ihrer überbrüffig 
war, da jah er fih nad einer anderen 
um. Gie follte feine Frau Senator 
werden, jondern ihre Tage in füm- 
‚merlicher Zurüdgezogenheit verleben. 
Und alles vergaß fie, daß fie es ge 
iweien, die Willi ind Haus genommen, 
die 
nicht beachtet hatte, daß fie halbmegs 
Leverfühn mit diefem ungen in Ver- 
bindung brachte — alles war in ihr 
Nur einen Gedanten 
fühlte fie klar: Willi follte nicht mehr 
lange bier im Haufe bleiben, menig- 
tens nicht, jolanae fie felbft darin 
war! Ein Gefühl unbändigen Zornes 
überfam fie; fie hörte nicht mehr, was 
ihr Vater zu ihr fagte, und ließ ihn 
gleichgiltig ziehen. Sie mollte ihre 
eigene Rache an Harro nehmen. 
* * * 

Harro kam erſt ſpät aus dem Ge— 
ſchäft zurück. Mancherlei hatte ihn 
aufgehalten, und verſchiedene Dinge 
wollten nicht gehen, wie er es wünſchte. 
Das war nicht gut für ſeine Geſund— 
heit, und er fühlte immer eine große 
Mattigkeit. Lullu aß noch nicht mit 
ihm, und er vollendete ſein einſames 
Er 
achtete nicht darauf, daß Fite ihn mit 


und unterhaltungsbedürftig zu ſein 
ſchien. Solange er krank war, hatte 
er ſich die Vertraulichkeit des jungen 
Menſchen gefallen laſſen; jetzt empfand 
er mehr Bedürfniß nach Ruhe als nach 
den gutgemeinten Bemerkungen des 
Dieners. 

Er ging auf nichts ein, was auch 
Fite beginnen mochte, und dann zog 
er ſich bald in ſein Zimmer zurück. 
Hier entdeckte er einige Unordnung, 
fand das Tiſchtelephon verſchoben und 
den Hörer anders Tiegen. And war 
feine Lade weit aeöffnet, und ala er 
hineinblicte, merfte er aleich, dah, die 
Anitchtäfarte verfhiwunden war. Dies 
perdroß ihn, nicht fo fehr der Starte 
twexen, mie deshalb, weil ihn Pas Fra: 
men in feinen Sachen äraerte. lin 
aebiuldia Tchellte er nach FFite und hielt 
ihm eine jo icharfe Standrede, da 
dieier zuerit feine Geleaenheit zur 
(Sntichuldiaung Hatte, bis er endlich 
jagen fonnte, dat Frau Dofter Tange 
in bes Herrn Zimmer aeweien tväre, 


en N a 
und baf er noch feine Zeit aehaht habe, 


alles wieder in Ordnung zu bringen. 

Ufo Lulfır war hier aewefen. 1ind 
die Karte? Hatte fie fie mitaenom 
men? Mochte fie ez, fie konnte nichts 
daranıs entnehmen und ivenn jte es 
wollte, war e& eacl. Was vor zmalf 
Jahren aefchehen war. aina Lullu 
nit? an. Seine Gedanken ainaen 
aber wieder zu der Fleinen Tili. Gr 
hatte jich fhon bemiiht, ihr einmal von 
ungefähr zu begeanen, aber e3 ivar ihm 
nicht gelungen. Sie mußte zu aanz 
anderen Seiten auäaehen ala er, und 
dannñ fonnte er doch much nicht por dem 
Haufe des Anmmerzienrates SFenfter- 
promenaden machen. 

Die ganze Geſchichte verſtimmmte 
ihn tief. Mochte der Kommerzienrat 
heiraten. wen er wollte, er brauchte 
ſich nicht hineinzumiſchen, und er 
würde natürlich ſchweigen, auch wenn 
er einmal die neugebadene Frau Wil— 
helmſen zu Tiſch führen mußte, wie 
der Kobold Zufall es ſicherlich einrich⸗ 
ten würde, Er hatte die Dame nie— 
mals gefeben und mürbe fich Tiebens- 
mwürbig mit ihr unterhalten. 

Fite klopfte. 

„Da iſt eine Dame!“ meldete er eil— 
fertiag, und Harro machte ein erſtaun⸗ 
tes Geſicht. Er war es lange nicht 
mehr gewöhnt, Damenbeſuch zu em⸗ 
pfangen und noch dazu ſo ſpät. 

Da ſtand eine ſehr ſchlanke Dame 
ſchon im Zimmer, und Fiie ſchloß leiſe 
hinter ihr die Tür. 

Ehe ſie den dichten, weißen Schleier 
vom Geſicht nahm, wußie Harro, wer 
ſein Beſuch war, und mit einer ha⸗ 


ſtigen Bewegung drehte er alle Lichter 


| 5TORIA fürsiugingsund Kine, Trügt die 
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den Widerſpruch ihres Mannes 


Zw EUR 


er ebR nicht: e8 war, ala ob el: 
Ttgfeit ihm zu Hilfe fommen follte. 

Mathilde Niehaus ftand gerabe 
unter dem fanften Licht, und es [pie 
gelte fich in ihren ernfthaften, fchönen 
Augen. 3 

„sh habe es fchon lange gewußt, 
Herr Dottor, daß Sie“ — Die Worte 
murben ihr jchmwer, und fie |prach jehr 
leiſe. Unwillkürlich jchob er ihr einen 
Geffel hin, und fie feßte fich zögernd. 

„Zili,“ faate er haftia, „ich habe 
mich fehlecht betragen, und ich bitte 
Sie um Berzeihung.“ 

Mehr mühte er nicht zu fagen, und 
über das ſchmale Geſicht des Mäd— 
chens glitt ein wehmütiges Lächeln. 

„Eigentlich waren Sie nicht ſchlecht,“ 
erwiderte ſie mit einem halben Seuf— 
zer. „Ich war ja auch dumm und un— 
erfahren.“ 

Wieder ſchwieg fie, 
wußte nichts zu ſagen. 
trachtete ihre einfach und doch ge— 
ſchmackvoll gekleidete Geſtalt, ihr 
feines, ernſthaftes Geſicht, und er ge— 
dachte der Zeiten, da er die kleine Tilli 
ſehr reizend gefunden hatte. Nun war 
ſie nicht mehr die kleine Tilli; ſie war 
ein ernſthaftes, gereiftes Weib, das 
mutig den einſamen Weg gegangen 
war und ihn niemals mit einem Vor— 
wurf beläſtigt hatte. Wie leicht wäre 
ihr dies geweſen. Wie oft hatte er 
von den Frauen gehört, die ſich wie 
Kletten an die Männer hingen, ſie be— 
drohten und ihnen Geld abpreßten. 
Und beinahe tat es ihm leid, daß Tilli 
ihn fo fühl hatte gehen laffen, daß fie 
niemals iwiedergefommen war, dafz fie 
nieht mehr an ihn dachte. 

Seht ſprach ſie wieder. 

„Ich habe Herrn Wilhelmſen alles 
erzählt.“ 

Nun fuhr er doch in die Höhe, und 
ſein Geſicht wurde ſo blaß, daß ſie 
Mitleid zu empfinden ſchien. 

„Ihren Namen habe ich nicht ge— 
nannt. Als Doktor Dorning habe ich 
Sie ja nie gekannt, und wenn ch in 
dieſem letzten Jahre die Entdeckung 
machte, daß Sie der Harald waren“ 
— Mieder wurde es ihr fchmer, zu 
Ende zu fprechen. 


Gortſetzung folgi.) 
— — —ñ— — 


„Chicago Federation of Labor.‘ 


Zur 


und auch er 
Aber er be 


| Derjuchte aeitern, Klarbeit %n gewinnen 
über die Seeufervereinbarung. 
‚Der Verband der Gemwerkvereine 
hielt geitern feine regelmäßige Ge- 
Ihäftsverfammlung ab, Er hat in 
diefer verjucht, fich Klarheit zu ver- 
Ihaffen über die Vereinbarung, welche 
hinfichtlich des Seeufers zmwifchen der 
Stadt und der Südfeite-Barfbehörbe 
einerſeits und der Illinois Zentral- 
eiſenbahngeſellſchaft andererſeits ge— 
troffen werden ſoll. Gegen die Ver— 
einbarung ſprach der Anwalt Frank 
Comerford. Dieſer behauptete, daß 
das Uebereinkommen eine hohe Ent— 
ſchädigung an die Ill. Zentral Co. 
vorſehe für die Abtretung von Ufer— 
rechten, welche ſie in Wirklichkeit gar— 
nicht befige. Der Gefellfchaft fei vom 
Staate ein 200 Fuß breiter Streifen 
Land längs des GSeeufers überlaffen 
worden zur Benubung für den Bahn: 
betrieb; Uferrechte aber feien ihr nicht 
eingeräumt iporden, und auf den ber- 
hältnißmäßig kurzen Teilſtrecken, wo 
ſie ſolche Rechte erworben, habe ſie 
dieſe verwirkt durch widerrechtliche 
Auffüllung. Zu Gunſten des Ueber 
einkommens ſprach Herr Edward B. 
Butler als Vertreter des „Commercial 
Club“, bezw. des von dieſem ernann 
ten Ausſchuſſes zur Verwirklichung 
| des „Ehicaao Plan”. Herr Butler er: 
färte u. a., daß die Verwaltung der 
INT. Bentrol Co. unter der Hand fefte 
Zuſicherungen gegeben habe, daß ſie 
innerhalb der Gtadtarenzen — den 
| elettrifchen Betrieb auf ihren Linien 
| einführen werde; nur auf diefe Zu— 
fiherungen hin träten er und andere 
Befürworter des Ilebereinfommens für 
pieles ein. Fir Die Vereinbarung 
ſprach auch der ftadtiihe Sadırerftän- 
dige für Verkehrsweſen. M. C. Bud: 
ley, der im Gewerkſchaftsrat einen 
Fochverein von Straßenbohnangeſtell— 
ten vertritt. 
Delegat C. H. Esſsdorn vom Gewerk— 
| perbond der Stubenmaler und Anitrei: 
her veranlaßte, daß der Ausfchuh Für 
Beſchwerden angewieſen wurde, dage— 
gen zu proteſtiren, daß das Haupt— 
quartier des genannten Verbands 
neulich als Spielhölle ausgehoben 
wurde. Es wurden bei der betreffen— 
den Razzia 68 Verhaftungen vorge— 
nommen. In Wirklichkeit hätten nur 
fünf.von den anmwefenden PBerfonen fich 
mit einem harmloſen Pokerſpielchen 
um aanz geringe Finfäte die Zeit ver— 
trieben; die anderen hätten aelefen, 
oder fich fenftmwie unterhalten. 
Die im Rathaufe befhäftiaten Fen— 
ſterwaſcher ſollen unterſtützt werben 
bei ihrem Verſuche, eine Erhöhung 
ihres Lohnes von 860 auf 880 den 
Monat, die Unionrate, zu erlangen. 
Sekretär James F. Morris vom 
Staatsverbande der Gewerkſchaften 
verteidigte ſich gegen den Vorwurf, 
daß er in ſeiner Eigenſchaft als Mit— 
glied der Staatslegislatur geholfen 
habe, eine ausreichende Bewilligung 
für das ſtaatliche Fabrikinſpektorat zu 
verhindern. Die Vorlage, welche er 
aufgehalten habe, ſagte er, habe nicht 
auf die Bürokoſten des Inſpektorats 
Bezug gehabt, ſondern habe lediglich 
Gehaltsaufbeſſerungen für Inſpekto— 
ren bezmweden jollen. Zur Beitreitung 
von Bürokoſten feien der Abteilung 
$17,000 mehr angemwiejen morben, ala 
zubor. 


Enropäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Zruft Eo.” ftellten fi 
europäifhen Wechlelraten mw 
Deutfhland: 100 Mari 
Oefterreih: 100 Kroner 

: 100 Frants 
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Braftifche Winte für den Geflügel, 
halter in Stadt und Land. 


Ein nationales Gierwettlegen.—. 


Deranftaltet von der ftaatlihen Geflügel- 
jzuhtfommiffion in Miffonr. — Die 
Sufammenfegung dieſer KNommiſſion. 
— Staatliche und private Förder ung. 


Die Geflügelzucht iſt bei uns in 
Nordamerita ein fehr wichtiger Be: 
triebszweig von mationaler Bedeu: 
tung. Geflügel und Eier fpielen in der 
Diät des ameritanifchen Voltes eine jo 
wejentliche Rolle, daß die Preije für 
dieje Produkte in den lehien Jahren 
in rapide wachjendem Umfange geitte- 
gen find. Kein Wunder, daß ber 
öörderung und Hebung der Landes- 
oeflügelzucht daher von allen Seiten 
ein ebenfalls wachjendes ntereffe ent- 
gegengebracht wird. Wird doc), mie 
namentlich die Ergebungen bes leten 
Zenfus von 1910 dargetan haben, auf 
neun aus zehn Farmen in den Verei- 
nigten Staaten Geflügel irgend einer 
Art gehalten, und zwar natürlich fait 
immer Hühner. Am 1. April 1910 


‘gab es in Nordamerita 280,430,643 


Hühner, die damals einen Gejfammt- 
wert von $140,192,912 darftellten. 
Durhfhnittliih gab es auf jeder 
Farm, über die in diefem legten Zen- 
jus berichtet worden ift, fünfzig Hüh- 
ner, und zwar gab es auch verhältniß— 
mäßig mehr Hühner als irgend eine 
andere Sorte Vieh auf unſeren Far— 
men. Infolge ſeiner kommerziellen 
Bedeutung, ſowie infolge ſeiner gro— 
Ben Anzahl und feiner allgemeinen 
Verbreitung ift das amerifanifche 
Huhn daher für das Wohlergehen der 
amerifantihen Landmwirtjchaft ein bie! 
mwichtigerer Yaltor, al3 viele anzuneh- 
men belieben. Unfere landwirtfchaft- 
liche Nutgeflügelzucht verdient daher 
unter den herrjchenden Verhältniffen 
jegliche Förderung, und als erſte Vor— 
ausfegung dafür das forafältigjte 
Studium. Diefer Anfiht verfchließt 
man fich auch nicht mehr in den maß: 
gebenden Kreifen, und in machlendem 
Umfange erjtreden fich daher die piel- 
feitigen Arbeiten der zahlreichen Iand- 
mwirtfchaftlichen Verfuchsftationen im 
Nordamerika vornehmlich auch auf die 
Forderung der . Zandesgeflügelzucht 
auf einer wiſſenſchaftlich erforjchten 
und feitagelegten Grundlage Einen 
guten Schritt vorwärts in diefer Rich- 
tung bat nun vor einiger Zeit der 
Staat Miffourt unternommen, und 
zwar durh die PBeranftaltung eines 
nationalen Giermeitlegen?. 


Deranftaltet von der ftaatlichen Geflügel: 
zuchtfommiffion in Miffonri. 


Diefes Eiermwettlegen ift vom Mil: 
fouri State. Bouliry Board, alfo von 
der vom Staate Miffouri zur Yörbe- 
rung der Geflügelzuht eingefegten 
Staatsbehörde, in der Verfuchsitation 
für Geflügelzucht in Mountain Grove, 
Miffouri, in die Wege geleitet worden. 


vollfländin geheilt. 


Herr E. Tuegeli, Maywoon, Ill., 


> 


lobt' Dr. Bartzs Behandinug. 


Dienſte frei für Alle bis geheilt. 


Herr C. Tuegeli, wohnhaft Nr. 816 
S.Vierte Ave., Maywood, Illinois, 
litt wochenlang an Rheumatismus. Er 
ſuchte Hilfe, fand aber keine, bis er bei 
Dr. Bartz in Behandlung trat. Leſet, 
was er jagt: 
„Bor einiger Zett hatte ich Ichiwer an 
Rhenmatismus in meinen Schultern md 
Stiedern zu leiden. Schliehlih, nachdem 
ich viele Schmerzen ausgeitanden, bes 
schloß ich es mit Dr. Bark Pehandlungs- 
Initem zu verfuchen und zu vehen, ob Das 
mich sicht heilen würde. Ah muß jagen, 
ich mre mehr als erfreut, denn es beilte 
mich vollitändig umd ich fühle mic völlig 
befreit Davon. C. Tuegeli. 
Der Name und Ruf von Dr. Bartz 
dehnt ſich aus mit Rieſenſchritten nach 
allen Teilen des Landes. Es iſt daher 
kein Wunder, daß ſeine Praxis bereits 
tatſächlich national geworden iſt. Der 
wunderbare Erfolg ſeiner Behandlung 
wird im ganzen Lande von Patienten, 
wie Hr. Tuegeli, die nach langem Lei— 
den endlich durch die Behandlung die— 
ſes Meiſterſpezialiſten geheilt wurden, 
verkündet. Irgend jemand, der mit 
einem chroniſchen hartnäckigen Leiden 
behaftet iſt, ſollle ſofort bei Dr. N. B. 
Bartz vorſprechen und deſſen wirkſame 
und heilende Behandlung gebrauchen. 
Freie Behandlungsuotiz. 
Wegen der Tatſache, daß nicht über 
fünfzehn Prozent der Leſer dieſer Zei— 
tung wirklich mit den Vorzügen von 
Dr. Bartz's neuem Behandlungsſyſtem 
vertraut ſind (welches er während ſei— 
nes Aufenthalts in Deutſchland im 
Jahre 1910 vervollſtändigt hat), und 
da der Doktor wünſcht, ſeinen Ruf 
auch unter den übrigen fünfundachtzig 
Prozent dauernd zu begründen, hat er 
beſchloſſen, auch ferner ſeine ärztlichen 
Dienſte allen abſolut koſtenfrei zu offe— 
riten, bis geheilt, die während des 
Monats Februar bei ihm vorſprechen. 
Dr. Bartz's Offices ſind auf dem 
8. Stockwerk des Dexter⸗Gebäudes ge⸗ 
legen, 39 Weſt dams Str. (zwiſchen 
State und Dearborn Str.), gerade 
gegenüber von “The Fair.” Er über: 
nimmt feine unbeilbaren Fälle; er 
fpricht mit allen Patienten perfönlich, 
und feine Unterfuhung, Konfultation 
and Rat find frei für alle, 
Spredftunden: 9 bi8 5 Uhr 
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Milwaunkee Avenue bei Paulina Straße. 


in unferm Dnid Service Lund Room. — Roaſt Leg of Beal 


7 mit gefochten Zmetihen — einjchließlicy Brot, 
Butter, Pie ımd Kaffee, für 


ER 
* 


Kleider 
Bam n. Ging⸗ 

Damen— 
Hauskleider 
ſquare Hals — 
Knöpfe vorne; 
regular verkauft 
zu 1.50; für 


980 
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Kleiderſtoſſe, Waſchſtoſſe und Bettzeug herabmarkirt 


As azu. reinfe id. Meſ · ¶ 36. 6. 42311. Ichlichte m. 
ſaline in ſchwarz,. ch Mohgirs Serges 
weiß u. viel Farb.u. ſey S 
Farben, 
c wert 58c, 
Dard 


wert 
1.25, 
Yard 


3Ic 


Zurüdgewiejene Fabrik: 


ch Suit’aß, viele) & 


Große Auswahl neuer 
1912 Frühjahr Nleider- 
ingbams —— wert 15c, 


vn 10% 


zz. arnmerc. imp, 
enal. Roplin, in bie: | 
len Farben, — wert 


vn ae 


Yard 
Speziell 


I au 
3.50 fanitäre®Bett- 


81x90 nahiloje gebi. 


das 45 
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Schuhe für Damen 


Bon ber Fabrik zurüdgelegte Schuhe für 
Damen— die Fehler jind fo unaugen— 
fcheinlidh, daß fie faunm bemerkbar find. 
An Velvet, Patent Colt, Gunmetal, Calf 


Couch Rads—ertra 
ſchwere Baumwol⸗ 
le, ganz geknotet, 
mit ſchlichtgrünem 
wendbarem Twill⸗ 
überzug, Dienstag 


und Vier Kid, 


Facons ber Saifon; re> 
auläre 2.50 und 3.00 
Werte, Dienitag, nur.. * *® 
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Did Dutch oder extra ſich Beaberrh 
Kaffee, 2 Pid. 50c, Se. 
Garnation Milch, fpa., De. Ir, 3 Bühl 25e 
Fanch getrodn, Muir Pat Bfirfiche, 256 
tegul. 16c, 2 Pfund für 

Ertra fancy Carolina Head Neis, 

reg. 10c, 3 Pfund für 

zip Slate, beit. Sodnerader, 10 Bd...7%e 


Das Eierwettlegen hat am 1. Novem- 
ber 1911 mit 660 Hühnern als aftiven 
Teilnehmerinnen begonnen und mird 
bi8 zum 1. November 1912 fortgejet 
werden. An dem leßtgenannten Tage 
werden die vorgefehenen Baarpreije 
und Silbertrophäen zur Verteilung ge> 
langen, und zwar an diejenige Henne, 
melche die marktgängigften Eier pro- 
duzirte, an diejenige, welche dem Ge— 
michte nach die größte Giermenge pro— 
duzirte, und an die Gemwinnerinnen 
anderer, borgefehener Rekorde. jede 
Henne oder jedes junge Huhn, das eine 
Sahresproduftion von 200 Eiern oder 
mehr aufzumeifen bat, erhält ein 
fünftlerifh ausgeftattetes jilbernes 
Band zuerkannt. Cine große Anzah! 
Preife ift von Geflügelgeitungen bes 
Landes, von Züchtervereinigungen und 
anderen, an der Förderung der Geflü- 
gelzudht vornehmlich intereffirten Ge- 
jelichaften und Einzelperfonen außer- 
dem geftiftet worden. 


Die Zufammenfegung diefer Kommiffion. 


Der Gedante, ein derartiges natio- 
nale8 Giermettlegen zu veranftalten, 
ging von Herrn TI. E. Duifenberry, 
dem Sekretär der fjtaatlichen Geflü- 
gelzudtfommiffion in Miffouri, aus; 
auf Anregung diefes Hern beichloh 
die genannte Behörde, ein folches Eier- 
mettlegen in der von ihr eingerichteten 
Geflügelverfuhhsftation zu veranftal- 
ten. Aufforderungen zur Beteiligung 
wurden an die Geflügelzüchter bes 
Landes ausgefandt, und im. diefen 
Einladungen wurde beſonders hervor— 
gehoben, daß für die Beteiligung keine 


ſei. Die Anmeldungen zur Teilnahme 
am Wettbewerb liefen jo zahlreich ein, 


daß infolge Raummangels in der Ges | 


flüigelverfuchöftation viele 
abgewiefen werden mußten. 


derſelben 
Nur 132 


Anmeldungen, jedesmal fünf Hühner | 


umfaflend, fonnten fchließlich afzeptirt 
werben, 
fentiren . 32 verfchievene Raffen aus 
34 verfchiedenen Staaten der Union, 
und außerdem find drei Stämme aus 
Kanada darunter. 


Die Geflügelzuhttommiffton des 
Staates Miffouri, melde das Gier- 
mettlegen veranstaltet hat und leitet, 
beiteht aus den Herren ®. D. Hobb3 
als Präfidenten, W. €. Anorpp als 
Vizepräfidenten, T. E. Quiſenberry 
in Mountein Grove, Mo., ala Sefre- 
tär und ©. U. Morton, €. €. Me: 
Carroll, N. PB. Todd und M. 2. An- 
brema als Mitgliedern; Gouberneur 
Herbert ©. Hablen von Miffouri ift 


beratendes Mitglied und zeigt dabei | 
das allergrößte Antereffe für die For= | 


derung der Nubgeflügelzucht in feinem 
Staate. Als Eretutiobehörde für das 
Giermettlegen hat die 


fihen Berfuchsftation in Sanfas, 
Prof M. U. Lippingcott von der land- 
wirtfchaftlihen Berfuchsitation in 
Yomwa, Prof. %. B. Mumforb von der 
landwirtſchaftlichen Verſuchsſtation in 
Miſſouri, 
von der landwirtſchaftlichen Verſuchs— 
ſtation in Indiana, Prof. D.O. Barto 
von der landwirtſchaftlichen Verſuchs— 
ſtation in Illinois, Prof. James G. 
Halpin von der lanbmirtfchaftlichen 
Verfuchsftation in MWisfonfin und 
ferner die Herren N. E&. Chapman aus 
Minnefota und R. E. Lomry aus 
Miffouri. 


Die ftaatlihe und private förderung des 
Unternehmens. 


Die Legislatur des Staates Mif- 
fouri bemilligte im vorlegten Jahre 
10,000 Dollars für die Einrichtung 
einer Geflügelverfuchsftation und 
ftellte außerdem ber ftaatlichen Geflü- 
gelzudtfommiffion 22,000 Dollars 
zur meiteren Yörberung ihrer Zwecke 
zur Verfügung. Die Einmwohnerjhaft 
bon Mountain Grove brachte 5000 
Dollars in Baar auf und faufte daf..r 
einen 35 Acres großen Apfelobftgarten 
in unmittelbarer Nühe der Stabt, 
welcher dem Staate ala 2. für bie 
Errihtung einer Geflügelverfuchs- 
ftation gefchentt murde. Der Plab 
fonnte inbeffen erft im Iehten Yrüh- 
jahr von der Geflügelzuhttommiffion 
übernommen merben, unb bann nahm 
die Errichtung der notwendigen Ge: 
bäube und Einfriebigungen fobiel Zeit 
in Unfprud, daß ‚eine ge: 


Baihburnd Gold Medal „der Pilldhn- 
Belt Patentmehl, % Bbl, 3.1 
1.55; 14 Bbl. Sad 


Diefe Anmeldungen reprä= | 


Kommiffion | 
noch folgende Herren fosoptirt: Prof. | 
F. S. Jakoby von der landwirtſchaft-⸗ 


Profeſſor A. G. Phillips 


in den hübſcheſten J für 


1.95 


0, 4 umdb grünem Thee — 
‘Be die Piundbüchle 42c, 
1% Pd. Büchle 
ne ng Ginger Snaps, 

Pfund 

Butter, „Meadow Hi“ Greamerh, 

feinfie Sorte, Pfd 

Fancy hiefiger Schweizerkäfe, 

per Tfund . 

Sarbinen, Billets Bienic, im reinem 
Dlivenöl, per Biichfe 


ringe Anzahl Hühner im Jahre 1911 
gezogen werden fonnte. Ulle Apfel- 
bäume, bie bei der Errichtung der Ge- 
bäude und Einfriedigungen nicht im 
Wege ftanden, find als fehattenfpen- 
dende Bäume erhalten worden. 3 
zeigte fich dabei übrigens ſchon im letz— 
ten Jahre, daß die in den Geflügel- 
auslaufen ftehenden Bäume ein viel 
befleres Dbjt trugen al3 die Bäume in 
anderen Teilen der ausgedehnten 
Dbitplantage, zu der das Gelände ber 
Geflügelzaucdtverfuchsftation früher ge- 
hört hat. Man mwirb auf dem Ge- 
lände der Geflügelzuchtverſuchsſtation 
daher in Zukunft Obſtbau und Ge— 
flügelzucht als in einander übergrei— 
fende Betriebszweige handhaben, um 
auszufinden, in welcher Weiſe durch 
den Einfluß des Gefügels die Apfel— 
ernten verbeſſert werden können. 

Dieſe Geflügelzuchtverſuchsſtation 
wurde offiziell am 13. Oktober 1911 
in Gegenwart mehrerer Tauſend von 
Geflügelzüchtern aus allen Teilen des 
Landes dem Betriebe uoergeben. In 
einem außerordentlich ſtattlich ſich 
darſtellendem Gebäude ſind die Ge— 
ſchäftsräumlichkeiten der Geflügel— 
zuchtkommiſſion des StaatesMiſſouri, 
die Legeſtälle, die Eieraufbewahrungs— 
fammern, - da3 Laboratorium, die 
MWerkftätten und die. Räumlichkeiten 
für Brutmafchinen untergebracht; der 
Preis für die Errichtung dieſes Ge— 
bäudes allein hat rund 5000 Dollars 
betragen. 


Die Einrichtung und Oraanifirung des 
Wettbewerbs. 


Die zum nationalen Wettbewerb 
angemeldeten und angenommenenHüh- 


in diefer Verfuchsftation ein, fo dat 
die Tiere noch Zeit hatten, jich an ihre 
Umgebung und die ihnen unbelannten 
Verhältniife zu gewöhnen, bevor das 
eigentliche MWettlegen feinen Anfang 
nahm. eder Eingang beitand aus 
jech& Hennen, und zwar aus fünf von 


i bornherein attiv am Wettlegen teilneh- 


| menden Hennen und aus einem fe: 
| jervehuhn, das im Falle der Erfran- 
| tung eines der anderen Tiere die ent: 
ftandene Lüde unverzüglich auszufül- 
| Ten hat. In einem folchen Falle wird 
‚ bie von ber erfranften Henne bereits 
ı abfolvirte Leiftung der einfpringenden 
| Rejervehenne angerechnet. 
Bei der Ankunft in der Berfucht- 
ftatton murden jämmtliche Hennen 
| regiftrirt umd mit einem Nummern- 
‚ band verfehen. Alsdann hat man fie 
in 33 Einzelftällen untergebracht, von 
benen ein jeder 8 Fuß breit, 10 Fuß 
lana, auf der WVorberjeite 7 und auf 
| der Rüdfeite 5 Fuß Hoch ift; jeder 
Stall tft durch Netdraht in zwei Ab— 
teilungen eingeteilt. Die 66 Einzel: 
abteilungen diefer 33 Ställe münden 
in 66 getrennte Einzelausläufe für 
Geflügel aus; jeder diefer Ausläufe ift 
: 120 Fuß lang und 30 Fuß breit. 
Zehn Hennen, die derjelben Raffe an- 
gehören, find jedesmal in einem ber: 
| artigen Stall mit zugehörigem Aus- 
| lauf untergebradt. 
| Hinfichtlich der Kontrolle der Eier- 
| leiftung einer jeden einzelnen Henne, 
| fomwie Hinfichtlich der Fütterung und 
' Pflege der am Wettbewerb beteiligten 
| Tiere find natürlich ebenfalls forgfäl- 
tige Vorkehrungen, die jeden Geflügel- 
halter interejfiren, getroffen worden, 
doch joll darüber in der nächitfolgen- 
ben Abhandlung ausführlich berichtet 


erden. 
d. 5 Matenaers, 


— —ñ— — 


Samorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 
Euer Apotheler gibts Geld zurüd, falls Pazo Oint⸗ 
ment Fälle judender, blutender, blinder od. vor ſtehen⸗ 
der Sämorrhoiden nigt in 6-14 Tagen heilt. 50. 
Toffrmoumo 
— — — — 


Schlittenwettfahren. 


Geſtern Nachmittag fand im Lin— 
coln Park wieder ein Schlittenwett⸗ 
fahren der „Lincoln Park Driving 
Affociation“ ftatt, und wiederum hat- 
ten fih dazu zahlreiche Zufchauer ein- 
gefunden. Die Sieger in den fünf 
Rennen waren: „Kittie Bell“, 8. 
Zomin, Eigentümer; „Y. Bucher“, 
nad) bem er genannt; „ones 


Roan”, Ed. Woods; „Nufhoille”, Xoe 


2° 


Thurns; „Dan. oh“, defien 


Liptons „A“ Miſchung von ihwarzem 


| Deutfches Theater. 
| 


ner trafen jchon im Verlaufe des Sep- | 
tembers und der eriten Hälfte Dftober | 


11-4 reinwol. VBlaid 

Bettlafen, ext. fchmer. | Blanfets um» fchlicht 

Cheeting, wert 69 — | meiße u. ge m. !ch 
m 


| bis 6.50, 
Raar 


ES anitäres sufammenlegbar. Bett Couch 
bon Angle Eijenftahl — oridirte oder 
vergoldetes Gejtell — ziwei Reihen von 


Stahl Sprungfedern in der Mitte — 
ein 4.50 Wert — 
regulär 70c 


zum Preiſe 
2 ( 2 


AnnTuit Teppichreiniger, 3 ar. Yüdf....25e 
eine norweq. Mafrelen, ® o 
rich nerändh. Picnicihinten, Pfd.....d!Ye 
Rartoffein, todhen weiß und 
meblig, per Bed 

„Nor“ Marte import. Fiichbails, 
250 Bithie au 206, 

reg, tie Büchfe 


regulär 
ic 


„Die lnitige Wittwe inzweiter Che“ 
erweiit jich ungemein zugkräftig. 
Im Deutfchen Theater wurde ges 

tern Nachmittag Sudermanns Schau: 

Ipiel „Die Ehre” vor qut befegtem, am 

Abend die Dperette „Die Luftige Witt- 

we in zweiter Ehe“, von Mar Hanifd) 

und Karl v. Wegern, vor. nahezu aus— 
verfauftem Haufe miederholt. Das 
zugfräftige lettgenannte Stüd mwird 
nun den Spielplan noch diefe ganze 

MWoche beherrfchen. Inzwiſchen iſt die 

Direktion eifrig mit Vorbereitungen 

für Neuaufführungen beſchäftigt. Für 

nächſten Sonntag Abend kündigt ſie 
das Lemoine'ſche Volksſtück „Mutter⸗ 
ſegen“ an, für Montag und Dienſtag 

Abend Schillers „Tell“, für den Don— 

nerſtag kommender Woche die Lecocq'⸗ 

Ihe Operette „GiroflesGirofla“ zum 

Benefiz für Frau Emilie Schönfeld- 

Haniſch. 

Der „Gegenſeitige Unterſtützungs⸗ 
verein von Chicago“ hat ſein anfäng— 
lich nur auf zwei Wochen vereinbartes 

Benefizablommen mit der Direktion 

um eine Woche verlängert. Die „Ehis 

cago Iurngemeinde”“, die jchon bor 
längerer Zeit befchlofjen bat, ein ähn= 
liches Ablommen zu treffen, wird Dem= 
nacht jich mit der Direktion wegen der 

Einzelheiten verftändigen, und der 

„Kolumbia Damenverein“ fteht mit 

der Direktion meaen einer Galavor= 

tellung in linterhandluna. Aus alles 
dem aeht hervor, daß in den deutjchen 

Kretien der Stadt ein lebhaftes Inter: 

eife fiir das Deutfche Theater porhans 

den ilt, 
— —— 


Verwaltungswirren. 


Der Gemeinderat von Morgan Park will 
wieder in Tätiafeit treten. 


Auf Grund der von Fretärichter 
Charles M. Walter abgegebenen Ents 
Icheiduna, daß die Ungliederung von 
Morgan Barf. an Chicago nicht in 
rechtafräftiger Weile jtattgefunden 
habe und deshalb hinfallig fei, will 
der alte Gemeinderat des genannten 
Vorort, unter Führung feines Vor- 
jtehers H. Elan Ruffell, morgen wieder 
in Zätigfeit treten. Die Gemeindes 
halle von Morgan Parf dient als 
Brand- und Bezirfäwache der EChica= 
oper Stadtverwaltung, die Sihung 
des Gemeinderats tit deshalb nad) eis 
nem leeritehenden Labdenlotal, Nr. 
2057 Morgan Woe., einberufen wor: 
den. Mit der Finberufung find indejs 
fen nicht einmal die Anwälte einver- 
ftanden, imelche die Angliederung be— 
fämpft haben. _Diefe Anmälte, %. T. 
Greenaere und Enoch Price, find der 
Anficht, daß der Gemeinderat fich in 
Geduld faffen follte, bis Richter 
Malters Entfcheidung von einer höhe: 
ren gerichtlichen Anftanz beftätigt wor—⸗ 
den ift. Die Befürmorter der Anglies 
derung bereiten ‘eine Bürgerverfamm« 
fung bor, in melcher gegen das Bots 
gehen ded Gemeinderats proteftirt wer—⸗ 
den joll. Diefe Proteftbemequng dürfte 
zahlreiche Anhänger fchon deshalb fin- 
den, meil unter’ dem alten Spftem der 
Gemeindevermaltung die Stenerfäge 
in Morgan Barf um 26 Prozent höher 
fein würden, ala die, melde für den 
Bezirk ausgefchrieben worden find in 
der Annahme, daß er zu Chicago ges 
höre, 


Bafihingtons Geburtstag. 


Bei der Feier von MWafhinatons Ges 
ı burtätag, am 22. Februar, deö Union 
League Club im Wuditoriumtheater 
wird am Vormittag der franzöfifche 
Botfchafter in Wafhington, Auflerand, 
über das Thema „Was Frankreich für 
MWafhington mar; mas MWafhington 
für Franfreich war” fprechen, und am 
Nachmittag Jakob A. Ritz von New 
York iiber „Die Stadt und ihre Pflich- 
ten der Bevölterung gegenüber“. Bet 
dem Feſteſſen des Klubs am Abend 
merden der Botfchafter über „Der Red« 
ner de3 Tages“, Herr Riis über „Uns 
fere im Auslande geborenen Bürger” 
und Baftor Hall von Nem York über 
„Reuzeitiger Patriotismus” reden. 
| 
| — Der Antialtoholiter. — „Es gibt 
‚au fehe mßliche Ungegiefer.“ 





Anlan®, 


Kollifion amerifan. Kriegsboote. 


Wafhington, D. K., 4. Febr. Eine 
Kabeldepeſche an das ameriké iſche 
Flottendepartement meldet, daß beim 
Manövriren im Hafen von Nangking, 
China, die amerikaniſchen Torpedo— 
jäger „Decatur“ und „Barry“ zuſam— 
menſtießen. Erſteres Boot wurde be— 
deutend, „Barry“ nur wenig beſchä— 
digt. 

Es wird noch nicht gemeldet, ob 
Mitglieder der Bemannungen verletzt 
worden ſind. 


celegraphiſche Nolizen. 


Inland. 


— 3 Gebäude im Gefchäftsteil von 
Morristomn, ©. D., abgebrannt. 


— Durch zufällige Entladung einer 
Ylinte murde im Garderobezimmer 
eines Daudenilletheater3? zu Kanſas 
City, Mo., George Rudolph getötet. 


— Millionfeuer in Philadelphia 
zeritörte drei große Yabrifgebäude in 
dem Gebierte, welches von Wood, Bine, 
Franklin und 8. Straße begrenzt ilt. 


— 100,000: euer in Kanfas Eitn, 
Mio., zeritörte faft das ganze $umelen- 
lager der „Margolis Jewelry Co.“ und 
beihädigte das %. Weber’jche Gebäude. 


— Plögli wahnfinnig geworden, 
tötete ein Geltiondpormann einer 
Zahl Hoofactunnelarbeiter zu North 
Adams, Majf., zivei jeiner Leute und 


ſich ſelbſt. 


— Bundesſenator und Präſident— 
ſchaftskandidat La Follette iſt aber— 
mals völlig zuſammengebrochen und 
kann mindeſtens zwei Wochen ſeine 
Kampagnetätigkeit nicht fortſetzen. 


— Bert C. Herſchey, Poſtmeiſter zu 
Fairport, Ja. wurde frühmorgens in 
ſeinem Laden als Leiche, erſchoſſen. 
dorgefunden. Man weiß nicht, ob es 
Mord oder Selbſtmord war. 


— 534 Nachtömmlinge — bis in 
die fünfte Generation gehend — über— 
leben die Mormonin Sylva U. Sand— 
ford, welche zu Spring Valley, Utah, 
im Alter von 97 Jahren ſtarb. 


— Schaltjahrverſtei— 
gerung von 30 Junggeſel— 
len findet im März in einer Kongre— 
gationaliftenficche zu Brodton, Maif., 
ftatt! WBom Baftor der Kirche, Rev. 
Alan Hudfon, ging biefe Idee ..r= 
Iprünglich aus, 


— 3 Berfonen fanden geftern Nad)= 
mittag in den Wirbeln des Niagara= 
falls den Tod, indem die jeden Winter 
fih bildende Eisdede, ivelhe Die un 
tere Schludt zmwijchen dem amerifani- 
ichen Kataraft und v:r oberen Stahl: 
brücke überſpannte, pfötzlich losbrach 
und ſtromabwärts trieb. Verſch'— 
dene Andere konnten ſi noch retten. 


— Selbſtmord durch Einatmen von 
Kohlengas begingen in New Morf die 
ehemalige geſchiedene Gattin des Mil— 
lionärs Suydam und ihr junger der— 
zeitiger Gatte Frederic Nobel, mit 
dem fie feit einsr "nat vermählt 
war, aber nicht alüdlich lebte. Mie 
e3 fcheint, fam die Frau zu der Anz 
fiht, daß fie doch nur Sundam mirf- 
ich Iiebe, fonnte ihn aber nicht ver= 
anlaffen, fie wieder al3 Gattin zu neh- 
men. 


Ausland.. 


— Mieder großes Feuer in Kon: 
ftantinopel, im Stadtviertel Bayazpdid. 
Unter Schneejturm erreichte der 
Dampfer „Medina“, mit dem, aus 
Indien zurückgekehrten britiſchen 
Königspaar, dei Hafen von Portss 
mouth. 

— Großes Teuer, das einen ganzen 
Stadtteil bedroht, brad} zu Hamilton, 
Dnt. (Ranade), in einer Druderei und 
Sihreibmaterialieranlage aus. Hy: 
dranten eingefroren! 

— Der Schneider Reichelt in Paris 
fprang mit einem, von ihm erfundenen 
„Kapuzen-Fallihirm“ vom Eiffelturm 
hinab und wurde zerfchmettert, indem 
der Falichirm jich nicht öffnete! 

— Eine, aus SKonjtantinopel in 
London eingetroffene Depefche Eefagt, 
eö werde amtlich gemeldet, day drei 
italienifche Truppentranzportboote ge= 
fcheitert feier, vor Sufo, Iaormina 
und Zobruf! 

— Aus Wien wird gemeldet: Frau 
Bela Ezabo, Wittime eines ungarischen 
"Beamten, welche vor einigen Jagen 
ftard, hinterließ ein Tejtament, worin 
fie ihren ganzen Bejit, einjchlie zlich 
$5000 in Baargeld, ihrem GScoof= 
hunde vermadt. PBerwandte wollen 

das Teſtament anfechten. 

—Juarez, Mexito, iſt wieder völlig 
unter Kontrolle der Madero'ſchen Re— 
gierung. Die Garniſon, welche ge— 
meutert hatte, wurde, durch Vermitt⸗ 
lung von General Oroszco, in unbe— 
kannter Miſſion nach Chihuahua ge— 
bracht. Heute werden 1000 Mann 
loyale Bundestruppen in Juarez er— 
wartet. 


— Wie aus Peking gemeldet, ſtellte 
die chineſiſche Kaiſerinwittwe ein Edikt 
ous, welches den Premier Juanſchikat 
auffordert, gemeiniam mit den Pro- 
pinzen des Südens eine Republif zu 
errichten, mwenigitens bis bie einzube- 
rufende allgemeine Nationalverfamm: 
lung das fünftige Schidfal des Reichs 
entjcheide. Das Epikt foll erft ver: 
öffentlicht werden, wenn die Angele- 
genheiten der jüblichen Provinzen 
„vollfommen georbnet” find; und 
Juanſchitai bemüht ſich jetzt, die repu— 
blikaniſche Regierung zu veranlaſſen, 
ihm alle Geſchäfte zu übergeben. Man 
glaubt aber nicht, daß die —— 
ner de BEP. eingehen. 


infpeftion vieles faul tft, 
nad 
au bier \nfpeftoren, 
frummen Wegen 
| Dienit entfernt worden, 


Die —— 4 — und oa ber —— ————— von der er 


Aufgaben. 


Bor der ftädtifchen Zivildienfttom- 
miffion wurden heute von Anwalt W. 
W. MWheelod die Leutnants Yohn To— 
bin und James Gleafon Hinfichtlich 
der MVerantwortlichteit vernommen, 
welche etwa die Geheimpolizei für die 
Duldung von Spielhöllen in der un 
teren Stadt - trifft. Die genannten 
Leutnants find der Geheimpolizei aus 
geteilt. Beide ftellten in Abrede, daß 
e5 zu den Aufgaben der Geheimpolizei 
gehöre, fih um die Spielhöllen zu 
fümmern. Nur auf bejonderen Be: 
fehl hin habe fie jeweils bejtimmte 
Pläße überwacht, oder auch wohl aus: 
cehoben. Verantwortlich für die Ver- 
legung von Polizeivorfchriften, mie 
ber Betrieb von Spielhöllen jie bedingt, 
jeten in der unteren Stadt Anfpektor 
Hunt, bis zur Aufhebung der nipet= 
torenpojten, und Kapitän Gibbons ge: 
weien. Die Aufgaben der Geheim: 
polizei beichränften ich darauf, Ver 
über von Morden, Einbruchsdiebitäh- 
len u. f. w. aufzufvüren, auf geitohle: 
nes Gut zu fahnden, fomwie auf Juftiz- 
flüchtlinge von außerhalb, die fid | 
Meer wenden. 

Leutnant Tobin war der Anſicht, 
daß die Geheimpolizei Vorgängen in 
der unteren Stadt mehr Aufmerkſam— 
feit zu ſchenken habe, als ſolchen in | 
anderen Bezirken. In dieſer Hinficht | 
ftimmte fein Kollege Gleajon nicht mit | 
ihm überein. | 

Sn der Nachmittagsfigung murde 
als erfter Zeuge der Polizeichef Me- | * 
MWeeny aufgerufen. | 

Ad. Frant PB. Danifch vom zuftän- 
digen Unterausjhuß der ftäbtiichen 
Kommilfion für Spielpläße und kleine | 
Parks hat die Kommiffion zur Hebuna 
des öffentlichen Dienites erſucht, etwa— | 
nige Unregelmäßiafeiten in dem Ge 
Ihäftsbetrieb erjtgenannter Kommij- 
ion aufzudeden. Es wurden vor fur- 
zem verjchiedene lnregelmäßigfeiten 
feitgeitellt, und infolge hiervon hat der 
Sefretär der Kommilfion, Arthur W. 
DMeill, feine Gtelle niedäkaeleat, 
nahdem er einen Fehlbetrag von 


$1100 erjeßt hatte, der jich in feiner 


Kalle Gerausaeitelft. 
Major James Miles von der Kom: 
miljton zur Hebung des öffentlichen | 


Dienites erklärt, iiber die Erhebungen 


in Bezua auf die Bauinfpeftion habe er 

borderhand noch nichts zu berichten. 

Auch würde er das Ergebnik zunächit 

dem Baufommiffär ER borlegen. 
——— 


Ein wunder wunet. 


Der Korruption im ftädtifchen Bauamt 
Än rn werden. 


Henry Gricston iit jelber Bauunter: 
nehmer von Jah. Es mar ihm des: 
halb jchon vor jeinem Amtsantritt 
nicht unbefonnt, daß in der Baus 
und bald 
find dena 
die man auf 
ertappte, aus dem 
Herr Erics- 
bewußt, dai; 


feinem Amtsantritt 


fon war fich indefjen 


durch diefe Maßregelungen dem meit 
berbreiteten Uebel der Korruption nicht 
Einhalt aetan mar. 


&r juchte beim 
Finanzausfhuß des Stadtrates um 
die Erlaubnig nad, einen Teil der 
Eintünfte feiner Abteilung auf ein- 
Ihlägtge Erhebungen zu verwenden. 
Diefe Frlaubniß wurde ihm vermei- 
gert. Er hat fich dann an die Kom: 
milfion zur Hebung des öffentlichen 
Dienftes gewandt mit der Bitte, dak 
diefe entiprechende Nachforfchungen | 
anftellen möge. Diefem Erfucen it 
Tolge gegeben worden, und die Nach: | 
ferfchungen haben fich, wie man hört, 
ehr eraibig erwiefen. Die Ergeb: 
nifjfe werden demnächft der Zivildienit- 
fommijlion vorgelegt werden. E38 folt | 
u. a. feitgeitellt morden fein, dah es zu ; 
den Gepflogenheiten mander Bau- 
infpeftoren gehört, bei der Aufführung | 
bon Neubauten Verftöße aegen die 
Bauordnung geraume Zeit hindurch 
geflifjentlic zu überfehen, um dann 
vie Bauunternehmer um jo beffer 
Ihröpfen zu fünnen mittel$ der Dro- 
dung, foitjptelige Aenderungen zu er- 
zwingen, falls nicht Schmeigegeld ge- 
;ahlt werde. Einreichung faljcher Be: 
richte über die Konitruftion von Baus | 
ten Toll ein häufiges Vorfommniß fein. 





Rahmen Gift. 


Eine E£ebensmüde geitorben, 
anfceinend gerettet. 


Nachdem fie auf einen Zettel ge— 
kritzelt: „Lebe wohl, Fred, mein lieber 
Mann, lebe wohl!“ nahm geſtern Mor— 
gen Frau Sophie Terven im Bade- 
zimmer ihrer Wohnung Nr. 1445 Oſt 
45. Straße Karbolfäure. Yhr Mann | 
fand fie noh am Leben und beran- 
laßte ihre Weberführung nad) dem | 
Wafhington Parkhofpital. Dort ftars | 
fie im Laufe des Vormittags. Man | 
mutmaßt, daß die Furcht, zu erfrans | 
fen, jie zum Gelbftmorbe getrieben | 
habe. | 
Durh Krankheit zur Verzweiflung fe 
getrieben, verfuchte geitern Frau 
Kuclzt, Nr. 1410 W. Dipifion Str., | 
mittel3 Karbolfäure ihrem freudlofen | 
Dafein ein Ende zu mahen. Man | 
fand fie rechtzeitig und fchaffte fie nach | 
dem Gountyhofpital. Dort gelang e3 
den Xerzten, fie ins Bemußtfein zu= 
rüdzurufen und fie anjcheinend außer 
Gefahr zu bringen. 


EEE Dentt daran! 


Die beite Medizin 


gegen 


Huſten s Erkältungen | 


die andere 


Koſinski, 


Crandall einen 


heute 


„iso 


Sahlungspflicht befreit. 

_ Bundesrichter Landis hat heute die 
Gefuhe von 104 Perfonen um Be- 
freiung von der Zahlungäverpflichtung 
unter dem Banterottgejeg bewilligt. 
Unter jenen find: Simon Gadj3, 
Nid Bart, Heney Bodman, %. Her: 
man Heide, Emil 3. Schwytzer, Ro— 
bert reis, Jofeph S. Lambert, John 
B. Biety, auch ala Inhaber der Firma 
Biety & Murphy, John B. Malkowski, 
WB. EC. Wandroit, Geo. M. Horneder, 
M. °. Sevinthal, Geo. W. Penner, 
Emil Adler und Arnold Adler, als 


Snhaber der Firma Adler Bros., Wil: | 


liam Roßberger, Gunther Bajeball | 
Eo., Noel Ermansti, Mar Ambros | 


Bradhte dem Schaufwirt Goldberg 
zwei Schußwunden bei. 


Berurfahte eine Panif. 


Die Gäfte hatten unter Tifchen und hin: 
ter Stühlen Dedung gefucht. — Kamen 
mit dem Schred davon. — Spurlos ve.: 
fhwunden. —- Unter falfher Slagge. 


Als aeitern Abend der Schantwirt 


Louis Goldberg, Nr. 


134 ©. State | 


fius, Samuel 9. Wolfberg, Louis €. | Str., fich weigerte, einem betrunfenen | 


Kramer, ofjeph 3. Fries, 
Diebel, Mar Schreiber, als Inhaber 
der Firma Metern Sample Com: 
pany, Auguft 9. Sohm, George C. 
Soehrlaut, Meyer Levy, Peter Seller, 


ftein, Hans Hanien, 
nein, Morris KLichtenflein, 
Michau, Lawrence Weimar, William 
$%. Honneman, Edward Weidner, Das | 
'pid Schulte, John E. Zeltner, Jacob 
Meinftein, Robert N. Nochbera, Peter 
Lewindomwsti, Frant Kuhn, Anton 
Mar W. Meyer, Harry 
Brounftein, Sohn %. Seehof und Ya= 
cob C. Hollinger. 


Anton Dobber— 


Auf der Stelle getötet. 


zzjäbrige Opfer war Jnfaffin eines 
Altenheims. 

Die 74jährige Frau ofephine 
Wolfe, eine Injaffin des Ultenheims, 
Nr. 744 Vincennes Ave., aing geitern, 
feit Monaten zum eriten Male, wieder 
aus. Gie beabjichtigte, ihre einzige, 
noch lebende Freundin, Frau Arthur 
Maitre, Nr. 71 Dit 42. Str., zu be- 
juchen. Beim. Verfuche, an der 47. 
Straße die GStraßenbahngeleife zu 
freuzen, trat jie in den Pfad einer 
Steftrifchen und wurde von diejer 
überfahren und auf der Stelle getötet. 

Sanften auf's Pflajter. 

An W. Madifon Straße und Gali- 
fornia Ave. ftieß geftern Morgen ein 
von W. E. Railsbad, Nr. 1515 Ogden 
Upe., bedienter Kraftwagen mit einem 
von dem 32jähriaen James D’Brien, 
Nr. 2412 W, Monroe Str., und dem 
15jäbrigen Frant White, Nr. 1336 
W. Jackſon Boul., benutzten Fuhrwerk 
zuſammen. O'Brien und White ſau— 
ſten aufs Pflaſter. Jener hat ſich die 
Hüften verſtaucht, dieſer erlitt einen 
Beinbruch, eine Schädelwunde und in— 
nerlich Verletzungen. Beide fanden 
Aufnahme im Countyhoſpital. Rails— 
back wurde verhaftet. 


—-8———— 


Das 


Grlangten einen Aufihub. 


Unter den Angeflagten befand fi ein 
profeflioneller Salfchipieler. 

Die in den Gefchäftsräumen der 
Baufchreiner- und der AUnftreicher: 
Gewertfchaft angebli beim PBofer 
überrumpelten und verhafteten 67 Ber- 
fonen ermirtten heute durch ihren Ver— 
teidiger Edward Litinger vom Stadt: 
rihter Marmwell einen Auffchub der 
Verhandlung bis zum 16. Februar. 
Das Verhör der in den Räumlichkeiten 
des Cosmopolitan Prefflubs verhafte- 
ten 14 angeblichen Glüdsfpieler wurde 
auf den 9. Februar verfchoten. E3 ge- 
ichah das, um ihnen Gelegenheit zu ge: 
ben, fich die Dienste eines Anmalts yu 
Jichern. 

Nachdem diefe 14 Leute ihre Zellen 
rerlaffen hatten, fand dort Detektive 
funftooll gearbeiteten 
Leibgurt, der augenfcheinlih einem 
profeffionellen Falichfpieler gehörte 
und von ihm vergeffen worden mar. 
Diefer Gurt enthielt drei mit Feder: 
verichluß verfehene Behälter, in denen 
jich je ein Spiel Karten befand. Mit 


| einem Drud auf eine Feder konnte der 


Sigentümer des Gurtes fich alfo, un- 
bemerft von den anderen Spielern, ein 
mutmaßlich präparirtes Spiel Karten 
verihaffen und es ebenio unbemerft 


wieder verſchwinden laſſen. 


— 


Machten Safle. 


* 


Die farbigen Banditen erbeuteten an« 
näbrend $100. 

In Thomas J. Caſeys Wirtſchaft, 
Nr. 5444 S. State Straße, wurde 
zu früher Morgenſtunde der 
Schankkellner Georg Vales von zwei 
bewaffneten farbigen Banditen ge— 
zwungen, ſich mit emporgeſtreckten Ar— 
men an die Wand zu ſtellen. Nachdem 
die Räuber ihm $15 abgenommen hat- 
ten, fperrten fie ihn in das Sinter- 
zimmer, in dem Gafen fchlief, plünder- 
ten dann den Kaflenapparat um den 
aus $82 bejtehenten Inhalt, eigneten 


| fich einen bereitliegenden Revolver an 


und fuchten das Weite. Sie enttamen 
unbehelligt und haben fich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 


Börfennotirungen, 


Nachſtehend die ie heutigen Preis⸗ 
——— an der Produktenbörſe 
& zur Mittagsjtunde und die Schlup- | 


—* bon vorgeſtern für Getreide und Burſchen an. 
auf fünftige Lieferung; | Friedenftellende 
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RO 
Eon 
— Aud eine Ausſprache. — In der 
Stube geht es ja ſchrecklich zu, was iſt 
denn da los? — ‚Heiraten möcht’ i', 


und iabt uhr mei’ a mit, wein'm eine 


Daten! 


Albert | 


| den Wirt ab. 


| 
| 
| 


* 
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Conrad ı Neger einen Schnaps zu verabfolge‘, 


verließ der Kerl das Lokal mit der 
Drohung: „Ih komme wieder umd 
mache !hnen die Bude zu!” 

Kurz nad Mitternacht ſtellte er ſich 


Revolver bewaffnet, wieder ein. 


Edward Emrath, William * Dobber- ! auch wirklich, mit einem automatijchen 


„Wollen Sie mir jebt einenSchnaps 


geben?“ fragte er, indem er ds 


Scieheiien auf Goldberg * Anſchlag 


brachte. 
„Nein,“ lautete die Antwort, 
haben fchon zu viel aetrunfen.“ 
Da gab der Mohr drei Schülje auf 
Als 
Kugel in den linfen Arm und bon ei- 
nem zweiten Gefchoß 
Scenfel getroffen, 


diefer, von einer 


in den linfer | 
zufammenbrad, | 


wandte der fchnapstolle Neger Jih um | 
und fnallte blindlings drauf los, bis | 


er feine Munition verpulvert 
Die Gäfte, die unter Tifchen und hin 
ter Stühlen Dedung gejucht 
blieben unverfehrt. Als ſie ſich her— 
vorwagten, war der Schießbold über 
alle Berge. Die Polizei fahndet auf 
ihn. 

Goldberg wurde nach dem Peoples 
Hoſpital und, nachdem, er dort verbun: 
den worden var, zurüd 
Wohnung geichafft. 


Keder Banditenftreich. 


Abend dem Albert Garljon, Nr. 10% 
%. 129. Straße, gegenüber als Detet 
tives auf, erflärten ihn für verhaftet. 
Tchleppten ihn nach einem an ©. State, 
nahe Harrifon Str. gelegenen Gajthor, 
beraubten ihn um $50 und flüchteten. 
Als Earlfon fein Abenteuer in der 
Wache an ©. Clark Straße meldete, 
wurden dort drei Burfchen unter, der 
auf unordentliches Betragen lautenden | 
Anklage eingeliefert. Sie hatten fich 
on ©. State und Ban Buren Straße 
geprügelt und waren vom Boliziften 
Michael Hurley dinafeit gemacht wor 
den. Einen der Häftlinge, der fich 
Ihomas Halliday nennt, 
Carlſon 
Der Angeklagte leugnete. Da fiel ihm 
ſein Hut vom Kopfe, und aus dem 
Schweißband des Hutes lugten vier 
Fünfdollarſcheine hervor. Dieſe Geld— 
ſcheine identifizirte Carlſon mit Be— 
ſtimmtheit als ſein Eigentum. Jetzt 
hielt der Häftling weiteres Leugnen 
für zwecklos. Er geſtand angeblich, an 
Carlſons Beraubung beteiligt geweſen 
zu ſein. Den Namen ſeines Spießge— 
ſellen weigerte er ſich aber zu verraten. 


Seine Mitverhafteten, der 28jährige 


hatte. | 


hatten, | 


nad) feiner | 


Zwei Banditen fpielten fich geitern | 


„Sie 


PR SE Sr 


nn * —J— Re 2 BT — * ER F 
Broots nt, 
Zwirn ** ſchwarz, 
weiß u. farbig — 
100 Yard-Spulen, 
alle Nummern — 


— 1 7e 


Stiderei. 
Stiderei Streifen, 
auf feinem Gam: 
‚bric, dazu pajjende 
Edges u. Einſätze, 
nur in 5 und 6 
Narditreifen ver: 
fauft, Die © 
Yard.... a 


— — — — 
Baby Sacques. 


Stamped Flanell 
Baby Sacques — 
reine Wolle, neue 
Entwürfe, gut 39e 
(wert, 13 Floor, 


auch 
Franc Ic 


— n). 
— 
Bröll. halbgebl. 
Leinen Finiſh 
ſchott. Tafeldamaſt 

Diee Muſter — 
für Reſtaurantge— 


— 8... 248 


Nard.. 
ee 


Tafel „PBadding” — 

langer Nap, jchükt 
den Tifh dor dem 
Anſengen, 39 wert, 


die vr R- dc 


für nur. 
Balentines: 


Finiſß weiße ban 
Engl. Leinen Fin— 
iih weire haumiv. 
Tape, Nader von 
tchs 4=:2)d. Stüd., 
morgen 


Koriets. 
Kabo Korjets, 
erſttlaſſig. Coutil 
gemacht, mittlere 
od. niebeige Biiſte, 
ſehr langes Skirt, 


8 — * 9Y5cC 


für.. 


Hausfleider. 
Hausfleider, -— aus 
hellm und Dunflem 
Bercale und Yalon 
gemacht, — mehrere 
hundert hübjche Fa— 


cons, wert 98 
zu. c 


81.29. 


aus 


— — 


veruntreut zu haben. Der Angeklagte 
wurde gegen $6000 Bürafchaft- bis zur 
Verhandlung auf freien Fuß geleht. 
Schlimm vermejfert. 
In der Wirtfchaft Nr. 18 ©. Hal- 
ited Str. gerieten geftern Abend Paul | 


' Babbich, Nr. 653 W. Madifon Str., | 


ı Vrügelei zog aber Damid fein Meffer 


bezeichnete : 
als einen jeiner Angreifer. i 


Trant Kroupa und der um ein Jahr | 


jüngere Baul Wafjette, wurden wegen | Str. betriebenen 5 Gent3- Theaters. 


angeblich unordentlichen Betragens ge— 
bucht. Halliday wird ſich unter der 


duf Raub lautenden Anklage zu ver- in die Weiche. 


antworten haben. 
In begreiflicher Sorge 
Der frühere Brauereibeſitzer Chas. 


M. Robinſon aus Peoria und ſein 


Sohn, der Brauereikontroleur vom 
Bundesſteueramt, Leslie JulesRobin— 
ſon. kamen Samſtag Morgen nach 
Chicago und ſtiegen hier im Grand 
Pacific Hotel ab. Abends gegen halb 
acht Uhr ging Leslie aus. Seither 
fehlt jede Spur von ihm. Sein Vater 
erſuchte heute die Polizei, doch Nach— 
ſforſchungen anzuſtellen nach dem Ver 
bleib des Vermißten. Er befürchtet 
angeblich, daß ſeinem 24 Jahre alten 
Sprößling, der $80 bei fich hatte, 
etwas zugeftoßen fei. Nie zudor fei 
der junge Mann ohne Entfehuldigung 
fo lange fortgeblieben. 

Frau Anna Leonard, Nr. 1343 Bel: 
mont Upe., bat heute die Polizei, ihren 
feit Donnerstag vermißten 15jährigen 
Sohn Harold zu fuhen. Der Yung 
habe vor at Tagen jeine Gtellung 
verloren und ſei ſeither ſchwermütig 
geweſen. Sie befürchtet angeblich, daß 
er ſich das Leben genommen habe. 

Die Polizei fahndet ferner auf den 
17jährigen Frank Duſek, ©. Winde 
ſter Ave. und V. 53. Str., per feinen 
15jährigen Hausgenofjen Kohn Zepit. 
Die Schlingel find Samjtag ihren El: 
tern entlaufen. Frank hatte Streit 
mit feinem ° Vater. Man mutmaßt, 
daß er Kohn bewogen habe, mit ihm 
das Weite zu fuchen. 

Gefährlihe Burfcen. 

Die Detektives Harry Lapin und 
Edward %. Kelly hielten geftern früh 
um ein Uhr an NR. Elarf und Weit 
MWafhinaton Str. zimei 
Nachdem fie ihnen zu- 

Austunft gegeben, 
wanbten fie jich zum Gehen. In die— 
fem Augenblid 30g einer der Kerle fein 
Meffer, brachte Lapin drei Stiche in 
den Rüden bei und zerfegte dem Kelly 
die Kleider auf dem Leibe, ehe er vor: 
den zufällig des Weges fommenden 
Detektives Riley und Traut verhafte! 
merden fonnte. In der Hauptmwace 
| entpuppte er jidh ala der im Kolonial- 
theater ala Auliffenfchieber beichäftigte 
21jährige Francis Finn. Gein Be: 
aleiter ift entfommen. 

Der Unterfhlagung .bezichtigt. 

Frau Florence 2. Woods, Nr. 415 
MWrightimood Ave., erwirkte geitern die 
Verhaftung des Unternehmers Sa= 
muel Hals unter der auf Unterjchla- 
gung lautenden Anklage. Sie bezich- 
tigt ihn, $6128, die fie ihm angeblic) 
zur e Mustotme und vn Betriebe 


tenfarm in var 


| Aufnahme 


bewachen. 


verdächtige 


| 
| 
| 


und Peter Damid, Nr. 18 ©. Ganat ı 
Str., in Streit. Diefer follte vor dem | 
Cofal mit den TFauften zum Austrag | 
' gebracht merden. Im Merlauf der 


und brachte dem Gegner lebensgefähr- 
fiche Wunden bei. Der Täter befindet | 
ih in Haft. 

Aus dem Fluß gezogen. 

Un der W. Taylor Str. murde g?- 
ftern Morgen die Leiche eine unbes | 
fannten Mannes aus dem Güdarm 
des FFluffes gezogen. Das Opfer hatte 
feine Papiere bei fih, die Aufſchluß 
über feine Perfonalien hätten geben 
fönnen. Die polizeiliche Unterfuhung 
it im Gange. 

Machte fich verdäcdhtin. | 

Frank Wilfompefti, Nr. 1326 Holt | 
Uve., juchte gejtern früh angeblich 
Schuß vor der Kälte Hinter der Hin- 
teren Sturmtür de3 von Judd Wil: | 
liam3 im Haufe Nr. 112 ©. Haljted 


Milliams erivachte, hielt ihn für einen 
Einbrecher und jagte ihm eine Kugel | 
Der Vermundete hai 
im Countyhojpital ge- | 
funden. 
Griff zum Revolver. 


Theodor M. Dapis, Nr. 4424 ©. 
State Str., geriet geitern Nachmittag | 
mit feiner bejjeren Hälfte über Geld 
angelegerheiten in Streit. Diejer fan) 
damit jeinen blutigen Abjchluß, das 
die Frau einen Revolver packte und 
tem Gegner eine Kugel in den Schen- 
tel jagte. Als die Polizei eintraf, war 
das Weib über alle Berge. Davis be- | 
findet fich in ärztlicher Behandlung. | 

Seichte „Arbeit“. | 

Der Anwalt G, ©. Wells und Gat: | 
tin haben ihre nah San Franzisto 
geplante Reife auffchteben müffen, da 
vorgeftern Abend Einbrecher faſt die 
ganze Garderobe der Frau Wells ge= | 
jtohlen haben. Die Sachen waren fer= | 
tig zum Verfandt gepadt und wurden | 
mutmaßlih bon den Spigbuben in | 
einem Kraftwagen fortgefchafft. Die | 
Diebe haben Beute im Gefammtmerte | 
ton etwa $5000 ergattert. 

Als das Ehepaar Well3 vorgeftern | 
Abend ausging, wurde dem Dienft- | 
mädchen ans Herz gelegt, ja hübjch zu | 
Haufe zu dleiben und die Sachen zu | 

Kaum war aber die Herr: | 
Ichaft fort, ala auch das Mädchen aus- | 
ana. Die Spitbuben, die bald da: | 
rauf vorjprachen, hatten „Freies Feld“. 


Albernes Gerücht. | 


Don Anton Maggiore noch Feine Spur 
gefunden. 


E. 3. Lane, der Vorfteher der Jen— 
nerfchule, meldete heute der Polizei, 
daß über 1000 feiner Schüler alle | 
Sclupfmwintek im italienifchen Viertel | 
auf der Nordfeite nach dem mutmaß- | 
ı lich entführten Anton Maggiore durd- 
fucht, aber feine Spur .von dem Ver— 
mißten gefunden haben. 

Gerüchtmweife verlautete, der Vater | 
des Anaben habe heute einen Brief 
erhalten, dejfen Abfender im Schreiben 
gedroht habe, ihm, fall3 er nicht eine 
beitimmte Geldfumme an einem bor= 
her bezeichneten Plate niederlege, ein 
Dhr des vermikten Sohnes zu jenden, 
Die mit der Aufarbeitung des Tyalles 
betrauten Detettives erklärten das Ge- 
rücht als albernes Märchen, das phan- 
tafiebegabte Nachbarn des alten Mag- 
giore ausgehedt hätten. Der Mann 
habe feinen derartigen Brief erhalten. 

——— 9.9 — — 
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W STATE MADISON au DEARBORN STS 
Bagers Oxford Silberwanren ||: 


Tie Irford Silver Plate Co 


| von Dr. 
Ave. 


dem Vorwande, 
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enthielten. 
fahndet. 


Stadtrat 


— Rx RR. Shee⸗ 

500 Dugend 4X Ksehteichtes — 
uzöllige gefäumtel— ftarfe Onal. — 
Servietten, Dice: | Standard Fabritat, 
Mufter, für Reftaus frei von Drejiing— 
rant-Gebraud, wert 10:4, Yo, 18e; 9:4, 


bis 7%— 8 4?c Md. 16e: i4c 


Dutend.. 8:4, Nard.. 
Gut Cuts, Deops, 


" Mbirlers, Karten etc., 


ices Our 


+ (Hauptfloor, Etate Etraße.) 


worden. Dieje 


befte Tafelzeu, 


hirbichen weikarfütt. Schachtel. 


Theetöjiel, Set von 6, 39e Deiiertfötiet, 


Auderlöjlch, ide 
Wittelar. Gabeln, 


> 


a 


ww» 
Buttermeiier, ide 
Beerentöjich zu 40c 


Gabeln f. salt. 

Baftetenmeiier au 49€ 

Mittelgroße Vicejier, Sets v. 6 für $1.25 
Saucenlöffel zu Me 


Unterröcke. 
Weiße Unterröcke — JWeiße Schürzen 
mit Flounce aus Jaus guter Onalität 
ſchöner Openworfk JLawn gemacht, nett 
Stickerei, 31.50 wert Pbeſtickt und ausge— 

— morgen offerirt Jzackt rund herum 


1. DE 0 


Far :uut:.. 


Schürzen. 


Noch ungebrochen. 


Frl. Hazel Hogan win ih an das Staats» 


obergericht wenden. 


rl. Hazel Hogan, welche ſich wie— 
derholt geweigert hat, in dem Prozeſſe 
von Dr. Irvine Sitinger, Jerry Mad, 
‚zames Hogan und Curtin R. Young 
im Kriminalgerihte unter 
tage, Frl. Hogan am 17. 


und Süd Halfted Straße 


zulegen und feit dem 22, Dezember 


| megen Gerichtsmißachtung im County: : 
' gefängniß ift, hat fich auch heute, Rich- 
ı ter Honore abermals vorgeführt, 


ge⸗ 
weigert, Ausſagen zu machen, unter 
ſie würde ſich ſelbſt 
Der Richter lehnte es ab, 
über Frl. Hogan verhängte Ge— 
fängniß- und Geldſtrafe von 531700 
aufzuheben, und ihr Anwalt hat heute 


belaſten. 


Nachmittag Maßnahmen ergriffen, um 
an 


das Staatsobergericht Berufung 
einzulegen. Sollte dieſes Gericht auch 


gegen Frl. Hogan entſcheiden, ſo wird 


ſie ſechs Monate Gefängniß verbüßen 
müſſen und dann ins Arbeitshaus ge— 


bracht werden, um die Geldſtrafe ab 
zuarbeiten, 


falls ſie 


—— 
Herbe Enttaufan ung. 


nicht bezahlen 


fann. 


Ein Kuticher der Frant Parmelee 
Transportation Companhy hatte heute 


im Freimaurertempel mehrere Koffer 


mit Schmuckproben abgeliefert. Bald 
darauf wurde ihm das Fuhrwerk ge— 


ſtohlen. Der Wagen enthielt noch vier 
| Koffer, die aber nicht, wie die Diebe 


mahrjcheinlih erwartet hatten, au 
Scmud, Sondern Kolonialmaaren 
Auf die Täter wird ge= 


a ee 
Tötliher Unfall. 


Nen einem 
murde in der Anlaae der: Alli3-Chal- 
mer3 Co. an der Weit 12. Str. und 
: Sid Wafhtenam Avenue der Mafchi- 
nift James E. Sefora zu Boden ge- 


ı fchleudert und eine Strede meit ge- 


fchleift.e. Den dabei erlittenen Ber: 
legungen ift er gleich darauf erlegen. 
Er war 28 Jahre alt und wohnte Nr. 


ı 2237 Welt 19. Straße. 


— — — 


Verbot a atomiſcher Muſeen. 


Ein Verbot von offentlichen anato⸗ 
miſchen Muſeen jeder Art ſieht ein 


Ordinanzentwurf vor, den heute Abend 


der Ausſchuß für Sanitätsweſen dem 
zur Annahme empfehlen 
wird. Eingereicht worden iſt dieſer 
Ordinanzentwurf urſprünglich vom 
Mayor. 

— —ñ— 

* Im Keller des dreiſtöckigen Miets— 
haufes 6724—26 Sheridan Road ent- 
ftand heute Nachmittag Teuer, das 
große Aufregung unter den Hausbe— 
| wohnern, aber wenig Schaden verur- 


| Tachte. % 
ee 

— Schlagfertig.— Er: Mein Fräu- 
fein, ich liebe Sie wahnfinnig! — Sie: 
Bitte, Iprechen Sie mit.meinem Papa, 
der ift — Irrenarzt! 

— Bergehlih. — Hausfneht (als 
ed Nachts an der Tür feiner Dachitube 
flopft): „Wer iſt denn da? —Frem— 
der (im tiefften Negligee und vor Froft 
mit den Zähnen tlappernd): Verzei⸗ 
ben Sie, ich wollte Sie nur bitten, ein- 
mal nachzuſehen welche Zimmernum⸗ 
mer der Oberlehter Breitſchlag aus 
MWolfenhaufen hat.” — „Der find Sie 


ja ſelbſt! — „Leider! Rt bin nämlich 


vor zwei Stunden herausgegangen und 
fann mein Zimmer nicht wiederfin- 
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. Marke Tafelwaare, von Wın. 
genacht, ift nie irgendivo zu einem fo niedrigen reife vorher 
Partie beiteht aus den prachtvollen neuen 
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wie abgebildet, in glänzendem 9d. franz. grauem Finijh, 
ichtver mit reinem Silber auf flarfen Nickel plattirt, das 
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Faltbare verftellb. F 
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Fleiſch, 4e 


Männerhemden. 

Blaue Arbeitshem— 
den, befeſt. Kragen, 
doppelt geſäumt — 
faced Aermel, mitt— 
lere Größen Me 
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törbe— 
Dienstag. . 


Deutihes3 Theater — „Pie Luftige Witing 
in weiter Ehe.“ 

College — „The Den o tbe Golden Weft.*- 

Sarrid. — „Zillies Nig Fe 

Khicago Opera noufe. — —J 
Solonia ! — „Ihe Syrins, — * 
Im peria — „St. Elms. si 

Gromwn. - „Rab ou Mine.“ BE 

KSolumbia. — LurlestsKomddie, En 

Relic Houfe — Konzert jeden Abend und 
Eountag Nahmittag. 

RNienzi. — Konzert jeden Abend und Gonntäg 


Nahmittag. 
Bismard Barten. — 


Cort. Shorty MeCabe.“ 


Neue Stiftung „Rönig‘ —S 


St. Louis, 5. Febr. Adolphue 
Bufch, der weltbekannte gemeinſinnige 
Brauermillionär von St. Louid, der’ 
fih cegenmärtig in feinem Winters > 
heim zu Pafabena, Kal., befindet,‘ hat 
jich erboten, 850,000 für ein zu bauen- 
des $500,000-Opernhaug in St. Louis 
zu fchenten. Der Reit der Summe 7 
ı muß aber binnen 6 Monaten durch © 
Subftriptionen aufgebracht werden.” 

Das „St. Loui3 Grand, 
Committee” wird bald einen Beſcht 
hierüber fallen. 


„Srohtat‘‘ der Ztaliener, — 


Berim, Arabien, 5. Febr. Ein itas 7 
ltentiches Krieasfchiff hat zehn: Inſaſ⸗ 
ſen eines Bootes von eingeborenen 
Perlenfiſchern gefangen genommen, > 
und zwei Männer, die jchrmimmend ans 
Ufer flüchten wollten, wurden getötet. 
Das Kriegsichiff hat u der fleinen 
Küftenortichaften beichof en. * 

Man erwartet ein Bonsardemen 
von Hadeida. 


ee  —— 


Fa altes Heiligtum der Heiitunde 


Vor einigen Jahren erregte einyund 
Auffehen, der in der Nähe von Mahdie. 
an der Küfte von Tunis von Leuten’ 
beim Schmammfifchen gemacht wor 
war. E3 maren die Rejte eines röm 
ihen Schiffes, in dem fich zahlreiche 
Skulpturen und Bronzen gti 
: Herkunft befanden. Die -gri 

zum Zeil recht Jchönen Stüde, ' je: 
hald genauer bejchrieben. —F 
ein Mitarbeiter des „Lancet“ die 

derung eines fleineren Reliefs ın 

das zunächit zurüdgeftellt worden: m 

jegt aber in feiner eigentümlichen Bi 
deutung erfannt worden ill. E38 
jedenfall3 von einem attifchen 

ler verfertigt, befteht aus Marmor und 
jtellt die Szene eines heiligen 

dar, das zu Ehren des Asklepios * 
der Hyigien, aljo der Gottheiten Der 
| Heilfunde und der Gefundheitspflege, 
| veranftaltet ift. Auf einem Hinter« 
grunde, der den Portifus eines: 

peis der Gottheit darftellt, find jehs i 
Perfonen fihtbar. In der: Mitte ihres 
nen der Gott und die Göttin. 
übrigen Figuren, ein Mann, eine = 

ein Kind und einZempelbeamter (9 

foro3) treten dagegen zurüd,. , u 
pios liegt halb zurücgelehnt auf e * 
Ruhebeft und führt eben ein zes 
Trinkhorn mit der rechten Han Im. 
Munde, während er in der linten Han 
einen Teller mit irgend einem Nab: 
rungsmittel halt. Die — ur 
himmelmärt3 gerichtet. Da 

‚ it bärtig und mit üppigen. f 
'rahmt. Die Kopfbebedung it: 
ı topfähnliche Kappe. Bor Im 
' Hngien, feine Tochter, auf 

mel, die Augen auf ihn gerichtet. : 
gemein reizvoll ift ihre — 

auch ihre Friſur, die den —— 

läßt. In der einen Hand halt fü 

Gefäß mit Weihraud. Vor dem € 

fteht auf einem Tifh das Of 

Someit man bisher zu einem Ge 
gefommen ift, muß das an be 

neten Stelle geitrandete Sd 

nad der Einnahme von th 

Sulla den heimifchen — 

haben. * 


Einen Don Juan nennen wir 
Mann, den viele Frauen oe 
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Wer nun? 


& nur törperlich ift der Senator 
sollette von Wiztonjin zufammen- 
hen. Obwohl e3 durchaus glaub» 
At, daß er wirklich einer längeren 

holung von feiner Ueberanjtrengung 
darf, wäre fein „Feldzug“ wohl aud) 

Mt worden, wenn er fich noch im 

ige feiner Kräfte befände. Denn 

felbft feinen treuejten Freunden 
eine ihiwere Enttäufehung bereitet und 
Die Erfolganbeter, die ihm nur aus 
ben Beweggründen zujubelten, 
alchend fchnell aus feinem Lager 
seiheucht. Während er anfänglich 
verjucht hatte, fogar die Wallitraße 
ron feiner Harmloiigfeit zu überzeu- 
gen, tebete er fich nach und nad) immer 
tiefer in einen abenteuerlihen Radita- 
jamus hinein. Schließlich trieb er die 
Ungefhidlichteit oder Geichmadlofig- 
eit jo weit, den SHerausgebern ber 
Mocen- und Monatsihriften dadurd) 
chmeicheln zu wollen, daß er in einer 
Bantetirede die aanze Tagesprefje als 
feil und faul bezeichnete. Schon am 
folgenden Tage mußte er jich krank 
melden. 
 Bumächit fcheinen in Folge des La 
olletteichen Rüczuges die Attien bes 
unentbehrlihen Körnels bedeutend ge- 
fkiegen zu fein. Es ift jehr mahrjchein- 
ih, dah den Gelegenheitspolititern, 
He La Folleite jchon vorher im Stiche 
gelaffen hatten, num auch viele radikale 
Schwärmer in Roojevelt3 Lager nad} 
eilen werben. indeffen ift es minde- 
ftens fraglid), ob trogdem der Zulauf 
zu Roofevelt jo jtart fein wird, wie 
- er felbit-jich einbildet. Er hat befannt= 
U den „neuen Nationalismus“ fallen 
 Maffen und tritt jet für die Bundes- 
beaufſichtigung der ſogenannten 
ie ein. Statt die Rieſenkorpora— 
onen durch die Gerichte ſprengen zu 
ſſen, will er ſie im Gegenteile be— 
— und in der Unterdrückung des 
teien Wettbewerbs fördern, wenn ſie 


er bat 


nur einer Bundesbehörde das Recht 

einräumen, ihnen die Preife ihrer Er- 
zeugniffe porzufchreiben. Mit Ddiejer 
eigenartigen Bolitif haben jich die gro- 
Ben Herren vom Gtahltrujt bereits 
einnerftanden erklärt. ES würde ihnen 
aus naheliegenden Gründen jehr ange- 
nehm fein, wenn der Bund fie nicht 
nur in Rube liche, fondern ihnen aud) 
eine „angemejjene“ Berzinfung ihrer 
meift aus Wajfer beitehenden Wertpa= 
piere für alle Zeiten gewährleiitete. 
Gerade diefe freudiae Zuftimmung der 
Mallitreet zu den Roojevelt’fchen Vor 
Ihlägen hat aber die echten Irufttöter 
fußig gemadt. Troß allen Lärm, den 
Die NRoofeveliboomer herborbringen, 
gibt Fich im eigentlichen Volt feine Be: 
geifterung für den Lömwenjäger fund. 
Die praktifchen republifaniichen Poli: 
tifer von Eoof County, die wohl mil: 
fen, wie der Wind weht, haben ihm mit 
übermältigender Mehrheit die „Indoſ⸗ 
firung“ verweigert. Desgleichen hat 
ſich anderenories, ja jelbit in dem erz> 
zadifalen Staate Dflahoma, die Par- 
teileitung für die Wiederaufitellung 
des Präfidenten Taft erflärt. Damit 
Mt allerdings noch nicht? bemiefen, 
aber e3 ift mindeftens nicht anzuneh- 
= men, daß die Führer jo ganz und gar 
— Aaliide Witterung haben und die Stim- 
mung der Parieigenofjen vollftändig 
2 periennen. Wahrjcheinlich alauben fie 
mit gutem Grunde, dah die Demofra=- 
ten das "nofevelt’fche Truftprogramm 
mit Erivio angreifen und über den 
Haufen werfen fünnten. Deshalb zie- 


hen fie den ficheren, wenn, auch nicht 


magnetiichen Taft feinem ehemaligen 
Wreeunde und „Schöpfer“ por, der 

ifellos das Tamtam viel lauter zu 
ſchlagen verſteht. 

In der Tat iſt es vor der Hand bei— 
nahe undenkbar, daß die Mehrheit des 
ameritanifchen Volfes fich von heute 
au morgen für den blödfinniaften 

‚Staatsfozialismus” erwärmen mird, 
bis jebt noch in Anreguna gebracht 
peben ilt. Die Monopolgebilde ha- 
ben Bis jet noch nicht einmal ihre 
bauernde Dafeinsmönlichteit beiwiefen. 
Meungzehntel von ihnen, — obenan der 
ft — mürden vermutlich fo- 

ft zugrunde gehen, wenn ihnen der 

eu entzogen werden würde, und 

t anderen fußen lediglich auf fonfti= 

m Borrechien, die eine törichte Gefeb- 

bung ihnen gewährt hat. Che nicht 

faftens ein ernfthafter WVerfuch ge: 
tapt worden ift, diefe Raubmirtfchaft 
buch die Unterwühlung ihrer Grund- 
Tagen J Falle zu bringen, wäre es 
enjo feige wie dumm, ſie als unab- 
liche Schickſalsfügung hinzuneh— 
und ſie durch die Bundesgewalt 
ennen und verewigen zu laſſen. 
a8 amerikanifche Volt mirklich 
t bereit, jich freiwillig in die wirt: 
Sklaverei zu begeben und 
e Murten die freie Betätigung der 
üfte zu den Dingen zählen zu Iaffen, 
äch überlebt haben? Wenn Iheo- 
Roofevelt nicht ein fo oberfläd- 

ee Denter wäre, würbe er das felbit 


” 
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Deuiſch bleiben! 


Der „Chicago Yurngemeinde“ liegt 
g bor, fich in Zufunft in der 
Mittwoh jeden Monats 

de Geſchäftsverſammlung 
liſchen Sprache zu bedienen 
deutſchen. Der Antrag 


PER 


gefeht worben und | 


Tagesordnung 
wird, wie es heißt, eifrige Befürwor⸗ 
tung finden. Es ſcheint möglich, daß er 
zur Annahme gelangt. 

Die Chicago Turngemeinde iſt eine 
freie,- private Vereinigung von Män= 
nern, die wohl geltend machen fünnen, 
daß fie jehr qut miffen, mas fie zu 
tun und zu laffen haben, und fich nicht 
brauchen dreinreden zu laffen in die 
inneren Angelegenheiten ihres Vereins. 
Sie mögen fagen, daß fie felbft am 
beiten miffen und mifjen follten, was 
ihrem Vereine nübt und frommt, daß 
fie Rat von außen nicht nötig und- 
durchaus das Recht haben, nach eige- 
nem Gutbünfen zu entfcheiden. Diejes 
Recht haben fie zweifelsohne. Sie 
fönnten befhließen, fich in Zufunft in 
Verfammlungen ufw. ausfchließlich der 
englifchen Sprache zu bedienen, und 
menn ihr Bereind- und Verbandsge— 
febe das nicht verbieten, würde fich fein 
Gefeß finden laflen, fie daran zu hin— 
dern. Wber, daf fie fi) damit einer 
fchmeren Pflichtveriegung ſchuldig 
machen würden, ift darum doc) aewiß. 

Die Chicago Turngemeinde ift eine 
freie private Vereinigung, aber fie ift 
nicht frei und nicht privat in dem 
Sinne, daß fie feine Verpflichtungen 
hätte gegen die lImmelt, und es, außer 
ihren Mitgliedern, niemandem etmcs 
anginge, mas was fie tut und treibt, 
folange fie nicht gegen das Gefeh ver- 
ftöht, und was aus ihr wird. Gie ift 
viel zu groß und bebeutend dazu. Gie 
bat eine große Gefhhichte und rimmt 
eine herporragende Stellung ein, uitb 
diefe legen ihr Verpflichtungen auf. 
Die Chicago Qurngemeinde ift, Jo 
lange. fie befteht, ein Hort deutichen 
Weiens und VBorfämpferin des 
deutfchen Gedantens aewefen. Gie 
ftrebte nad einer führenden Rolle in- 
nerhalb des Deutichamerifanertums, 
und bdiefe wurde ihr gern einge- 
räumt. Heute gilt der Verein als ein 
Vertreter und Wortführer desDeuiſch— 
tums der Stadt Chicago und er ift 
für das ganze Land eine Art Maß: 
ftab der Stärfe des Deutichtums un= 
ferer Stadt, der Lebendigkeit und 
Kraft des deutichen Gedantens im 
mittleren Weiten. So hat ein jeder 
Deutfchamerifaner ein jtarfes In— 
tereffe an dem Tun und Xaflen, dem 
Gedeihen der Chicago Turngemeinde, 
und ein jeder muß Ichließlich davon be- 
rührt werden; und das gibt Allen, die 
deutich empfinden und das deutiche 
MWefen und die deutiche Sprache Hodh- 
halten und gefördert mwilfen wollen in 
unferm Lande, ein Recht — nicht 
dreinzureden in die inneren Ange— 
legenheiten des Vereins, aber mitzuer- 
mägen, zu raten in Lebensfragen der 
Vereinigung; zu warnen, wenn Bor: 
Ihläge vorliegen, die ihm unflua, 
ſchädlich und gefahrvoll ſcheinen für 
ſie und damit für das Deutſchtum von 
Stadt und Land. 

Der Vorſchlag, hinfort in der 
erſten Geſchäftsverſammlung eines 
jeden Monats die engliſche Sprache zu 
benutzen, iſt zweifelsohne gut gemeint. 
Die Männer, die ihn einbrachten und 
befürworten, haben ganz ohne Frage 
das Intereſſe der Turngemeinde im 
Auge, meinen von dieſer Neuerung 
eine ſtärkere Beteiligung an den Ver— 
ſammlungen, eine größere Anteil— 
nahme an den Geſchäften und dem 
Wirken des Vereins ſeitens einer ge— 
wiſſen Mitgliederklaſſe und Stärkung 
des Vereins durch Mehrung der Mit— 
gliederzahl uſw. erwarten zu dürfen. 
Sie werden vorausſichtlich geltend ma— 
chen, daß es dem jungen deutſchen 
Nachwuchs — auf dem die Hoffnung 
des Vereins doch ſteht, da die Alten 
ja allmählich ausſterben müſſen — 
unbequem iſt, ſich der deutſchen 
Sprache bedienen zu müſſen und in— 
folge deſſen den Verſammlungen fern- 
bleibt; die Gefahr beſteht, daß er der 
Turngemeinde ganz entfremdet werde. 
Und daß die Vereinigung auch Mitglie— 
der hat, die gar nicht deutſch ſprechen 
können und dieſen doch auch Gelegen⸗ 
heit gegeben werden ſollte Kenntniß zu 
erhalten von den Geſchäften des Ber- 
eins und an ihrer Abwickelung 
teilzunehmen. Man wird vielleicht 
darauf verweiſen, daß auf dem Turn— 
platz ſelbſt aus Rückſicht auf die der 
deutfchen Sprache nicht mächtigenZur- 
ner mehr englifch gejprocdhen wird als 
deutſch. Schließlich wird verfichert 
werden, daß man ſelbſtverſtändlich gar 
nicht daran denke, die deutſche Sprache 
ganz fallen zu laſſen als Geſchäfts— 
ſprache, ſondern eben nur einmal den 
Monat in engliſcher Sprache berichtet 
und verhandelt werden ſoll. 

Die Abſicht iſt, wie geſagt, zweifel⸗ 
los gut, trotzdem muß es geſagt wer— 
den, daß mit der Annahme des Vor— 
ſchlags die Chicago Turngemeinde ihr 
eigenes Todesurteil unterjchreiber 
würde. Denn wenn die Neuerung die 
„auten“ Foiden haben follte, die mar 
fich von ihr verfpricht, — und in ber 
erften Zeit würde es den enalilchen 
Berfammlungen nit an regerer Be- 
teilfigung nicht fehlen, würde mohl 
auch die Mitaliederlifte einen Zumackhs 
erhalten — dann fönnte eö naturnoi- 
wendig nur eine Frage furzer Zeit fein, 
warn die enal'ihhe Sprache die allae- 
meine Geichä tsiprache fein, überhaupt 
nur mehr enalifch gefprochen merber 
würde in der einftmal3 deutfchenZurn- 
gemeinde. Und was wäre die Chicago 
Zurngemeinde dann? — Jedenfalls 
fein deutfcher Verein mehr—gefchmweige 
denn ein Hort und Führer des Deutjch- 
tums in Amerifa. Sie wäre ein ame- 
tifanifcher Verein, der fich mit der 
Pflege von Körper und eilt befakt 
und mehr oder weniger fortichrittlich 
wirft, aber doch nur einer von vielen 
wäre und troß feiner ftattlihen Mit- 
aliederzahl ni ch t einer der/bedeutend- 
ften und tonangebenden. 

Wenn die Turngemeinde die deutfche 
Sprade aufgibt, gibt fie ihre 
Deutfchtum auf und damit fich felbit, 
denn — —5 ie mit ihrer Ver- 
gangenheit, ſagt ſie ſich von 


— 


ſondern die 


— 


Por 


ie eh auf seo, foifeittihe anal: 
amerifanijche Elemente hat. Denn 
wenn fie jegt im Leben der Stadt eine 
Rolle fpielt und politifh und wirt» 
Ihaftlih Gewicht und Einfluß hat, fo 
hat fie das ihrem Ruf als große tonan- 
gebende deutſche Bereinigung, ala 
DVerireier und Wortführer eines 
großen intelligenten Theils bes 
Deutichtums der Stadt zu danten, 
und bieje Stellung muß fie verlieren, 
wenn fie die deutfche Sprache aufgibt, 
um nichtveutfhe Mitglieder anqus 
locken. 

Sie würde in dieſem Falle auch 
bald genug ihre Anziehungskraft ver⸗ 
lieren. Denn wenn nicht, um ala Mit— 
glied, politiſch oder wirtſchaftlich, von 
der Stellung und dem Einfluß der 
repräſentativen deutſchen Vereinigung 
zu profitiren, ſo können Nichtdeutſche 
oder junge Deutſchamerikaner der 
Turngemeinde doch nur beitreten, um 
an deutſchem Weſen teilzunehmen und 
Deutſch zu hören, Gelegenheit zu be— 
kommen, deutſch zu ſprechen, denn 
engliſch hören und ſprechen können ſie 
auch anderswo und beſſer. Deshalb 
will es als ein ſchwerer Fehler erſchei⸗— 
nen, wenn auf den Turnplätzen deut— 
ſcher Turnvereine engliſch geſprochen 
wird, und als verhängnißvoll und ge— 
radezu ſelbſtmörderiſch, wollte man 
ſich nun auch in den Verſammlungen 
der engliſchen Sprache bedienen. Das 
Deutſchtum würde über kurz oder lang 
ein Kreuz machen müſſen hinter dem 
Namen der Chicago Turngemeinde, 
wo er jetzt in der Liſte der tonangeben⸗ 
den deutſchen Vereinigungen des Lan— 
des als Hort und Pfleger deutſchen 
Weſens und Wollens erſcheint, oder 
könnte ihn ruhig gleich ganz ſtreichen 
aus der Liſte der deutſchen Vereine, 
wenn der Vorſchlag zur Annahme ge— 
langt. 

Ein deutſcher Verein, der im nicht— 
deutſchen Lande deutſch bleiben will, 
muß unverbrüchlich an der deutſchen 
Sprache feſthalien, ſonſt iſt er ver— 
loren. Mit der deutſchen Sprache 
gibt er ſein deutſches Weſen auf. — 


— 


Nachſpiel zum Nachſpiel. 


— — 


Das mit lautem Tamtam angekün— 
digte Nachſpiel zur Lorimerunter— 
ſuchung, in dem der „berühmte Detek— 
tip“ die Hauptrolle ſpielt, hat nun ſei— 
nerſeits wieder ein Nachſpiel. Das war 
vorauszuſehen; denn aus ſein durfte 
doch die Unterſuchung noch nicht, nach— 
dem ſie — in erſter und zweiter Auf- 
lage — knapp zwei Jahre im Gange 
geweſen iſt. Eine Ueberraſchung war's 
aber doch, was dieſes Nachſpiel zum 
Nachſpiel gleich in ſeinem erſten Auf— 
tritt am vergangenen Samftag zutage 
gebracht hat. 

Gegen den berühmten Detektiv, oder 
genauer gejagt, gegen einen von beffen 
Unterbeteftios, trat der amtliche Ste- 
noqraph des Unterfuhhungsausfchuffes 
als Anfchuldiger auf, Diefer amtliche 
Stenograph, Milton R. Blumenberg, 
ift zugleich amtlicher ftenographifcher 
Berichterftatter des Bundesſenats, 
melche jchiwierige und verantwortliche, 
hochbefoldete Stellung er fchon feit 
zwanzig oder fünfundziwanzig Jahren 
innebat. Er ift alfo eine verantivort- 
liche Berfon, und es ift nicht anzuneh- 
men, daB er durch leichtfertige An- 
Ihuldiqungen zugleich feine qute Stel- 
lung und feinen guten Ruf in Gefahr 
bringen merbe. 

Diefer Blumenberg hat die ftenvara= 
phifchen Aufzeichnungen geprüft, die, 
als angeblich mit Hilfe eines „Dikta- 
graphen” erlangt, jeitend des bon der 
„Zribune” beauftragten und bezahlten 
Deteftivs gegen den Zeugen der Ber: 
teidigung, den jungen Kanadier Me— 
Gowan, vorgebracht worden. Me— 
Gowan, wie bereits gemeldet, wird von 
den Betreibern der Anklage des Mein— 
eids bezichtigt. Die ganze Sache, über 
die er Zeugniß abgegeben hat, iſt zwar 
an und für ſich unerheblich, inſofern 
es dabei nicht um irgendwelche ent— 
ſcheidende Tatſache, fondern nur um 
angebliches, lange nach der Lorimer— 
wahl ſtattgehabtes Gerede ſich handelt, 
welches — ſo oder ſo — nichts für und 
nichts gegen die beſtrittene Rechtmäßig— 
keit von Lorimers Erwählung beweiſt. 
Hat der Mann Wiehe wirklich geſagt, 
was er in dem Rauchkabinet eines ka— 
nadiſchen Eiſenbahnwagens vor einer 
Anzahl wildfremder Leute geſagt ha— 
ben ſoll, ſo kann das bloße Prahlerei 
oder Wichtigtuerei geweſen ſein. 

Doch wenn ſich beweiſen ließe, daß 
MecGowan vor dem Unterſuchungs— 
ausſchuſſe falſch ausgeſagt hat, wiſ— 
ſentlich die Unwahrheit als Wahrheit 
beſchworen hat, und daß er für dieſen 
Falſcheid, für dies zuchthauswürdige 
Verbrechen von Wiehe bezahlt worden 
iſt, ſo wäre damit immerhin ein 
ſchlechtes Licht auf die Sache der Ver— 
teidigung geworfen. Und daß Me— 
Gowan dieſes zuchthauswürdigen Ver— 
brechens ſich ſchuldig gemacht, das ſoll 
er in einem Hotel zu Toronto nicht nur 
in Gegenwart des beſagten Unter— 
detektivs, der ſich ihm angefreundet, 
ſondern obendrein in Gegenwart eines 
anderen Mannes, den er nie zuvor ge— 
ſehen, ganz unnötigerweiſe zugeſtanden 
haben. Und der im Nebenzimmer un— 
tergebrachte Stenograph ſoll mit ſei— 
nem Diktagraph die Unterredung be— 
lauſcht und alle verfänglichen Aeuße— 
rungen aufgezeichnet haben. 

Dieſe ſtenographiſchen Aufzeichnun— 
gen hat der amtliche Stenograph des 
Unterſuchungsausſchuſſes geprüft und 
hat ſie daraufhin für Fälſchungen er— 
klärt. Das heißt, die Prüfung hat ihn 
als Sachverſtändigen davon überzeugt, 
daß dieſe ſtenographiſchen Notizen 
nicht die unmittelbare Niederſchrift der 
bemeldeten Unterredung ſind, ſondern 
daß ſie erſt nachträglich entweder aus 
dem Gedächtniß oder nach irgendwel— 
chen Angaben oder Vorlagen zuſam— 
mengeſtoppelt worden. 

.Wenn Das aber wahr wäre, ſo wäre 
nicht blos der betreffende Deiektip, 
ganze Verfolgung wäre 
als mit unlautern Mit⸗ 


Weiteres fein Urteil fällen. Der Aus⸗ 
ſchuß wird jedenfalld weitere Sachoet= 
ftändige vernehmen, aber die mögen 
einander miderfprechen, und fo wird 
vielleicht niemals volle Gemwißheit er= 
langt merden. Uber e3 mirb meitere 
Zeit darüber vergehen und viel Zeit 
vermutlich, obgleich, wie gejagt, diefe 
ganze neue Streiterei für die eigent- 
liche Streitfrage unerheblich ift und 
deshalb der Ausfhußp ich überhaupt 
nicht darauf hätte einlaffen follen. 
Sedenfalls erfcheint e8 wunderbar und 
ganz unbegreiflih, daß der Kanadier 
MeGoman, fall3 er wirklich meineidig 
ift, ich abermals in Wafhington zu 
weiterer Vernehmung geftellt hat. reis 
willig fich geftellt Hat, freimillig fich 
der’ Gefahr mehrjähriger Zuchthaus: 
ftrafe ausgefegt hat, denn niemand 
fonnte ihn zwingen zu fommen. 

Uebrigens hat fich Blumenberg heute 
megen einer Art von „contempt of 
court“ zu verantworten, berentiwegen 
man ihn bereit3 am Samftag in Haft 
genommen hat. Er foll die Würde des 
Unterfuhungsausfchuffes und damit 
die Würde des Senates verleht haben, 
indem er bon feiner Entdedung der 
angeblihen Falfhung zunädhft den 
Anmälten der Verteidigung Mitteilung 
gemacht, ftatt, wie fich das zweifellos 
gehört hätte, zuerft den Ausfchuß zu 
benachrichtigen. Db diejfer formale 
Berftoß wirklich fo ſchlimm ift, daß er 
mit fchierer Strafe geahndet werben 
muß, darüber läßt fih nun ebenfalls 
lange ftreiten, obgleich felbitverftänd- 
li) auch das völlig belanglos ift für 
den eigentlichen Gegenftand der Inter- 
fuchung, welcher anfcheinend, je länger 
die Unterfuhung ausgedehnt wird, 
mehr und mehr in Vergefjenheit gera= 
ten ift. 

Man hat dem erften Unterfuchungs- 
ausfchuffe, der befanntlich zu Gunften 
Lorimerd entjchieden, den Vorwurf 
gemacht, daß er fich zu ftreng an die 
Regeln gerichtlicher Bemweisführung 
gehalten und dur Ausfchließung un- 
mefentlihen, auf bloßem Hörenfagen 
beruhenden Zeugniffes die Verfolgung 
mancher Verdachtsſpuren unmöglich 
gemacht. Der jetzige Ausſchuß hat ſich 
das zu Herzen genommen. Sich nicht 
gleichem Vorwurfe auszuſetzen, iſt er 
allen-Spuren nachgegangen; hat alles, 
aud) dag müßigjte, Gerede fich portra= 
gen kaffen. Dabei ift er aus dem 
Hundertiten ins Taufendfte gefommen, 
er hat die Unterfuchung über eine fchier 
unendliche Zeitlänge ausgebehnt, nur 
der Löfung des Nätfels ift er nicht 
näher aefommen. Db Lorimer durch 
Beftechung oder nicht durch Beſtechung 
erwählt worden, darüber mei man 
heute nicht mehr, al3 man vor Jahr 
und Tag fchon gewußt hat. 


Angeblihe Graufamkeiten italic- 
nifher Soldaten, 


Ton Generalmajor ;. D. v on Loebell. 


Die Geſchichte des Krieges 1870 bis 
1871 und die der neueſten Kriege ver— 
zeichnet Momente von Panik hier und 
dort auf den Schlachtfeldern. Durch 
unerwartet eintretende, zuweilen ganz 
eingebildete oder durch Einbildung ver— 
größerte Gefahr kann ein Zuſtand der 
Kopfloſigkeit entſtehen; ſinnloſes 
Schießen, das oft die eigene Truppe 
gefährdet, und Flucht ſind die Folgen. 
Aus Nervenüberreizung beginnen, um 
ſich zu betäuben, ſogar ganze Züge ein 
ſinnloſes Feuer. Hier vermag der Of— 
fizier allein durch Ruhe und Ueber— 
legenheit, unterſtützt von beherzten 
Unteroffizieren, die Mannſchaften wie— 
der zur Beſinnung zu bringen. Die 
Kriegsgeſchichte von 1870/71 ver— 
zeichnet, daß deutſche Offiziere in ſol— 
chen Momenten durch Gewehrgriffe, 
wie auf dem Exerzierplatz, die Solda— 
ten an das Pflichtgefühl erinnerten. 
In meinem Kriegstagebuche ſteht am 
18. Auguſt 1870: „In ſolchen Momen— 
ten ſieht aber der Soldat auf ſeinen 
Offizier; er vertraut ihm, er wird ihn 
aus gefährlicher Lage führen.“ Ja, in 
der Stunde der Gefahr blickt der Sol— 
dat voller Vertrauen auf den Offizier. 
So wird es in der deutſchen Armee 
ſtets bleiben, weil das Verhältniß 
zwiſchen Offizieren und Soldaten auf 
Autorität und Vertrauen beruht. Die- 
je Berhältniß ift ein gefunderes ala 
das in Frankreich, mo das Autoritäts- 
gefühl untergraben ift. Bewundernd 
bliden wir auf die friegerifchen Tugen- 
den der ‘apaner, aber au ihr Sie- 
geszug war nicht frei von Momenten 
der Panik und der Krifis. 

Mer einen Krieg mitgemadht hat, 
der weiß, daß edle Tugenden und böfe 
Leidenfhaften durch ihn im Menfchen 
‘erwedt werden, und aud; Gleichgiltig- 
feit gegen das Gefchid des Nebenmen- 
Ihen. Aber die Kriegsgeichichte von 
1870/71 meift auch zahlreiche Bei: 
fpiele edler Handlungen deutfcher 
Krieger dem Feinde gegenüber auf. 
Während der Schlacht befindet fi) der 
Durhfehnittsmenfd in anormaler 
Nervenüberfpannung und Weberrei- 
zung, furz, in einem Zuftande, ber, 
draftifch ausgebrüdt, dem nach über: 
mäßigem Altoholgenuß ähnelt. Zola 
fchildert in dem Roman „Debäcle“, 
wenn auch in übertriebener Weife, die 
Wirkung derartiger Leidenfchaften und 
Zuftände. E3 fehlte nach diefem Buche 
auch nicht an graufamen Handlungen 
feiner Landsleute. 

An eine abmwechjelungsreihe Waf- 
ferfahrt mit nicht ungefährlicher Lan- 
dung, dann aber an baldiaes Wan— 
deln unter Palmen werben bie italie- 
nifhen Soldaten bei dem eigenartigen 
Auge nad Tripolis geglaubt haben. 
Die Enttäufhung wirkte auf die Ner- 
ven. Die Eigenart der Kriegsführung 
dort und des Kriegsfchauplages hat 
fiber diefe Einwirkung in einer Weife 
aefteigert, daß bei italienifchen Solda- 
ten in borderfter Linie der Zuftand 
permanent geworden fein maa, der 
oben ald Wirkung des feindlichen 
Feuers während der Schlacht aefchil- 
dert mwurbe. Nichts wirft, meniaftens 
Anfangs, nervenaufreibender, als ein 
Kleintrien, und um ben handelt es fich 
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Soldat Ueberfällen und Angriffen aus 
dem Hinterhalt ausgefeht; Tag und 
Naht merden jeine Nerven dur 
feindliches Teuer überreizt. Sid} jelbit 
überlafjen, glaubt er bei jedem Ge- 
räufh, bei jeder Annäherung eines 
lebenden Wejens fich in Gefahr zu 
befinden; dann wird zumeilen- blind» 
lings drauflosgefhlagen und getrof: 
fen, ma3 vor die Büchfe fommt. Nach 
und nach aber gewöhnt jich der Soldat 
an diefen Zuftand, jelbjt an die Cho— 
lera, die in der Stadt mütet, wo er 
Aube fucht. Umgeben ift er dort von 
baßerfüllten Einwohnern, die gewiß 
manchem einfamen Soldaten hinter» 
rücks den Todesſtoß verjegt haben. 


Hinter ſich hat er das tobende Meer, 


vor ſich den Feind, durchweg arabiſche 
Räuberſtämme, bei denen Grauſamkeit 
zum Kriegshandwerk gehört und bei 
denen Weiber mitkämpfen. Nerven— 
überreizung, Wut und Haß, auch 
Glaubenshaß, ſind die Begleiter des 
tapferen Soldaten, die ihn bier und 
dort zu fopflofem Handeln hinreiken. 
Und diefes Handeln einzelner wird der 
Gefamtheit zur Laft gelegt. Webertrie- 
bene Gerüchte werden von nerböjen 
Kriegäberichterftattern geglaubt und, 
ohne zu bedenten, daß darunter 
der Kriegsruhm einer befreuns 
beten Nation leiden kann, weiter be= 
richtet. Nach einem Ausfpruh von 
Bismard wird nirgends mehr gelogen, 
al vor den Wahlen, während 
eines Krieges und nach der Yagd. &3 
fei an die vielen Pendilen erinne t, die 
deutfche Soldaten während des Ktrie- 
ges 1870/71 geraubt haben follten. 
Zolas „Debäcle” gibt ein allerdings 
übertriebenes Bild davon, wie es un 
glüdlihen Einwohnern, die nicht 
rechtzeitig aus einem Ort, um den ge= 
fampft wird, flüchten, ergehen Tann, 
Mohin jollen die unglücklichen Um— 
und Einwohner von Tripolis fliehen? 
Auf der einen Seite die Wiilte, auf der 
anderen das Meer. In der Wüſte wer— 
den ſie als Verräter von den kämpfen— 
den Stammesgenoſſen niedergeſchla— 
gen, in den Auugen der Italiener ſind 
ſie Rebellen. Wie flüchtiges Wild, auf— 
geſcheucht durch das verderbenbringen— 
de Feuer der um ihre Schlupfwinkel 
Kämpfenden, irren ſie auf den Kampf— 
feldern umher, bis ſie aus des Käm— 
pfers Gewehr ungewollt die Kugel nie— 
derzwingt. Das klingt grauſam, iſt 
beklagenswert, iſt aber der Krieg. Uns 
ſteht es nicht zu, den Bundesgenoſſen 
deshalb zu verurteilen. Italieniſche 
Kriegskorreſpondenten beſtreiten das 
Vorkommen von Grauſamkeiten. Frei— 
lich nennen ſie die um ihr Vaterland 
kämpfenden Araber fälſchlich Rebellen. 


nn 


Sündengeld. 


In der franzöfifchen Kammer Ientte 
ein Abgeordneter die Aufmerkjamteit 
der Regierung auf die wahrhaft mär- 
chenhaften Gewinne, die die vom 
Staate autorifirten Spielpächter in 
den franzöfifchen Babdeorten erzielen. 
‘m Kafino von Enahien hat man im 
vergangenen Jahre in der Zeit vom 1. 
April bi3 zum 30. Oktober, alfo in 
fieben Monaten, einen Reingewinn 
bon nicht weniger ala 8,429,912 Fr. 
erzielt, in Nizza belief jich der Ver— 
dienft der Spielpäcdhter auf 7,499,000 
Franken, und in den Spielfälen von 
Trouville ſchloß man mit einem Ver— 
dienſt von 2,225,000 Fr. ab. Dem— 
entſprechend hoch ſind auch die Ein— 
nahmen der Croupiers, die durch Ge— 
ſchenke von Spielern nach wenigen 
Jahren reiche Leute werden können. 
Die Croupiers von Enghien haben im 
Jahre 1911 zuſammen 1,737,000 Fr. 
eingenommen, zum größten Teile 
„Trinkgelder“ reicher Spieler. Der 
Obercroupier hat für ſich allein 
53,325 Fr. verdient, vier andere 
Croupiers 50,000, drei 40,000, zehn 
30,000, fünfzehn 20,000 und ſechs— 
undziwanzigq untergeorbnete Beamte 
der Spieljäle je 10,000 Fr. Wenn 
man in Betracht zieht, daß diefe Sum- 
men in nur fieben Monaten einge= 
nommen mworden find, jo ergibt fich, 
daß ein Eroupier der ftaatlich konzeſ⸗ 
fionirten Spielhölle im Monat mehr 
verdient als ein franzöficher Mini- 
fter. Die Regierung und die Kammer 
haben daraufhin befchloffen, die Spiel- 
böllen — nicht etwa aufzuheben, fon- 
dern zum Mohle des Staatsfädels 
fiärfer zu befteuern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach, 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vate— 
Henrh Theiner 
am Sonntag, den 4. Februar 1912, im Alter 851 
56 Jahren aeitorben ift. Beerdigung findet ita’t 
am Mittwoch, den 7. Sebruar, 10 Uhr Borur., 
bom Xrauerbaufe, 127 Barry Ade., nah v’r 
Et. Alpbonfusfiche und bon ta nah dem Ct. 
Bonifazius-Gottesader. Die trauernden Hinter: 

bliebenen: 

Sophia Theiner_ach. Stuedle, Gattin. 

Henrn, Annie, Dora und Lillian, 
Kinder. ° 

Martin, Bruder. 

Grescen; Theiner, Schweiter. 


Todesanzeige. 


Gegenjeit,. Unterftügungsverein der Vereinigten 
Defterreiher und Bayern. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 
Henry Theiner 


geſtorben iſt. Die Beerdigung vindet ſtatt am 
Mittwoch, den 7. Februar, um 10 Uhr Borm.. 
bom Zrauerbaufe, 1627 Barry Abe. zur Alfori- 
fustfirhe, und dann nah dem »Bonifazius-Got 
tesader. Die Beamten und Mitglieder berfar 


mein fih um Y lihr Vormittags in der Bereins- 


balle Lo 
A. Nees, Bräfident. 
©. Ile, Selretär. 


Todesanzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß meine gelieble Gattin und unſere 
Mutter 
Helena Inhof geb. Schwan 
am 3. Febrnuar, um halb vier Ahr Morgens ın 
ihrer bung, 1564 N, Halited Sır., geftorbeit 
t. Die Beerdigung findet itatt vom Leichenbe: 
atter Eltifon, 750 Nortb be. 
Eir., Di um 2 Uhr 


—— 
mroſe⸗Fr € aus 
Gasen" Siuierähleieuen: - * 


hauſe, 
— € 5 
cRennold3 Etr., und bon dba rüch dem Con— 
cordia-Sottedader. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Frau Gearaine Sonntag geb. Gromoh, 


Gattin. 
Frau Gertrude Schaft, rau Ida Aurih, 
Uhelm Conntag, Frau Emma 
ede en ha Hindt, Nir- 
der, nebft nteln und Berwanbten: 


Todesanzeige. 
eunden und Belannten die traurige Na 
ir daß unfer lieber Bruder — * 
Robert DI 
am 3. Februar 1912 geftorben ift. Die Beerbis 
gung findet ftatt am Dienstag, um 1 Uhr Rad: 
mittags, bom Zrauerbaufe, 3937 Weit Monroe 
Str., nad dem Waldbeims- Friedhof. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Bann SE Selen 
ara e erin. 
— 
Gothenberg, Nebr., Zeitungen bitte zu lopie—⸗ 
ren. ſonmo 


— — 


Todesanzeige. 
Caruation Kranten- und Benevolent Sociein. 


Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 
tigt, dab Schweiter 
Helena Imhof 

5* iſt. Beerdigung findet ſtatt am Diens⸗ 
ag, ben 6. Februar, um 1 1hr Nadı., bon 
ftalter ENifon, 750 Norib Apde., nabe Halfte 
Str., um 1 Uhr Nadım., nah dem Montrofes 
Friedhof. Die Beamten und Mitglieder berfar*- 
mein fi um 12 Uhr in der Logenhalle, mut 
der Echwefter die lekte Ehre zu eriveilen. 

Henry_Dbermeher, Präfideni. 

Chad, Müller, Celretär. 


Todesanzeige. 


een und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß am Eonntag Morgen, den 4. Februar, 
meine geliebte Gattin 

Louifa Delterd ach. Schwindt 
im Alter von 27 Ze plöglih geftorben: ift, 
Beerdigung findet flatt am Mitttvodh. den 7. er 
bruar, um 1 Uhr Nachm, vom Trauerhaufe, 
3443 Le Mobyne Str., nad Dafridge, Um ftille 
Zeilnabme bitten: 

Fred Deiterd, Gatte. 

örieoric und Pauline Shwindt, Cl. 

ern. 

Fred und Effie Schwindt, Geſchwiſter. 


Tobesanzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, daß nniere liebe Mutter 
Katherine Schlotterbet ach, Naufer 
(Gattin des beritorbenen William schlotterbed) 
am Samstag, den 3. Februar, um 4 Uhr Nadı 
mittags, im Nlter von 69 Sabren, 3 Monaten 
und 17 Tagen fanft im Heren entichlafen ıft, 
Die Beerdigung findet itatt anı Dienstag, den 
6. Februar, vom Irauerhanfe, 1859 Wafhbırrne 
Ade., um 1 Uhr Nadhm., nad dem Gracelanp: 
Sriedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
ran Boll, Anna Schlotterbed, Töchter, 
Henn Boll, Schwiegerfohn. 
Edward Boll, Entel. 


Todesanzeige. 
Auguſta Frauenverein. 


Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter — 
Anna Haas 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Diens⸗ 
tag, den 6. Februar 1912, um 1 Uhr Nadır., 
bon 1432 Mobawf Str., md bom da nach dem 
MontrofesFriedhof. Die Beamten berfammeln 
fih um 12 Uhr 30 in der Lonenballe, um der 
beritorbenen Schweiter die legte Ehre zu cr» 
weifen. : 
Emma Stamm, Rräfidentin. 
Marie Strih, Eelretärin. 


Todesanzeige. 
Gegenjeitiger Unteritüsungsvereis Bavaria, 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Bruder 
Wilhelm e 4 

geſtorben iſt. Die Beer! #* za findet ftatt am 
Dienstag. den 6. Fehru , dom Tirauerhaufe, 
436 Eugenie Str., nah dem Bonifazius⸗Gottes⸗ 
ader. Die Beamten find erlucdt, punft @ Uhr 30 
Borm. in der Logenhalle zu eriheinen, m dem 
verftorbenen Bruder die legte chre zu erieifen. 


Kenfina Wilde, Präfidentin. 
Augnita Störmer, Seltetärin 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer lieber Gatte und Bater 
Gerhard Boll 
am 3. Februar 1912 gneitorpen ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Mittivoch Vormittag um 
11 Uhr, dom Tirauerbaufe, 5254 ©. Baulira 
Etr., nad Mount Greenwood⸗Friedhof. wer 
Eifenbabn, bon 49. Str, und Aibland Ave, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Rohanna Boll geb, Frocbe, Gattin. 
Diarie, Lillien und Hattie, Töchter. 
Charſes und Oswald, Söhne. 


Todesanzeige. 
Freiheit Loge Nr. 125, DD. M. B. 
Beamten und Mitgliedern zur Nadricht, dab 


Bruder 
Wilhelm Jung 

aeftorben iit, Beerdigung Diendtaa, den 6. 2: 
bruar, 2:30 Morgens, dom TQrauerbaufe, Ede 
Hudſon und Eugenie Etr., nad der St. Mir 
daelslirde, von da nah dem St. Bonifaziuz- 
Friedhof. Mitglieder find erfucht, pünktlich in 
der Logenballe zu ericheinen. 

Dr. Emil Peol, Preäfident. _ 

Ernit EC. ©. Lehmann, Sekretär. 


Todesaunseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter und Großmutter 

Elizabeth Haensler 
am 4. Februar 1912, Nam. 2 Ubr, im Alter 
bon 54 Jahren und 6 Monaten fanft im Herın 
entichlafen ift. Beerdigung Diendtaa, den 6. Fe— 
bruar, Nadm. 2 Ubr, dom Trauerbaufe, 11217 
Sairfiele Ave., Morgan Bark. IU., nad dem Mit. 
Hope-Gottesader. Um jtille Teilnahme bitten: 


Fred Haensler, Gatte, nebit Kinderr 
und Großlindern. 


Todedanzeige. 


Gegenieitiger Unterftüsungsverein Bavaria. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daaß Schweſter 
Anna Hans 
aeitorben ift. Die Beerdigung findet flatt an 
Dienstag, den 6. Februar, dom Trauerbuufe, 
1432 Mobatof Str., nad dem Montrofe-igried- 
bof. Die Beamten find erfucht, punft 12 Uhr in 
der Logenhalle zu erſcheinen, um der Schweſter 
die letzte Ehre zu erweiſen. 
Jenſina Wilde, Vräſidentin. 
Auguſta Störmer, Sekretärin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schwieger⸗ 


mutter 
Anna Hand 


am 4. Februar im Alter von 65 Nabren gear 
ben ift. Beerdimung am Pienstan, den 6, 3% 
bruar, um 1 Ubr Nahm., vom Zrauerbauir, 
1432 Mobamf Ctr., nad dem Montrofe:Sried: 
bo. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Fred, Charles, William, Albert, Anna 
und Fran B. Eholi, Kinder. 
Bm. Scolz, Schwiegerfohn. 


Todedanzeige. 


Kranlen-Unterit.-Berein deutiher Miufiter 
von Chicago. 
Sen Mitaliedern biermit zur Ytachricht, 
unfer Mitglied 
Wilhelm Yung 
aeftorben ift. Beerdigung findet flatt am Dien 
tag, den 6. Februar, Im. 10 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 4356 Gugenie Ctr., nad dem Bonifazius- 


Friedhof. 
Louis Kretlow. Bräfident. 
Leopold Brirl, Setretär. 


dag 


Tobedanzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadd- 
richt, dab unfere geliebte Mutter 


Karoline Frriederidh ach. Bol; 


(Sattin des berfiorbenen Edmond Friederich) 
entichlafen iit. Beerdigung am Mittwoch, deu 7. 
Februar, un 10 Uhr Borm., vom Trauerbaufe, 
832 VB. 4% Str., mit Autfchen nad dem es 
land» sriedbof. Die trauernden Hinterbli s 


Gharled, George, Frau Addie Niebner 
und Sarrh priederih, Kinder. 


Geitorben: Hermanı N, Müller, am Sonntag 
den 4, Februar 1012, im Alter von 55 Nabrer, 
In der Familienwohnung, 456 „elden Abe. Zets 
henfeier am Mittwoch, den 7. Februar, in d:: 
Gracelandfavelle, um 2:30 Rahm. Bitte feine 
Blumen. mod! 


Geitorben: Auguita Schröder, am 3. Februar, 
30 Jahre alt: Tochter bon Nobn und Echmweiter 
bon . Schröder. Beerdigung bon der Sta- 
velle, 912 Mabdilon Citr, Dienstag um 11 
Uhr Borm. modi 

Geitorben: Gertrude Loniie Mehl. itarb Sonn» 
taq, den 4. Februar 1912. Dearäbnik Mittwoch, 
den 7. Februar 1912, vom Haufe der Gro#: 
eltern, Herrn und rau Nulius veltpbal,. 3315 
Grenſhaw — nad dem. Concordia-riedbot, 
um 12:30 NRadhmittans. Henrh Mehl. Pater. 


Geitorben: Ghriftine Zander, am 3. Rebe 
1912, 70 Sabre und 9 Wionate alt. 68: 
attiım bon Razl N 
am 6, se 


— Zabesenzeige. 
—— aan Ga 
e u. ’ 
gerbater und Großvater e 
Johann Käfer 

a nntag, den 4, Sebruar 1912, 
12 vun Ss * 8 —— 
nach —35— Leiden ſanft im t- 
fhlafen tit. Die Beerdigung findet ftatt 
B Mas um 10 Uhr vom 
le®ive., nad) der 
nd bom dort a 
Gottesader, Dief: 
auer: 
Aäler, Gattin. 
üfer, So N. 
ter. 
‚ Schwieger 
r. 
n egerſo 
ring, Entelinnen. modi 


Todebanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nach richt, daß meine liebe Gattin und 
unfere liebe Mutter 

Anna Kara geb. Aohl 

neboren in isriedeberg i. Neumarf, am 
4. Februar 1912, Abends 7% Uhr, im 
Alter don. 57 Jahren, 11 Monaten und 
29 Tagen geftorben ilt. Die Beerdiaung 
findet ftatt am Mittvoch, den 7, Fe 
beuar, um .1 Uber Nadmittans, 
Zranerhaufe, 3236 W. North Ave, Ede 
Sawver Abe, nach Waldbeim. Im ftilfe 
Zeilnahme bitten die Irauernden Hits 
terbliebenen: 


raus Karg, Satte, 
earg, Arthur, ipriede, Anrf und 
Margarethe, tiber. 
Edna Karg, Schiviegertochter. 
core. inte, Echwiegerfohn, nebit 
Verwandten. mobi 


EEE TEE TETEEEEIEN 
Tobedanzeige. 
Freunden und Belannien die traurige 
Nadeicht, daß unfere liede Gattin, Mu 
ter und Ehweiter 
Katie Walthers ach. Schuller 
im Ulter von 41 Tabren und 11 Monns 
ten geftorben tft, Beerdigung dom 
zranerbauie, 3850 Union Ude, Mitt 
tood, den 7. Kebr. 1912, um 12:30 Nur,, 
nad dem Waldheim Friedhof, Die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
EChritt. Walthers, Gattin. 
Gottfried Schnuller, Vater. 
Fran Lonis Walthers, Fran NM, 
I. Wehrle ım3 Harry Wale 
..thers, inder, 
‚Ghrift: Schufler, Grace Niiten u. 
Marı Storm, Geichwiiter. 


— — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten zur traurigen 
Nachricht, da meine geliebte Gattin 
Alma NRoweli ach. Xanbmcher 
im Alter don 33 Jahren am 5. Februgr 
in Lonisdille, Ktent., geitorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt bom Trauerbanfe, 
1401 &. 63. Etr,, Mittwob Nadm. um 
2 Uhr 30, nad Dahvood. Tief betrauert 
bon den Hinterbliebenen: 
Robert Noweil, Gatte. 
Elſie Rowell, Tochter. 
Auguſtann, der verſtorbene Henry 
Saudmichyer, Eltern. 
I. Edward Sandmeyer, Bruder. 
Ante Sandmener, Schwägerin, _ 
nebft Verwandten. modi 


Xobesanzeig. 


Freunden und Belaunten bie traurige Nadis 
richt, daß uniere dielgeliebte Mutter und Schwies 
germutter E 

Friedericka Rambow neh, Müller 
(Gattin des berftorbenen m. Rambow), 
Alter don: 84. Nabren um 4 Ubr 30 Morgens, 
Samstag, den 3. Februar 1912, fanit entichlatert 
ilt. Beerdigung findet itatt am Dienstag, deit 
6. Februar, wu pnnit 12 Wpr, von der Wob- 
mung ibrer Tochter, 1818 Howe Citr., nach beim 
Goncordia-izriedhof. m. ftille Teilnahme bitten 
die tranernden Hinterbliebenen: 


Karl und Willian Nambow, Söhne. 
Lizzie Blum, Loniſa Radtke, Emma 
Nagel, Töchter, 
Ghriftiana und Yuitina Nambow, 3, 
Blum und Adolph Nagel, Schwie⸗ 
gerlinder, nebſt Berwandten. 


rn 


Todesanzeige. 


Erneſtine Deutſcher Franuen Unterſt, Berein. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, day 
Schweſter 
Karoline Friedrich 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mitwoch, den 7. Februar, Morgens um 10 Ube, 
bom Trauerbaufe, 832 W. 48. Etr., nah Grace 
land, Die Mitglieder find eriucht, dem Veritorbus 
nten die lekle Ehre zu erweilen. Die Beamten 
berfammeln fih um 93, Ubr in der Halle, 
G. Zimmermann, ‘Bräf, 
M. Hildemann, 5353 Princeton Ave, 
Eefretär. 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Frederick Bach 

am Sonntag Morgen um 6:20 im Alter von 6 
Nabren und 6 Tagen nah furzem Xeiden fanrt 
im Herrn entichlafen iit, Beerdianuma, pridat, fire 
det Statt am Montag, den 5. “yebruar, um 1 
Uhr Nacdm., vom Tranerbanfe, 4144 N. Herz 
mitage Ade,, nad Rofehill. Die trauernden Hits 
terbliebenen: 

Geleasi und Emma Badı ach. Huge, 

Eltern. 
Alice und Serbert, Seichwiiter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadı» 

richt, daß mein lieber Gatte und nnfer Vater 
Otto Thielhorn 

am Sonntag, den 4, Februar, fanft entfhlafen 
ift. Beerdigung findet jtatt am Mittiwogh, den 7. 
Februar, um 12 Uhr Mittags, von Dtto Al! 
Kapelle, 2640 W. Diviſion Str., nad dem Elm» 
wood: %riedhof. Am ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


ran Meta Thielhorn ach. Arne, Gattin» 
alter, Bertha und Emma, Kinder. 


— — — — ne EEE 


Zur Erinnerung. 
an unſeren lieben Sohn und Bruder 
Willy Meier 
mweldier heute bor einem Sabre, am Februar 


5. 
1911, im Alter von 20 Jahren und 8 Monaten 
geſtorben iſt. 


Wie vom Baum die Blätter fallen, 
Alſo ſantſt auch du hinab, 
Und du gingſt ſo früh von 
Uns voran ins fühle Grab. 
AU dein Mühen, al’ dein Etreben 
Hat der Tod zu nicht gemacht, 
Und dein liebes, blübend Zehen 
Ward gebemmt mit einem Schlag. 
Rube fanft, ob wir auch trauern, 
PBetrübt an deinem Grabe fteh’n, 
Denn wir haben den feiten Glauben 
ab wir dich einit wiederich'n. 


len 


Gewidmet von deinen dich liebenden und trans 
erden Eltern und Brüdern: 
Friedrich und Ring Beier, Eltern, 
Vaul und Walter, Brüder. 


ala — — — 


Waldheim. 


Einziger deuticher Lonfelfionslofer Friedhof don 
Chicago. Dur —— fir 55 
zu erreiden. idige Yegräbnißpläge find ia 


dieſem ſchönen Sriedbol auf Ab — a 
B ben. — General:Offices: Fore art, I. 
En Gone: Auftin 795. Zoll Zine Fore 


Part 757. 
Seca 3, äuttermeifter, Bräf. Sred Maas, Ger. 


Katob Schwab, Tuperintendent. 


24. großer Preismaskenball . 


veranitultet bom 


Turnverein „FREIHEIT” 


sag, 10. x. 1912, im jeiner Halle, 3417 
erst ©. Sateo ir. Gruppen: ır. Einzels 
preife. Zidets im Borverf. 35c, a. d, Kaffe 50r 
Anfang 8 Uhr. Bor 12 Ude dürfen nur } ot 


tanzen. 8 
11. großer Jahresball 


veranſtaltet vom 


Dr. Hertzl Ungar. Kr.-Unterst, -Verein 


Samsdtag, den _9. März 1912, im der nen rem 


vierten Di® u = Hall, California Ave. una 
Pipifion Sir. Anfang 8 Uber Abends. Tideta 
35e @ Verfon. 


12. Stiftunasieit 
mit Monzert, Theater nd Bad, des 
’ Pr “ 





Siegel Stamps 


Dien 


stag, 


den ganzen Tag 


Morgen haben Eie die aanz un: 


beichränfte Auswahl 


— —— — — — — — — ET 
Schuhen in unſerem Lager zu nur 


von allen 


98 


J 


Die früheren Breife. waren $3, $4, $5 und $6. 


Keine werden zurüdbehalten, 


Lokalbericht. 
Machen ſich Luft. 


Wayman und Ettelſon geißeln rep. 
Parteiführer und Countykonvent. 


Deneens Kampagne beginnt bald. 


Sherman Kandidat für Senat. — „Legis— 
lative Doters’ £eague‘‘ bemüht fidh, 
die Anfftellung von genügend Kandi- 
daten für das Unterhaus durchzufetzen. 


Republitanifche Kandidaten, die bor 
den Augen der Barteiführer imCounty- 
fonvent am Samjtag Gnade nicht ges 
funden haben, famen geftern zu Worte 
und machten ihrem Herzen in nicht 
mißzuderjtehender Meife Luft. Staats» 
anmwalt John E. W. Wayman machte 
einen gepfefferten Angriff auf bie re- 
publifanifche Organifation und bas 
pon ihr aufgeftellte Tide, und Staats» 
fenator Samuel U. Ettelfon, der jich 
um die republifanifche Nomination für 
die Staatsanmwaltfchaft bewirbt, nahm 
in einer Grflärung, in der er feine 
Kandidatur als Unabhängiger anfün= 
digte, ebenfalls die Parteiführer und 
befonders James Peafe aufs Korn. 
Er bezeichnete den Konvent als Po]: 
: fenfpiel. Er bringe nicht die Stim- 
mung unter der republifanifchen Wäh- 
lerfhaft von Eoof County zum Aus: 
drud, jondern fuche diefe zu knebeln. 
In der legten Vorwahl feien mehr al3 
1000 republitanifche Bezirköführer den 
Vorſchriften des Vorwahlengeſetzes ge— 
mäß erwählt worden. 
der Staatsſenator, ſind dieſe Vertre— 
ter der Wählerſchaft von dem ſoge— 
nannten Konvent ausgeſchloſſen wor— 
den? Eine genaue Sichtung der Kan— 
didaten laſſe erkennen, daß James 
Peaſe und ſein Anhang den Löwen— 


anteil der Nominationen für wichtige 


Aemter erhalten hätten. 

Staatsanwalt Wayman erklärte, 
daß die langwierigen Konferenzen 
Gouverneur Deneens 
Freunde und der Konvent 
breiten Maſſen der 


menten finden würden, denen ſie zu 
Gute kämen. Die Abhaltung eines 
Countykonvents, die offenſichtlich ge— 
gen das Vorwahlengeſetz verſtoße, um 
den Gouverneur wegen ſeines Eintre— 
tens für das Geſeh zu loben, das er 
und der Konvent ſo prompt übertreten 
habe, müſſe überall ein Hohnlächeln 
hervorrufen. Die Herren Peaſe, De— 


neen und ihre Freunde, die bei der 


Vergebung der Nominationen ſo gut 
abgeſchnitten hätten, könnten mit den 
Leiſtungen des Konvents ebenſo zu— 
frieden ſein wie mit dem Erfolg der 
früheren Küchenkaukuſſe. 


Deneen beginnt Kampf Mittwoch. 


Die Ankündigung des Gouverneurs, 
daß er ſich um eine Wiederwahl be— 
wirbt, hat die Lage auf republikani— 
Wſcher Seite geklärt. Allerdings, an 
Kandidaten für das Gouverneursamt 
iſt auch jetzt kein Mangel, aber ein 
großer Teil der bisherigen Bewerber 
ſcheidet aus dem Rennen aus. Dazu 
ſind der frühere Vizegouverneur L. Y. 
Sherman, der Kongreßabgeordnete 
William Rodenberg von Eaſt St. 
Louis, Zuchthausverwalter E. J. 
Murphy von Joliet, Col. Frank L. 
Smith von Dwight und jedenfalls 
auch der frühere Gouverneur Yates zu 
rechnen. 
Kampagne am Mittwoch beginnen. Er 


wird jeden Kongreßbezirk im Staat 
und, wenn möglich, jedes County be⸗ 


ſuchen. Eine Ankündigung ſeiner 
Pläne iſt gegen Abend zu erwarten. 
Morgen Abend wird er ſich mit ſeinen 
Vertrauensleuten in den Landbezirken 
in Peoria beraten. 

Die übrigen Bewerber um das Gou- 
berneursamt, die bisher ernftliche An- 
ftrengungen gemacht und fich nicht um 
die Pläne des Staatsoberhauptes ae- 
fümmert haben, John E. W. Way: 
man, Walter Elyde ones, Len Small 
und Charles %. Hurburah, werben ihre 
Anftrenqungen verdoppeln. 

Grant 2. Smith von Diviaht wird 
fi um einen ber beiden Site im Kon- 
greß beiwmerben, deren Inhaber im gan⸗ 
z Staat ermählt werden. Richard 

Dei win jebenfall® verjuchen, den 
-  amberen Git zu ergattern. Der früs 


Keine Einschränkung. 


Warum, fragt | 


und feiner | 
bon ben | 
tepublitanifchen ' 
Wähler nahdrüdlic” verdammt mer= | 
den und Billigung nur bei den Ele: | 


Der Gouverneur wird jeine | 


Alle Größen. 


here Bizegouverneur Sherman trägt 

fich angeblich mit der Abficht, ſich um 

die Nomination für den Bundesſenat 

gegen Senator Cullom zu bewerben. 
Len Small endlich wird von der Lin- 
coln Protective Leaque förmlih Ende 
biefer oder Anfang nächfter Woche in- 

; doffirt werben. 

Pläne der Anhänger Barrifons. 


Der Vollziehungsausfhuß der Ber: 
einigten Demofratie, welche die Anhäan- 

ı ger Mayor Harrijons und W. R. 
Hearſts umfaßt, beſchäftigte ſich ge— 
ſtern mit den Geſuchen von Bewerbern 
um Counthyämter um Indoſſirung 
ihrer Kandidaturen. Mayor Harriſon 
hat wiederholt erklärt, er würde die 
Aufſtellung eines Countytickets nicht 
zugeben. Er überläßt es den einzelnen 
Wardführern, ſich für Kandidaten ins 
Zeug zu legen, die ihnen zuſagen. Von 


einem Eintreten der Organifation für | 
will er nichts | 


beitimmte Kandidaten 
wiſſen. Trotzdem können, wie ver— 
lautet, gewiſſe Kandidaten auf die 
Unterſtützung der ſtädtiſchen Verwal— 
tung rechnen. Dazu gehören Maclay 
Hoyne, Bewerber um die Nomination 
für die Staatsanwaltſchaft, dem die 
Anhänger Harriſons den Weg zu eb— 
| nen fuden, indem fie feinen Mitbe- 
| merber Miles Devine bearbeiten, aus 
| dem Rennen auszufcheiden und fich im 
| 8. Kongreßbezirt um die Nomination 
| für ven Kongreß zu bewerben. Depine 
iſt aber damit nicht einverftanden. 
| Peter Barten tird, mie berlautet, 
ı ebenfall3 die Interftügung ver Ber: 
einigten. Demofratie erhalten. Dap 
Charles H. Kellermann, Bewerber um 
| die Nomination für das Grundbud- 
ı führeramt, die Unterftügung des An- 
| hanas MayorHarrifons erhalten wird, 
| ift als ficher anzufehen. Undere Kan: 
didaten, welche auf die Hilfe des Ma- 
| hors3 rechnen fönner, find David M. 
| Pfaelzer, Kandidat für die Repifions- 
behörde, Lamrence J. Coffey, Bewer— 
ber um die Nomination für das Stadt— 
gerichtsſchreiberamt, und JoſephGrein, 
der frühere ſtädtiſche Aichmeiſter, der 
ſich um die Nomination für das Amt 
des erſten Gerichtsdieners des Stadt— 
gerichts bewirbt. 
Pläne für die Gründung einer neuen 
republikaniſchen Parteileitung im 
County durch die Lorimer Protective 
League werden im Laufe des Nachmit— 
tags im Büro des Anwalts E. J. 
Smejfal getroffen werden, den die An- 
' Hänger des „blonden Bojfes“ ala 
Haupt der neuen Vereinigung auger- 
fehen haben. Ein Hauptquartier wird 





jedenfalla in einem Hotel im Gefchäfts- : 


‚ biertel eröffnet werden. Die Anhänger 
ı des Bundesfenators behaupten, daß fie 
ı die Mehrheit der erwählten Bezirks: 
‚ führer fontroliren. 
Reformliga eröffnet Kampf. 
Die Legislative Voterd’ League hat 
' geftern den Kampf für Nominirung 
: bon genügend Kandidaten fürs Unter: 
ı haus begonnen, den fie alle zwei Jahre 
ı führt. Gie verlangt, daß jede Partei 
ı in jebem Bezirk menigftens zwei Kan 
didaten nominirt. Gie hat 
Mitglieder der Parteiausfchüffe der 
| Senatäbezirte ein Schreiben auäge- 
| Jandt, in dem fie darauf hinmweift, daß 
| augenjcheinlich in verfchievenen Bezir- 
| ten zmifchen den Führern beider Par: 
teien das Einvernehmen bejteht, nur 
eine beichräntte Anzahl von Kandida- 
; ten aufzuftellen und dadurch ihre Er: 


; mählung unter allen Umftänden zu | 


| fihern. Dies fei in erfter Linie im 
19. und 20. Senatäbezirk der Fall, in 
; denen die eine Partei nur einen, die 
andere aber zwei Kandidaten aufftelle, 
während jede Partei mwenigitens zimei 
Kandidaten aufitellen folle. Diefer 
| Brauch made es den Wählern unmög- 
lich, unter den Kandidaten für die Le- 
gislatur eine Auswahl zu treffen. Die 
ı Mitglieder der Parteinusfhüffe er- 
' mählten in Wirklichkeit die Kandidaten 
für die Legislatur, nicht aber die Wäh- 
ler der Bezirke. In dieſen Bezirken 
würde bie Herrichaft der politifchen 
„Boffe“ auf die Spite getrieben. 
Politiſches Aberlei. 


Die demokratiſche Organiſation der 
4. Ward, in der ſich Ald. John A. 
Richert einem erbitterten Kampf um 
die Nomination für den Stadtrat ge— 


genüberſieht, hat ſeine Kandidatur in- 


doſſirt. Gleichzeitig wurde die Kan— 


an bie, 


— von 
ne Gouverneursamt gu 
. Richert, der zu ben 
menten im Stabtrat gehört und fi 
befonders ala Vorfihender des Finanz⸗ 
ausfchuffes ausgezeichnet hat, wirb be= 
fonders jcharf von den Anhängern 
Harrifond in der MWarb bekämpft, 
trogdem er jeberzeit freundfchaftliche 
Beziehungen zum Stabtoberhaupt uns 

terhalten hat, 

Die demofratifche Organifation ber 
5. Ward indoffirte die Kandidatur 
Ald. Charles Martins für den Stabt- 
tat, die von Kohn W. Rainey, Hilfs» 
nahlaßrichtere, für das Amt des 
Kreisgerichtsfchreiberd, und die be 
früheren Bürgermeifter3 €, %. Dunne 

für das Gouverneursamt. 


—+ 
Raummangel. 


Macht ſich in öffentlichen Schulen, beſon⸗ 
ders in Hochſchulen, bemerkbar. 


Das ſtetige Anwachſen der Schüler⸗ 
ſchaaren bedingt in zahlreichen öffent— 
lichen Schulen, beſonders in verſchie— 
denen Hochſchulen, einen argen Raum— 
mangel. In der Zechnifchen Hoch» 
Ihule auf der Norbfeite, die nur für 
800-900 Zöglinge geplant ift, müffen 
nahezu doppelt jo viele untergebracht 
werben. Der alte Hohfchulbau in 
Late View ift faft in gleicher Weife 
überfüllt, und ähnliche Klagen be- 
ftommt der Schulrat au aus Hhybe 
Park und aus Englemood zu hören. 
Yür Late View und für Hhyde Part 
wird durch den fchon in Angriff ge= 
nommenen Bau neuer Hochfchulen in 
naher Zufunft Abhilfe gefchaffen mer: 
ben, und der Ueberfüllung verfchiebe- 
ner Elementarfchulen in den Außen 
bezirfen wird gejteuert werben können, 
fobald die neue Rofehil Schule fertig 

‚ tft, welche Pla für 2000 Schüler bie- 
| ten wird. 

DieSchülerzahl der ftädtifchen Hoch— 
fchulen ift gegenwärtig um rund 8,000 
größer, al3 vor einem Sahre. Es ift 
das eine natürliche Folge der neuen 
gejeglichen Beftimmungen in Bezug 
auf Kinderarbeit, und diefe Folgen 
waren borauszufehen. Daß man nicht 
dureh Hohfehulbauten Vorforge dafür 
getroffen hat, ift zum Zeil der Beforg- 
niß des Schulrats zuaufchreiben, es 
fönnte ihm vorgeworfen merden, er 
Ichente den Hochfjchulen mehr Rüd- 
ftcht, al3 den Elementarfchulen. 


_— — —— 


Nordſeite Turnhallekonzert. 


| 


| Abwecslungsvolles Programm in gedie- 
gener Weife durchgeführt. 


Das Konzertpublifum in der Nord: 
jeite-Zurnhalle wurde feiner mufitali- 
Ihen Genüffe geftern inmitten der 
prächtigen Gartendeforation teilhaf- 
tig, welche die „Xurngemeinde” anläß- 
lich ihres Mastenballes den Räumlic: 
feiten gegeben hatte, und die anmutige 
Umgebung trug nicht wenig dazu bei, 
die Stimmung zu erhöhen. Das von 

; Kapellmeifter Ballmann zufammenges 
; ftellte Programm ermies ich wieder 
'ald ungemein intereffant. E83 mar 
ı ebenfo reichhaltig mie abwechslungs- 
‚ boll, und bie einzelnen Nummern wur: 
den in gebiegenjter Weife durchgeführt. 
Die Leijtungsfähigfeit des Orchefters 
: befundete fich befonders in der erften 
ı Nummer, dem herrlichen Rorfpiele 
aus Richard Wagner? Oper „Die 
Meiiterfinger“. Ebenfo vortrefflich 
‚ wie die Gefamtleiftungen maren die 
der in Golonummern auftretenden 
Kräfte des Drchefterd. Bei dem Fon 
; zert am fommenden Sonntag mird 
‚ auch mieder ein Gefangzfolift mitwir- 
‚ten, und zwar der beliebte Tenorift 
| Alfred U. KRanberao. 
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— Vor 26 Jahren wurden in Ladis, 
Tirol, ſechs junge Burſchen beim Haber— 
feldtreiben ertappt und zu acht Wochen 
Gefängniß verurteilt, ſie zogen es aber 
vor, ſich der Verbüßung ihrer Strafe 
durch die Auswanderung nach den Ver. 
Staaten zu entziehen. Einer von ihnen 
war Herr Ehrenreich Hann, und in dem 
von ihm geführten „Tiroler Hof“, 1646 
Dayton Str., hielten geſtern die ſechs 
ehemaligen Haberfeldtreiber, die ſämtlich 
hier wohnen, eine ſehr fidele Erinne- 
rungsfeier ab. Die anderen fünf ſind 
die Gebrüder Joſeph und, Leonhard 
Schranz, Engelbert und Ferdinand Gabel 
und Raimünd Zangerle. Im vergange— 
nen Sommer ſtatteten die Gebrüder Ga— 
bel ihrer alten Heimat wieder einen Be— 
ſuch ab, wurden aber ſchon kurz nach ih— 
rer Ankunft von der Polizei beim Schla— 
fittchen genommen und zur Verbüßung 
der Haftſtrafe feſtgeſetzt, der ſie ſich vor 
25 Jahren durch die Flucht entzogen. Sie 
kabelten an ihren Kameraden Hänn, der 
ſich von hier aus ſchriftlich an den Bun— 
desſtaatsſekretär wandte, und zwei Tage 
ſpäter erwirkte der Bundeskonſul in Trieſt 
die Haftentlaſſung der beiden Chicagoer. 
Hann hatte vor fünf Jahren ſeine alte 
Seimat beſucht, ohne daß er irgendwelche 
Unannehmlichkeiten mit der Behörde ge— 
habt hätte. 

— Hermann R. Müller, Mitglied der 
Firma Müller & Noung, Getreidehänds 
ler im ®oital elegtanbpebäube, iſt ge⸗ 
ſtern in ſeinem Heim, 456 Belden Abe., 
an der Lungenentzündung geitorben. Aus 
Ber der Gattin betrauern ihn vier Kinder, 
Paul, Karl, Antta. und Frieda; Tebtere 
ftudirt in Berlin Mujil. Der Verjtorbene 
erreichte ein Alter von 55 Sahren;. als 
zivölfjähriger Angbe war er mit den El- 
tern aus Deutichland nad) Chicago ger 
fommen. Die Beitattung wird am Mitt- 
mod, Nadjmittag auf Graceland jtattfin- 
den. 

— Eich nad) Beendigung des Feit- 
mabl3, tweldhes er einigen Freunden gege- 
ben hatte, erhebend, ftürzte geitern Abend 
der Antvalt Charles Schvenmann in jeis 
nem Heim, 4509 Grand Boulevard, 
vornüber auf den Boden und ivar tot, twie 
der gleich darauf erfcheinende Arzt feit- 
jtellte. Herr Schoenmann war 56 Jahre 
alt und unverbeirathet. Por längerer 
Zeit litt er jchmer an Hergneuralgie, ge- 
tern jchien er aber bejonder3 wohl zu 
ein. 

— Rfarrer Hugh O’Gara McShane, 
Ceelforger der Gemeinde zur Unbefled- 
ten Empfäangnig md Mitglied des era 
biſchöflichen Diözeſanrates, iſt heute früh 
im Alter von 63Jahren im Mercyhoſpi—⸗ 

tal geſtorben. Ehe er bor 35 Kabren 

die Seetforge — Gemeinden über⸗ 
nahm, hatte er in 

Millionen und Gemeinde 

Als icher Kenner des 
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ittelillinoiS mebrere | 
inden —*— 


recht gemütliches J 
ten, bei dem ſchließ 

benen Braten und Gerichte zu allge—⸗ 
meiner Heiterleit verſteigert wurden. 
Die Vorkehrungen hatten die Herren 
G. Penzmann, H. Heidersbach, Robert 
Winkler, P. Apelt, O. F. Grange und 
F. Juretſchke in vorzüglicher Weiſe 
getroffen. Der Beſuch der Feſtlichkeit 
war zufriedenſtellend. 


— — —— — 
Vereinshaus eingeweiht. 


Das von Elbert H. Gary, Vorſitzer 
der „United States Steel Corpo— 
ration“, der Stadt Gary geſchenkte 

Mit Konzert und Ball feierte ge-⸗ Vereinshaus für Chriſtliche Jüng-— 
ſtern der Apollo-Zitherklranz in der linge würde geſtern Nachmittag ein- 
Lincoln⸗Turnhalle ſein 2Zöjähriges | geweiht und gleichzeitig dem Geber 
Stiftungsfeft. Dank der umfichtigen. | eine Bronzetafel geftiftet. Unter ben 
vom Feltausfhuß, beftehend aus den | Mebnern waren bie Paftoren Me- 
Herren DO. E, Filcher, U, Reiöner, M. | Elveen von Evanfton und White von 
Rohrer, OD, Krehemter und D. Bohne, | Michigan. Der Bau hat $300,000 
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Der Apollo Zitherlranz begeht jein 
25jähriges Jubiläum. 


Int Fehr leiftungsfähig. 


Die Darbietungen des Dereins im Jubis 
Jäumsfonzert glänzend, —ıo. Stiftungs 
feft des Rooſevelt Frauenvereins. — 
Frauenverein Teutonia. 


als 
lich die übriggeblie- 


über 16 Jahre alt; nad- 
sufragen am Dienstag. 


Ankündigung! | 


fer Saden ift am | 
Montaa und Diens: 


tag, 8. und 6. Sebruar, den gan: 
zen Tag geichloffen, weil wir unfer riejiges La: 
ger von Kleidern, Schuhen, Hüten und Ausftat- 


fowie den Damen 2. Beilte, %. An: 
berfon, U. Fifcher und M. Egger, ge: 
troffenen Vorkehrungen geftaltete ji 
die Tyeier zu einem Erfolge, auf den 
das Geburtstagstind ftolz jein kann. 
Der Befuch übertraf die tühniten Er- 
mwartungen. Und Alle, die geflommen 
waren, amüfirten fich großartig. Jede 
Nummer de3 überaus reichhaltigen 
Programms mar in ihrer Art bor= 
trefflih. WBejonderen Anklang aber 
fanden die prächtige Wiedergabe de3 
Mendelsſohn'ſchen „Lobgeſang“ durch 
den unter der Leitung von Louis Ja— 
cob8 ftehenden St. Franzistug-fir- 
henchor, eine Boltaburleste für Zither, 
borgetragen bon den Damen E. Kurz: 
borfer, W. Stampfl, €. Schulz, €. 
Kuhnlein, M. Egger, M. Anderfen, 
3. Seeger, 8. Beilte, U. Bilder, U. 
Buch, 8. Breeve, und den Herren 
Klunter, Kurzdorfer, Solbrig, Flem- 
ming und Nohrer, die Vorträge bes 


unter der Leitung bes Herrn Dito €. | 


Fiſcher ftehenden Apollo-Zitherfrang, 
ein Terzett für Streich- und Konzert: 
zither, mit dem Frl. Alma Fifcher, Frl. 
Lydia Beilfe und Herrn Dito Filcher 
die Zuhörer erfreuten, ein Zitherbuett 
der Damen da Seeger und Frl. Ma- 
mie Egger, jomie das Zitherfolo bes 
Frl. Lydia Beilfe. Die Feitrede hielt 
der AUlderman Nacob U. Hey. Der 
Redner, dejjen Ausführungen beifäl- 


fig aufgenommen twurben, jchilberte in | 


fejfelnder Weife die Entjtehung und 


Entwidelung des feitgebenden Vereins. | 
Nah Abmwidelung des offiziellen Pro: 


aramms murbe flott getanzt, bis bie 
borgerüdte Stunde zum - Aufbruch 
nötigte, 
Frauenverein Rooſevelt. 
In Schlitz' Halle, an der Aſhland 
Ave., beging geſtern der Frauenverein 
„Rooſevelt“ die Feier ſeines zehnjähri— 


gen Beſtehens. Frau S. Heubach, die 


Präſidentin, hielt im Verlauf des 


Nachmittags eine kleine Anſprache, im 


Uebrigen bildete Tanz das Vergnü— 
gen. Der Verein hat etwa hundert 
Mitglieder und ein Vermögen von 


$2000; er bezahlt $4 die Woche Kranz | 


fen- und $100 GSterbegeld. Unter 
den Befuchern der Tzeftlichkeit - waren 
bie Mitglieder der Frauenbereine 
Humboldt Part, Fibelia und des 
Bremer Mohltätigfeitäpereins.. Die 
Anordnungen waren bon den Frauen 
©. Heubad, Emilie VBrange, Frie- 
berife Schütt, Pauline Peters, Karo- 
ine Göt, Auaufte Anopp und Berta 
Heisler getroffen worden. 
Srauenverein Teutonia. 


Der Frauenverein „Zeutonia“ ve:- 
anftaltete  gejtern Nachmittag urd 
Abend in der großen Wider Part: 
halle, an der Weit North Ape., eine 


Unterhaltung mit Ball. Der „Minna | 


Schmidt Recreation Club“ führte eine 
„Farmidylle im Süden“ auf, aus 
ſechs Teilen beſtehend, von denen na— 
mentlich „Die lebendigen Strohbün— 
del“, der „Bauerntanz“ und das „Ne— 
gerlied“ viel Beifall fanden. 


tin- und Feuertanze. Den Feſtaus— 
ſchuß bildeten die Frauen Louiſe Lea— 
ders, Minnie Reinhold, Marie Bu— 
tenſhen, Thereſe Bucholz, Marie Güh— 
ring und Karoline Mielke. 
ſuch war gut. 


Dramatiſcher Verein Harmonie. 


Urfidel ging es geſtern in der Schil— | 


lerhalle zu. Dort hielt der dramatifche 
Verein Harmonie feine monatliche 
Yeltlichkeit ab, und er erzielte einen 
Bombenerfolg. Aus dem reichhaltigen 
Programm, das zur Abrmwidelung ge: 
langte, jeten ald Schlager eriten Ran- 
ged nur erwähnt: der von Herrn_9. 
Stöhrmann gefungene Weinmwalzer; 
Herrn Fladers „DO Maienzeit“; die 
bon Herren Weiß vorgetragene Paro- 
die auf den Rattenfänger von Ha- 
meln; ein Couplet des Herrn Stöhr: 
mann, und die Aufführung der Pofie 
mit Gefang: „Müller und Schulze“, 
in ber Frau U. Heiden, Herr E. Stöhr- 
mann und Herr PB. MWeik mitmwirkten 
und durch ihr wirklich drolliges Spiel 
das Publitum zu ftürmifchen Beifall 
binriffen. Die fchöne Feftlichkeit, um 
beren Gelingen fich in herporragender 
Weiſe der Vergnügungsausfchuß ver- 
dient gemacht bat, an deffen Spike ver 
Präfident Paul Weiß fteht, fand mit 
einem flotten Ball einen ihrer würdi— 
gen Abſchluß. 


Schleſiſcher Urankenunterſtützungsverein. 


In Springsguths Halle an der N. 


Nichls weniger als 
tadellofe Gefundheit 


fotte Sie befriedigen. Dazıı müffen 
Sie den ganzen Körper ftarf Fräfti- 
gen n, erneuern durch DenGenuß von 


HOSTETTER’S 


BITTERS 
it dann. gefichert. 


hr 


MAGEN 
Oute 


Mn 


i Frau | 
Minna Schmidt erfreute darauf mit | 
einem borzüglich gelungenen GSerpen- | 


gekoſtet. 


— — — 


Ein König über das Königstum. 


Ein Gedenfhlatt zum 0. Geburtstag Friedrichs 
cheers. 


des Großen. Bon Dr. W. Bo 


| Faſt alle Herrfcher haben eine ziem- 
 Tich hohe Meinung von ihrem Herr: 
‚ Ihertum gehabt, aber nur menige 
| haben zugleich ſo menſchlich gedacht 
| wie ber große Preußentönig, beifen 
200. Geburtstag die ganze gecmantiti- 
fche Welt am 24. Januar diefes Yah- 
res feftlich beging. In dem reichen 
[chriftlichen Vermächtniß, das uns 
Friedrich der Einzige hinterlaſſen hat, 
in ſeinen geſchichtlichen und philoſo— 
phiſchen Werken und Abhandlungen, 
| in feinen Briefen und Denkwürdig— 
‚ keiten finden fich zahlreiche Yeußeruns 
' gen über Fürften und Fürftentum, bie 
‚und feinen Zweifel an feiner Auf» 
| faffung laffen. 
| Boran fteht da oft angeführte 
' Wort: „Ein Fürft ift der erfte Diener 
des Staates“, au3 den „Dentmwürbig- 
feiten zur Gefchichte des Haufe: Bran- 
denburg“, das die Richtjehnur feines 
ganzen Denken? und Handelns mar. 
Diefer Grundanfchauung begegnen wir 
immer wieder, wenn auch in anderen 
Ausdrüden. So heißt es im „Anti- 
Machiavell": „Große Fürften haben 
immer weniger an fich gedacht ald an 
das allgemeine Bejte“, oder in ber 
„Seichichte meiner Zeit“: „Das Wohl 
des Staates muß die Richtfcehnur der 
Fürften fein“ und: „Wem die Ange- 
legenheiten einer Nation anvertraut 
find, der darf nicht? verabfäumen, 
was deren Wohl befördern fann.“ 
hm erfcheint der Staat gleichfam 
wie ein Organismus, wie ein leben- 
| biger Körper, beffen Wohl und Wehe 
dem Landesherrn ala Arzt anvertraut 
ift. Wie fchon heiht es in einem Brief 
an Voltaire: „Ein Fürft, er fei groß 
oder Klein, fann ala ein Menfch be- 
trachtet werben, der da Amt hat, das 
Elend nach Kräften zu lindern. Er ift 
aleihfam der Arzt, nicht für Kranf- 
heiten, fondern für das Unglüd feiner 
Untertanen”. Und ähnlich fehreibt er 
ı in einem anderen Brief an den großen 
| Ftangofen: „Mir fcheint, jeves Ober: 
ı haupt eines WBoltes müßte darauf be= 
| dacht fein, fein Volk froh zu machen, 
wenn er es nicht reich machen kann. 
denn vergnügt fann man aud; ohne 
reichen Befit fein.” 

Mehr als einmal meift Friedrich 
auf die große Werantwortung hin, 
beren fich die Machtinhaber bei ihrem 
Iun und Laffen bewußt fein follen, 

| und hier fpricht er au8 ureigenfter Er- 
\ fahrung, denn mie oft hatte er die 
ı furchtbaren Folgen feines unerfchrode- 
ı nen Wagemut3 gegen eine halbe Welt 
| durchzufechten! „Das Wort eines 
Privatmannes“, fo fchreibt er in ber 
„Seichichte meiner Zeit“, „zieht nur 
| das Unglüd eines Einzelnen nad) fid, 
das der YFürften allgemeines Unheil 
ganzer Nationen“. Und im „Anti- 
Machiavell”: „Ein Hluger Fürft darf 
nicht bloß an feine Regierung denten, 
‚er muß auch die traurigen Folgen 
| feiner gegenwärtigen Fehler für bie 
ı nachfolgenden Regierungen voraus- 
| fehen.“ 
| Auch die natürlichen Grenzen, bie 
ı jeder Herrfchergewalt und jeber Madht- 
| befugniß gezogen find, konnten diefem 
meitfichtigen und porurteilälofen Geiit 
nicht verborgen bleiben. Wie oft hat 
| er die Freiheit der Forfchung, die Un- 
— abhängigkeit der Wiſſenſchaft, die 
Duldung in Glaubensſachen betont. 
| In dem „Verfuch über bie Negie- 
ı rungäformen und Regentenpflichten“ 
| fpricht er e8 Klar aud: „Wenn man 
ı zur Quelle der bürgerlichen Gejell- 
Thaft zurüdgeht, jo ift e8 ganz deutlich 
| zu ermeifen, daß der Fürft über bie 
| Dentmweife feiner Bürger nicht? zu 
| fagen hat“, Unb in ben „Rritifchen 
| Unterfuchungen über da3 Spitem ber 
| Natur“ Heißt es: „Ein Fürft hat nic‘: 
das Innere der Familien zu unter- 
fuchen und fich nicht in da3 zu m.naen, 
was in den Häufern der Einzelnen 
| vorgeht, weil das bie gehäffigfte Ty- 
rannei zur Folge haben würde.“ 

Unpolltommen, mie alle Menjchen, 
erfcheinen dem gefrönten Weltweifen 
die Purpurgeborenen, und unummun- 
den hat er diefe Anſicht ausgeſprochen. 
So in der Prüfung des Verfuche: 
über die Vorurteile: „Die Könige ha- 
ben fein befondberes Vorrecht, volltom- 
men zu fein in einer Welt, mo nichts 
pollfommen ift.”“ Und an Roitaire 
Tchreibt er: „Die Könige, Fürften und 
Minifter find Menfchen wie jeder an- 
dere; der Unterfchied, hen das Schid: 
fal zmwifchen ihnen und den Leuten 
bon niederem Rang macht, befteht nur 
in der Wichtigkeit ihrer Handlungen.“ 
Hin und wieder würzt auch ber Spott 
feine Bemerkungen; wir fehen ein 
feines Lächeln um bie fehmalen Lippen 
be philofophifchen Königs fpielen 
wenn er an Voltaire jchreibt: „Die 
Großen jagen zwar bon fi „Wir‘ 
= darum find fie doch nicht vielfad 


e3 ein Wunde 
> * er % 4 





tungswaaren neu marliren und neu arrangiren wollen, 
um die Münfche der Taufenden befriedigen zu fönnen, die 
da wifjfen was es bedeutet, wenn Benfon & Riron ihren 
gigantischen Kebruar-Derkauf anzeigen. 


Verkauf beginn! Mittwoch, 7. Fehr., um 8.30 Vorm. 


Beachlel morgen diefe Seile für die erllannlichen Bargains 
Die Meberzicher: Könige 


a Str. 


Ganz gleich, wo Ihr wohnt, oder was Ihr gebraucht, kommt zu dem größten 
aller Kleiderverfänfe; fommt und bringt Eure Nachbarn, Freunde, Berwand- 
ten und Jedermann mit; fommt nur nnd zwar zeitig. 


fommen mußte, wenn er um fich fah 
und das falfche Scheinleben der euro— 
päifchen Höfe beobachtete? 


| 


in der ; einer 


nur ein unangenehme Gefühl, fon« 
dern fogar Schmerzen bereitet, und an 
teichlichen Wbfonderung von 


Tag konnte er fich nicht genug tun, die | Tränen ohne innere DWeranlaffung. 


läcerlichin Seiten höfifchen Pruntes 
zu geißeln. „Wir Fürften,“ fchreibt er 


} 
| 


an d’Argens, „dürfen ung nur in uns | 


ferer Herrlichkeit zeigen, mie der Herr: 
gott bei der Mefje“, und im „Unti- 
Machhiavell“ fallt das bittere Wort: 
„Dei immer regiert haben, find mie bie 
Götter ftet3 mit Weihrauch genährt 


Unter dem Einfluß des Lichts werden 
außerdem bie Augenliver zufammens 
gefniffen und zutellen ein unlbers 
toindlicheer Niedrelg erzeugt, Daß 
ſtarkes Licht derart uf bie Nafe zu 


toirfen vermag, If län bom Molte 


beobachtet worden. Gibt e8 ._ 
baflle bas ort 


worden unb mürden verfchmachten, | 


wenn ihnen bas Lob fehlte.“ 

Während die Schmeichelei bei ben 
Großen diefer Erde gar zu oft ein 
toilliges Ohr findet, betrachtete fyrieb- 
rich fie ala eine der gefährlichiten Fein— 
dinnen in ber Nühe bed Ihrones. „Bet 
mangelhaften Fürjten,“ jo außert er im 
„Anti⸗Macchidvell“, „iſt die Schmei— 
chelei ein tödliches Gift, das die ver— 
derblichen Saaten vermehrt; bei ver⸗ 
dienſtvollen ein Roſt, der ſich an ihren 
Ruhm ſetzt und deſſen Glanz vermin⸗ 
dert.“ Und in den „Denkwürdigkeiten“ 
ſteht das herbe Wort: „Die Verleum— 
dung findet bei den Fürſten weit leich— 
ter Eingang als die Rechtfertigung“. 

Die Wahrheitsliebe erſcheint ihm 
als eine der ſchönſten und höchſten Tu— 
genden, und er preiſt die Herrſcher vor 
allen, die fähig ſind, immer und über— 
all die Wahrheit zu hören. „Glücklich 
bie Fürften,“ zuft er in den „Dent» 
würbigfeiten“, „beren minber zarte 
Ohren gern die Wahrheit vernehmen, 
felbjt wenn fie aus einem unvorſichti⸗ 
gen Munde tommt!“ Und ebenfo im 
„Anti-Machtavel": „Wie Tann ein 
großer Mann, ein Held, ein geiftreicher 
Fürft ungern eine Mahrheit hören, bie 
ein Freund in ber LVebhaftigleit bes 
Gefühls fallen läht?“ 

Er kannte die Tugenden und 
Schwächen, die Launen und Liebhabe- 
reien feiner gefrönten Zeitgenojien 
und hat fie in mander wigigen Bes 
mertung befpöttelt. Frei von Eitel- 
fett, tmote er fich Telbft mußte, fonnte er 
an Voltaire wohl fehreiben: „Wi. | 
für merfwürbig genug hält, glaubt ti. 
feiner Eitelteit, daß alle Melt von 
jeder Kleinigkeit, die ihm betrifft, un» 
terrichtet fein müffe.“ Es klingt auch 
wenig ſchmeichelhaft, wenn er im 
„Anti⸗Macchiabell“ ſagt: „Die meiſten 
Könige und Fürſten bringen drei Vier⸗ 
tel ihres Lebens damit zu, durch die 
Wälder zu laufen, Tiere zu verfolgen 
und zu töten“. Aber er iſt ein Philo— 
ſoph und kennt den Grund allen 
Uebels. „Die Menſchen“, heißt es in 
einem Brief an Voltaire, „ſtehen an 
ihrer Stelle faſt nie aus freier Wahl; 
daher gibt es ſo viele ſchlechte Schu⸗ 
ſter, Prieſter, Miniſter und Fürſten.“ 

Leſen ſich dieſe Ausſprüche, als 
wären ſie im 18. Jahrhundert, zurzeit 
unſerer Urgroßbäter geichrieben? 
Wahrlich nicht. Sie haben heute ſo 
gut wie damals ihre Geltung und wer⸗ 
ben ihre Geltung wohl für alle Zus 
tunft behalten. In den Werten biefes 
großen Königs beftken mir einen rei» 
hen Schad, der To viel Schönes ent» 
hält wie die reifften Schöpfungen un« 
ferer Dichter und Denter. nb es 
wäre ein eingehenbes Stubtum ber 
Sriebertztantfchen Schriften den Gro- 
hen biefer Erbe zu emp Han — nicht 
zum Schaden ber europaijchen Völker. 


Sichtſcheu. 


Der Ausdruck Lichtſcheu“ wird von 
dem Sprachgebrauch gewöhnlich in el⸗ 
nem nachtelligen UÜbertragenen Sinn 
angewandt, weshalb man Ihn auch be⸗ 
fonder® oft mit ber abfülligen Wezeid)- 
nung Gefindel vereint findet, Wuhker- 
dem aber bat jeneh Mort no 
sefonberen mehr törperlichen Begriff. 
der bon ber fenfhaft au » 
nen worden tft und lediglich auf einen 
Zuſtand des Auges bins 
Eee in biefer Beziehung git 


J 
De 


einen | 


Ntederbeutfchen 
Silnnenpruften, 

Unter gerotffen Umftänden If nun 
fretitch teder Menfch lichtſcheu. Wenn 
man lange Im Dunteln gewefen tft und 
dann Ing Helle fommt, fo erleidet man 
biefelben Empfindungen tie jemand, 
bei dem bie Ben wirklich krank⸗ 
haft vorhanden iſt. Jeder, der ein—⸗ 
mal eine Höhle befucht hat, wird bleſe 
Erfahrung bei ber Mildtehr Ind Ta- 
geslicht an Nie 5* haben. Au⸗ 
herdem aber irllt die Lichtſcheu ale 
Benlettericheinung bon zahlreichen 
Krankheiten auf, und ed mwirb In ben 
metften Fallen geboten fein, einen 
Kranten bor hellem Licht au fchllhen, 

Melche Arten ber Erfranfung aber 
in befonderem Grabe dazu’ geeignet 
find, etme Lichtfchen herbo@gurufen, 
hat Dr. Ernft fruchd Int der Wiener 
Kliniſchen Wochenſchrift“ dargelegt. 
Un eriter Stelle erwähnt er die quu⸗ 
lende Trigeminusneuralgte, well mit 
biefem letber mweltverbreiteten Velben 
am häufigſten die Lichtſcheu ſich —* 
bar macht. m flihren dazu bie 
berfchledenen Arten ber Binbehautent- 
zünbung, und unter ihnen namenlllch 
die Fen die bel Kindern ſeht 
häuflg iſt. Sie kann einen ausge⸗ 
prügten Krampf der Augenllder Her 
borrufen, der gelegentlich deftta IM, 
baf ber Arzt die Wugen nicht unterfits 
chen kann, es ſel denn, daß er bei 
Kranken zuvor beidubt * Die &r- 
lrankung ſelbſt ift pas nicht einmal fo 
gefährlich, da ſie nicht tief Ind 
bes Uuges dringk. In een chlin⸗ 
men Mällen tole bei Hefae 
Hornhautgefätollten Ift bie Didhtfchen 
aumellen auffallend gering. dei 
einem Kinde Lichtſcheu ul ö toled fie 
bot ben Gltern — td) 
furtet, bafı fe bem Stind kalted Mafs 
fer Über ben MRopf alehen, Das 
nicht gerade eine wiſſenſchaftliche Be⸗ 
handlung, aber fie kann als wirtſam 
embfohlen werden. Der Arzt lann des 
—* Mittel zu > zufert, entimeber 

as fonenannte Dionin, eine Berbin 
bung des Morphin, oder eine durch 
Unfaugung in ben Wugenlibern ee 
zeugte Blutſtauung. Ih nie 
manb, ber unter foldhen 
—— eg en * grellen 
cht ausſehzen darf, iſt ſelbſtverſtünd⸗ 
lich, und auch Leute mit geſunden Uu⸗ 
gen tum aut, es zu vermelden. 


Andernfalls Können fonar Im gefine -⸗ | 


den Auge ganz plbhhlich Schmerzen * 
treten, bie nad) ber Anſicht von 
Fuchs durch eine ftarfe Aereung Dee 
Nerven In ber Negenbonenhaut 
gerufen terben, Am UÜbrigen 
Sihtfchen einer fehr manniafaltlan 
Abftufung unterworfen, fo bah bee 
Arzt e8 mit Wattenten diefer Met gu 
wellen nicht leicht hat. 
um u e⸗ 

— Ein — — Kommer⸗ 
Aenratstochter: Alſo, du willſt morgen 
Paya um melne Hand bliten, Gelleb⸗ 
ter? N möchte dich noch nmal das 
rauf aufmerffam maden, bad Ad 
mohl einmal drei Mitttonen erde, 
mir aber Papa feine Baarmit ——— 
ben will! — Herr: Das macht nie * 
mein Engel, ich habe von Gurem J 
arzt eine ſehr ungaUnſtige 
tunft über den Gefundheiläguftand 
deines Papas erhalten! 

Stimmt 


r 
J. HUS8, 
Ranbdibat fr - _ 
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Bod » Neumunn 


€ mag immerhin fein, daß das 
folge Spanien mehr als einen König 
ohne Kopf gehabt hat, aber darüber 
weiß ich nicht VBefcheid, jondern nur 
Die gute Muttergottes und au Don 
ago de Compojtella, der jicherlich ei- 
men genauen Rechenjchaftsbericht dar- 
über führt, mas in dem allerchriftlich- 
fen aller Länder vorgeht. Aber da— 
hingegen weiß auch ich und jeder, der 
durch Gevillaa Calle de Candilejo 
(Zampenjtraße) gemandert ijt, daß 
Spanien jedenfalls einen König ohne 
Kopf gehabt hat, und gemiljermaßen 
noch bat. 

Und über ihn und das Drum und 
Dran joll dieje tleine Gefchichte berich- 
ten. 

E3 war in längjt vergangener Zeit, 
als Don Perro, der Graujame ge- 
nannt, Spaniens König war, und e3 
war gegen Weihnachten in der jchönen 
Stadt Sepilla. 

Der fromme Lichtgießer wohnte in 
der Calle Amor de Diog (Gottes Lie- 
besftraße) und da er es wohl veritand, 
ben Priejtern um den Bart zu geben, 
hatte er die ganze Xieferung der 
Wahslichte jür die Kirchen der Stadt 
erhalten, er hatte in der legten Zeit 
unterfchiedliche gute Dublonen an den 
Lichten verdient, die nun in der heili- 
gen Weihnachtszeit von den vielen Al- 
tären der Muttergottes und aller Hei- 
ligen zu Ehren aufgeitellt werben joll- 
ten, und die Chorfnaben hatten eine 
ichwere Woche gehabt, Ambra und an- 
dere wohlriechende Dinge zu reihen, die 
aus ben Weihrauchgefäßen ihre Duft- 
molten zu den himmlifchen Thronen 
emporjenden jollten. 

Alles ijt bereit zu dem großen Ge- 
burtöfeft, und die herrlichen Gloden 
bes Giralda-Turmes fünnen zu lauten 
beginnen, und das tun fie au. Tiefe 
Slodentöne wogen durch die zitternde, 
fonnige Luft, heben fich hoch zum flim- 
mernden, blauen Himmel empor und 
ziehen meit über die Stadt hin, fort 
über die murmelnden Wafler des 
Guadalguivir bi$ nach Triona, mo 
rote Rojen an mweißen Mauern duf> 
ten. 

Aber was ilt das für ein Laut, der 
fich plößlich mit dem Glodenflang ver- 
band Ichmetternder Irompeten- 
fhall — und das Dröhnen der Pau- 
‘en. 

Und was die Gloden nicht vermodh- 
ten, das vermochte dieje Iuftige Mufif: 
Türen und Tore öffnen fi, und die 
Sevillaner ftrömen hervor, mährend 
bie Schönen Sevillanerinnen, halb ver- 
ftedtt hinter Mantillen und Fächer alle 
Balfone füllen. 

Und die fchwarzen Augen folgen ei= 
nem Zuge, der rot in der Sonne fun= 
fett. Nun machen fie vor der Kirche 
Halt, das Volt chart fi) um fie und 
ber Ruf ertönt 

„Die Herolde des Königs!“ 

Die Trompeten werden geblafen, die 
Yanfaren jchmettern, Der Befehlsha- 
ber reitet vor, hebt die Hand und ruft: 

„sch, der Könia, befehle, weil wir 
vernommen haben, daß hier in unferer 
Stadt oftmals zur Nachtzeit Mord 
und Zotfchlaa vorgekommen ift, mir 
befehlen, dab von diefem Santt An- 
natag om ein Gejeb jtrenagjtens erfüllt 
werden foll, daß jeder, der ein Schwert 
oder Meffer wider den anderen erhebt, 
durch Hentershand umtommen fol, 
er joll enthauptet, mit alühenden Ei- 
fen gezeichnet, lebendig gepierteilt iwer= 
ben, und jein Haupt fol in einem Kä- 
fig vor dem Cordoba-Tor diejer unfe- 
rer Stadt ausgehängt werden. Ind, 
Jh, der König, will nichts von Par: 
don und Gnade: willen, und jede be- 
gangene Mifjetat foll an allen geitraft 
werben, abliq und unadlig, von welcher 
Herkunft er auch immer jein möge. —“ 

Hier hielt der Herold inne, erhob 
‚wiederum feine Hand und fuhr aljo 
fort: 

„Was in unjerem Schloffe San 
Telmo im allerheiligjten Namen der 
heiligen Dreieinigfeit, der jegensreichen 
Muttergottes und unferes allgütigen 
Heiligen San aao de Compojtella be= 
jchlofjen worden ijt. 

Don Pedro!“ 

Und ber rote Irupp 30q mwaffentlir- 
rend zmwijchen den aufhorchenden Grup- 
pen dahin. In der Trerne ertönten 
neue Fanfaren, aber im Menjchenge- 
mühle und hinter den Balfongittern 
Ichwirrten die Geipräcde Hin und ber. 

Und alle fanden, e3 fei aut, daß der 
gnädige Herrſcher dieſes Geſetz Hatte 
ergehen laſſen; denn gerade in der letz— 
ten Zeit war in den Straßen Sevillas, 
beſonders in den Nachtſtunden, viel 
Uebles und Böſes geſchehen. Die gu— 
ten Bürger konnten ſich wegen der 
Trunkenbolde und der nach böſen 
Streichen lüſternen Galgenvögel nicht 
mehr frei in den Straßen ergehen, und 
es nützte kaum noch, Tor und Tür zu 
verrammeln und zu verriegeln. Hatte 
der buhleriſche Junggeſelle von Pala— 
foxr di Midinnetta in der Nacht vor 
San Chriſtoforo vielleicht nicht die 
Tür eines ehrlichen Strumpfwirkers 
geſprengt, darauf dem braven Manne 
einen ſolchen Schlag vor den Kopf ver⸗ 
ſetzt, daß er niemals mehr Strümpfe 
weben ſollte, und war dann mit der 
Tochter, der kleinen Dolores, aus der 
Stadt entflohen. — 

Ja, das Geſpräch floß dahin, und 
viele gingen in die Kirche, um dem lie—⸗ 
ben Herrgott zu danken. Aber andere 
ſteckten die Köpfe noch dichter zuſam— 
men und flüſterten ſeltſame Worte. 
Und was ſoll das denn helfen,“ flü— 
ſterte ein junger Tuchmacher einem 
Nadelgießer zu, „ja, wenn Ihr das 
Meſſer zieht, ſo iſt es mit Euch aus, 
Sennor, wenn es ſich aber um einen 
der Großen handelt — —“ 

Oder um einen der Größten —“ 
flüfterte der andere. 

„Bielleicht ihn, mit den. „Kniefchei- 
‚ benpanzern" — — 


„P — — 
Ja, 
ben zu Donn 


man jagt, er ginge bort brü- 


Hr 


a Maria: — — 
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um Hals und Kragen 

„Wahr geſprochen, Sennor, — ich 
küſſe Euch die Hände —“ 

„Und ich werfe mich Euch zu Füs 
Ben.“ 
* * * 

Eine Julinacht in Sevilla. 

Groß und glänzend gleitet ber 
Mond am Himmel dahin. Giraldas 
Sloden jhrreigen, die legten Töne 3jt- 
tern noch lange in der mondhellen Luft 
nad, in allen Kirchen «Sevillad wird 
nun die Mitternachtämeffe gelejen. 

Aus den hohen Fenftern jtrahlt das 
rote Licht in die Nacht hinaus. Aus 
den Kirchentüren quillt der Duft von 
feinem Weihraud, und mit ihm fom= 
men braujende Orgeltöne und ge= 
dämpfte Litaneien. 

Doch auch andere Töne find in ber 
Stadt Sevilla zu vernehmen. 

Denn dort unter dem Balton von 
Donna Marta PBapdilla, in der Straße 


der fatholifchen Könige, fteht der junge 


Hidalgo Hars Vilfaviziojo und jingt 
jeine Serenade. 

Sein Mantel ijt über die Schulter 
geworfen, jein Blid it dem Balkon zu- 
gewandt, und die Gitarre erklingt in 
Ihmachtenden Tönen, feine Worte fle- 
ben, aber niemand hört feine Bitte, 
die Türen oben find feitgeichlofien. 

Da läßt er die Gitarre jinten, faßt 
mit jähem Griff das Heft feines De- 
gend, jtampft mit dem Fuß auf die 
Erde, wendet ji um und mill gehen 
— aber wer fommt dort, wer tft jener 
magfirte Kavalier, der im Schatten 
der Häujer heranfchleiht. Des Hi- 
dalao Hand ballt fich noch feiter um 
fein Degenheft. Er fragt: 

„Wer jeid Yhr, Sennor?“ 

„Und mer ſeid Ihr? Und mas 
fucht hr Hier?“ ermwidert der Mas3- 
firte, 

„sene, die ich liebe.“ 

Der Mastirte lacht und deutet auf 
den Balkon Hin. 

„a,“ jagt der andere. 

„Dann fingt nicht mehr, die Nacht: 
luft ift Shadlih für den Hal — 
geht!“ 

„sch aehe, wenn e3 mir beliebt!” 

„Seht!“ 

Das klang gebietend unter der 
Mate hervor, der Hidalgo mich nen 
Schritt zurüd, 30g jeinen Degen halb 
heraus, mie nad dem Haustor hin 
und rief: 

„Wer hr auch feid — dort hinein 
fommt Yhr nicht!” 

„Ich fomme heute hinein, jo wie ich 
geftern hineinfam.” 

„Ihr lügt!“ 

Die Gitarre fiel zu Boden, eine De— 
genflinge bligte im Mondenjchein. — 

„Hütet Euch,“ ſprach der Maskirte 
in gedämpftem Tone. 

„Kommt heran!” 

„Kennt Yhr Don Pedros Befehl — 
eö ailt Euren Hals!” 

„Und au den Eutrigen!” 

Der Mantel wurde um den linfen 
Arm gefchlungen, den rechten Arm mit 
dem Degen hoch erhoben, jtand der Hi- 
balgo da, zum Stoß bereit. 

Und noch ein Deaen blibte, jekt 
Hirrten fie aneinander, fie ain«en 
fämpfend im Hreife umher — jebt trat 
der Masfirte mit dem Abjat in die 
Gitarre, von dem feften Tritt jprangen 
die Saiten, der Hidalgo machte einen 
raſenden Ausfall, aber in denfelben 
Moment durhdrang eine Degenjpibe 
feinen Bruftlaß, der fich blutrot färb- 
te. Gr ftredte die Arme hoch empor 
und fant jchwer auf die Gitarre nie- 
der, die gänzlich zerbarit. 

Einen Augenblid ftand der Mas- 
firte mit gejenttem Degen, he fi 
zu bewegen. Dann hörte er, daß ein 
Tenfterladen geöffnet wurde, und 
blidte empor — aber e8 war nicht Wta= 
ria Badilla, fondern eine alte Frau, 
die eine hoch erhobene Della ıpe in der 
Hand hielt. Haftig hüllte er fich in 
feinen Mantel. — Die Duntelheit ver- 
fhlang ihn und den Klang jeiner 
Schritte. 

Die Alte jchlug, fich befreuzend, ei- 
ligft den Fenfterladen zu. Dr ballie 
noch lange nad), und dann wurde alles 
ganz jtill. Ueber der zerjchimetterten 
Gitarre lag der Tote, und feine gebro- 
chenen Augen ftarrten zu dem alänzen- 
den Mond empor. 

* * * 

Am nächſten Morgen, noch ehe Gi— 
raldas Glocken ihren Weihnachtsge— 
ſang über die Stadt hingeſungen hat— 
ten, wußte ganz Sevilla, was in der 
heiligen Weihnachtsnacht geſchehen 
war. Leute, die aus der Meſſe ge— 
fommen waren, hatten die Leiche ge- 
funden, und bie alte Frau hatte er- 
zählt, was fie gejehen hatte. 

Sie mußte nun zum Mltalden ae= 
ben, und ihm geftand fie, daß fie bei 
der Flucht des Maösfirten jenen Klang 
gehört habe, den man nur beim Gange 
Don PBepro3 vernehme. 

Man fagte, fie habe Tich verhört, 
aber bald erfuhr man, daß fie recht 
hätte, und alfobald ging der hohe Rat 


‚zum König, und fragte, weldhe Strafe 


ben eriwarte, wer er auch fei, der mwi- 
der de3 Königd Gebot aefündigt habe. 

„Das mwißt ihr do, Sennor3!" Tau 
tete die Antwort. „E3 ift ber Tod — 
es oftet ihm den Hals.” 

„Aber, Majeftät, wenn — —” 

„hr hört e8 doch!” ſprach Don Pe— 
bro und fehrte den Richtern den Rüden 
zu. 
Zange wuhten die hohen Herrn fich 
natürlich feinen Rat, aber jchließlich 
fanden jie einen Ausweg, und eine 
Woche darauf enthauptete man Don 
Pebros, Statue. 


Die Straße, in der des Liebenden 
Herz und des Liebenden Gitarre zer- 
brad, nannte man jpäter Calle de 
Gandileo (Zampenftraße), nah der 
Zampe der alten rau, und fo heikt 
fie noch immer, und über der Tür in 
dem Haufe, mo die [höne Donna Ma- 
ria Padilla wohnte, fteht noch bis auf 
a ’ heutigen Yag der König ohne 

opf. . 
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Verlangt: Wianner und sxnasen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Bert) 


Berlangt: intelligenter eingeiwanderter Mann, 
Bilcung, als Weuufe in eine Bughenslung. 8. 
tloung, a yılfe in einer ung. . 
Kıod, 59 Oft Monroe Etr. 


Verlangt: Grobjhmiedpelfer. 2653 W. Lafe Str. 


Verlangt Ein Reftaurant Porter. U. Weik & Co. 
16 8. Adams Str, 


Berlangt: 


TEE 


Sattler. 26542 Calumet Une. 


Verlangt: 3 Damenmufiter für Semftag und 
Sonntag, ziame Violine und Flöte. Unzufragen: 
Grobman, 327 RN. Halfte Etr. modi 


Verlangt: Schneider, der Rode machen und 
Bu weling verſteht, dauernde Arbeit. Anzufragen 40 
Oft 61. S Joſeph Heyman. modi 


Straße. 
Starker Aunge für Hausarbeit und 
1010 R. Elarf Straße. 


‚ Verlangt: Ein junger Mann, der engliih iprict, 
im Saloon. 2427 Uujtin be. 


Verlangt: Ein guter Mann für Saloon, Porter: 
arbeit zu bejorgen und bartenden, nüchtern. 7749 
12. Straße. 


Verlangt: 
zum fahren. 


erlangt: Mann für Saloon, der au am Ziih 
aufwarten Tann. 2521 Elybeurn Ave. 


Berlangt: Sofort, erfter Klajie Tinner. 8I6 ®. 
Adams Strape. 


Verlangt: Operateur an NRnopfiegmaihine und 
Tiiharbeiter an Weiten. 2947 Gortland Str. 


Verlangt: Ein junger Kellner. 300 W. Mabdtion 
Straße. 


Verlangt: Erfahrener Operateur an No. 34 Dur- 
fopp Etidereimajhine. Chicago Braiding & Gm: 
broidering Co., 16 S. Martet Etr. modimi 

BVerlangt: unge in Bäderei, einer, der jhon 
darin gearbeitet bat. 2158 W. Chicago Apr. 

Verlangt: Junger Mann für Handarbeit. Aleria: 
nerbrüder-Hojpital, Belden und Nacine Ave. 


Verlangt: 
gut engliih und polnisch fprehen Tann. 
Divifion Str. 

Verlangt: Erfahrener Aunge in Bäderei. 
Armitage Avenue. 


1510 Weit 
4912 


: Friich eingeiwanderter Aunge, 14 bis 15 
der Schlofjer oder Glektrifer erlernen 
422 North pe. 


Verlangt: Griter Klajje Wagenihmiedgebilfe. — 
1013 Eliton Avenue. 


Verlangt: 
ausmärt3. Anzufragen: Independent Buther Euppiy 
Eo., 2857 Archer Ave. 


Perlangt: Ordentliher Yunge, über 16 Xahre, für 
Grocerpwagen. U. E. Daul, 4959 State Str. 


TVerlangt: Grfahrener Junge in Bäderei. 
Diverjey Avenue. 


Verlangt: Selbititändiger Brotbäder, Lohn 916. 00. 
R05 Ban Buren Sir. 


Verlangt: Verheirateter Mann, um in Mil Dairy 
zu arbeiten und Wierde zu beforgen. Anzufragen 
ziwifchen 3 und 4 llhr Nachmittags, 114 W. Dipi- 
tion Str., nahe Clark Str. 


293 


Berlangt: Aunger Mann, am Wagen zu helfen, 
mit Board. 4234 Wentwortb Une. 

Verlangt: Kunge in Wäderei. 2906 Eottage Brore 
Avenup. 


Perlangt: Guter Mann als Borter im Saloon 
und Reftaurant. 27 Weit South Water Str. 


| 
Verlangt: Wurftmaher. KRoiber Star Saufage 
Co., 1019 Marwell Str. — 
Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen. 
N. Weſtern Ave. 
Verlangt: Junge an Brot. 
Prard. 2 N. Weltern pe. 


Verlangt: Junge, 17 Kabre alt, in Milchgeſchäft; 
$20 monatlih und Board. 2123 Dayton Str. 


Verlangt: Starfer Aunge mit Erfahrung in Räde- 
rei. 2194 Orchard Str. 


1408 


Zagarbeit, $9 ohn: 


Rerlangt: Anger Mann in Bäderei zu arbeiten. 
1737 WM. Yale Str. 

Verlangt: Aunge in Paderei zu helfen. 6454 5. 
Halſted Str. 


Lernt ein leichtes, ſauberes, bequemes Geſchäft — 
werdet Borbier. Wir fonnen Fuch in kurzger Zeit 
lehren. Werkzeug geliefert. Stellungen bei gufem 
Lohn ſtets zu haben. Könnt etwas Geld verdienen 
wahrend der Lehrzeit. Sprecht vor ader ſchreibt ſoe 
fort. TheNew Method Barber School, 
612 M. Mapdifon Etr., Chicago, N. 3ljanimz 

—— 

Verlangt: tfüchtig, erfahren in Rea! 
Eſtate, von einer der älteſten und größten Yirmı 
der Stadt. Anftagen: Tarjan c. o. Stewart Reo!ty 
Co., 127 Nord Zearborn Etrake, Chicago 

4iblonmndo?m 


Agenten, 


Perlangt: Starter Minge fiir Brot und Cakes. 
BIN. Roben Str. fomo 


Verlangt: Alleinftehender Mann für Stall zu be: 
forgen, muß aute Zeugniife haben. ragt Montag, 
711 MW. Ranvdolph Etr. fomo 


Rerlanat: Gin älterer reinliher Mann ala Naht: 
Glerf. $15 den Monat, Zimmer und Roft. Gutes 
Heim für den richtigen Mann, The Forler Hotel, 
Niles, Michigan. fafomo 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefeer Rubrik 1 Gent das Wort.» 


Berlangt: Eheleute, Mafhiniften, Tool und Die 
Maters, Land; Gas Engine Aijembiers, Gabinetmas 
fer®, Tinners, Porters. E. Fmpl., 184 Wafhington, 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ehrliher Porter, fann Morgens aufma: 
hen und Bartenden, wünfht ftetigen Plag. Schiwars, 
2819 Emerald Ave. modi 


Gefuht: Verheirateter Nanitor ohne Kinder, mit 
Feuermann-Lizens von Deutichland, langjährige Er— 
ſahrung, erſter Klaſſe Referenzen, ſucht Stele. Chas. 
Hegner, 14 N. Peoria Str. 


Geſucht: Ein deutſch⸗ungariſcher Barbier ſucht 
Stelle. M. Kuhn, 1715 S, Urion Str. mod: 


Gejuht: Deutiher Mafhinenichlojjer, der auch 
die Tifchlerei verfteht, jucht irgend eine Wrbeit,. 
Vojteh Biltor, 2217 S. Sawyer Ave. 


Gejuht: Ein Carpenter nimmt irgendweldhe Be: 
ihäftigung. Adr.: U. 5% Ubendpoit. 


Gejucht: Junger Herrenfhneider, auh gut beivarı: 
dert in Reparaturen und Preiien, jucht jtetigen 
Roften. Mar Grünhut, 210 Jeiferjon Ave. 


Geiucht: Porter (Deutier), ſpricht eugliſch, kann 
bartenden und Lund tohen, wünht Stellung. — 
Heinrih, 708 Dewey Court. modi 


Geſucht: Eriter Klajje Bäder für alle Arbeiten 
fucht Stelle. Bondradh, 85 S. Kedzie Ave. 5fblw 


Gejuht: Junger, gebildeter Mann mit Kenntnii 
fen im Latein, jucht Voften in Apothete oder fonit 
eine pafiende Stelle. Adr.: 1. 525, — 

modimi 


Geſucht: Ein fleißiger, intelligenter Junge von 
15 Jahren ſucht Beſchäftigung. Möchte am lie?⸗ 
iten ein gutes Geſchäft lernen. Ernit Silber⸗ 
ſchlag, 1500 N. Hamlin Avbe. 


Geſucht: Verheirateter Mann ſucht Stelle als 
Stallmarnn oder Fuhrmann. Hat Empfehlungen. 
Hummel, 2421 N. Marſhfield Abe. 


F Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetigen Platz. 
2401 Eiybourn Ave. 


Gefuht: Suche Stelle al3 Bartender oder Waiter, 
faun auch jelbft Geihäft führen. Lchten Plag 2 
Aahre gearbeitet, in eınem der gröhten Gejchäfte in 
Chicago. 1625 N. Halfte Str., 2. Plat. Tel.: 
gincoln 708. 


2 Gejuht: Deuticher Baerbier, ſpricht engliſch, 
mwünjht Urbeit, mit oder ohne Koft. 665 North Une, 

Geiugt: Ein ftarfer Junge fuht Stelle in Bäderei 
an Gafes. 1518 Sudjon Ave. 


Geiucht: Nunge, 18 Jahre alt, Hat gute Zeugniife, 
fucht irgendiweldge Arbeit. 1736 Eleveland Ave. 

Gejucht: Deutih:ımgariiher Barbier fucht ftetige 
Arbeit. 219 W. Dipijion Str., Barberibop. 


— —ñ —ñ — — — — — 

Geſucht: Deutſcher Tiſchler, kann auch Handpoli⸗ 
ren, ſucht Stelle. Bitte zu ſchreiben. A. Grabner, 
1417 Grie Str. modt 


——— ——— ——— — — ——— 

Geſucht: Junge ſucht Arbeit als dritte Hand an 
Cates; tann auch an Brot arbeiten. Eh. Schaffrad, 
5155 S. Centre UAve., 2. Floor. modi 


—— Friſcheingewanderter deutſcher Mann, 18 
Jahre alt, —— das Bädergeſchaft zu erlernen. 
1721 ®. North Une. 


— — 

Gefuht: Junger Deuticher, 21 Jahre, ſpricht et 
was engliſch, ſucht Beihäftigung als PR J 
Sanitorhelfer. 270 N. 


ern Une, 


fomo 
Gejuht: Porter, Tann gut Bartenden, wün 
uch Möchte ſeine jekige , Stellung verbe ee 
KRaun nur Abends vorfprehen. Adr.: 11. 507 Abends 
poft. fonmo 


Gefucht* —88 Bartender ſucht, 
Zeugnifie gun etigen Platz. PVerrichte au 
terarbeit. Offerten unter Adr.: 8. ‚Übendr 


An sine 
N Ta 


fo—mi 
m — — [| 
a ee |, 


EB 


Erfiter Klafjje Waiter in Cafe, mwelder | 


Guter, fahkundiger Wurftmaher nah | 


' Glarf Straße. 


ı 33.00; feine Wache: Empfehlungen. ©. 


% dar 


:_ Guter denticher Barbi t fetigen 
3. Gmish, 109 Mans em 0r Dipimz 


fucht 
549 
fafomo 


Ge ſucht 
Blog. 
Geſucht: Friſch eingewanderter Bäder 
Stelle als Dritte Kaud. E. Stadelmann 
Shields Abe. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Yabriten. 

QVerlangt: Mädchen oder Bram, welche Damen⸗ 
Coats und Suits andern lann. erjenigen, welche 
ich als zufriedenſtellend erweiſt, offeriren wir be⸗ 
ändige Beihäftigung und guten Sohn. Lincoln 
——— Suit Go., Gde Ajhland, Lincoln und Bel: 
mont de, 


Verlangt: Mädchen, das Pusgmahergeihäft zu er» 
lernen. SIT Rhodes Ave. 5tblmX 


Verlangt: Mädchen für Labenarbeit in Bäderet, 
1927 ©. WAihland Une. 


Berlangt: Nähmädchen bei Damenfhneider. Goes: 
bei, 2149 Lincoln Ape. 

Verlangt: Mädchen zum Rüben an Kraftmafhinen, 
633 Wehfter Une. 


Berlangt: Junge Mädchen, um das Kleidermachen 
zu erlernen. 175 N. State Str., 6. Floor. 

Verlangt: Mädchen, um daß Etriden von Hands 
ihuben und Mittens gu lernen; gute Beihäftigung, 
ftetige Arbeit. Wuch erfahrene Striderinnen vers 
langt. vpriedlander Brady Anitting Mills, Cons 
orek und Green Str. fajomo 


Verlangt: MNäherinnen an Kraftmafchinen zur 
Serftellung von Wafchlleidern. Shamrod Mig. Eo., 
Nordoftede Huron und Franklin Str., 6. Floor. 

Zfeb 1wx 


Hausarbeit. 
Verlangi: Erſter Klaſſe Reſtaurant-Köchin. 
Nord Clart Straßze. Weinberger. 


Verlaugt: Deutſches katholiſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausartbeit in kleinem Apartment, Empfeh⸗ 
lungen erforderlich. Mes. Walter A. Bermingham, 
5303 Stenmore Abe., 2. Apt. 


Verlangt: Mädchen für Reſtaurant; muß am Tiſch 
auſwarten können. WUdr.: U. 522, Abendpoſt. 
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Verlangt: Erfahrenes —— ſprechendes deutſches 
Mädchen; guter Lohn. 5318 Latewood Ave. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. 2107 Alice 
Place (15 Flat), nahe Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, das 
auch tochen lann. 2521 Clybourn Ave. 

Verlangt: Aeltere Frau zum haushalten, gutes 
Heim für die richtige Verſon; kleine Familie. Anzu—⸗ 
fragen: 200 W. 17. Str. F. Buruhard. 


Verlangt: Mädchen oder Frau (Ceſterreich-Unga— 
rin) für dewöhnliche Hausarbeit. Dr. Weiß, Divi— 
ſion, Ede Wood Str. 


Berlangt: Tüchtiges Kindermädchen. 5216 Midi: 
gan Aven, 3. Fl. Phone: Oatland IHR. modi 


Berlangt: Eine gute Köchin, böhmifch oder deutſch, 
Engliſch nicht nötig, für einfaches prattifhes Kochen; 
KT die Woche. 4044 Prairte Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit ;muk focen. 724 S. Aibland Biop. 


Verlangt: Geibirrwajherin. 1641 Taylor Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3604 Ogden 
Avenue. 

Verlangt: Zuverläjjiges zweites Mädchen bei zwei 
Schulfindern behilflih zu fein. 4514 Foreftpille Alpe, 

PVerlangt: Frau im mittleren Jahren für leichte 
Sausarbeıt; eine, die mehr auf gutes Keim als 
Lohn fieht und Kinder gern hat. 336 Stanley Ter: 
race. Telephon Seelen Hill. 

Derlangt: Mäpcen für gewöhnliche Kausarbeit; 
feine Saloonarbeit. 158 Elfton Ave, de North 
Ave. Mrs. Fendt. mopt 

Verlangt: Yunges Mapdchen zwei Kinder zu be: 
auffichtigen. 00 W. Madifon Er. 


Verlangt: Erfahrene Fran zum Wachen und Pi: 
gen; $1.75 den Tag. 606 Kenmore Ave. 


Perlangt: Mädchen 
muß engliſch jprechen. 
gen, MN Limcoln Ave. 


ür allgemeine Hausarbeit, 
Nachzufragen Dienſtag Mor— 


Verlangt: Mäpdden für Kühenarbeit in Saloon. 
Lohn $6. 1449 N, Halften Str. 

Verlongt: Welteres Mädchen oder rau im mitt: 
feren Xabren, um Gejchirr zu wachen in Reſtau— 
ration. 307 W. North pe. 

Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
Tel.: Drexel 


Verlangt: 
3 in Familie; 4332 Vincennes Ave. 
1739. 

Verlangt: ine Schruppfrau. „gun Motben 
Stern”, 158 R. Glart Str. 


Verlangt: Eine Buiineblundhlöhin. 3875 Nord 


Nerlangt: eltere jyrau zur Stüke Der Hausfrau 
in fleiner fyamilie, Die mebr auf ein antes Heim 
denn Yohn jieht. 1147 enter Str., 2. FU 
Perlangt: Märchen für allgemeine Sausarbeit, 
feine Mäjche. "Phone: Graceland B3. 


Perlangt: Welterer, lediger Mann für Haudere 
beit, Pierd und Woiler bejorgen. 849 Center Sir. 

"erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit in feiner familie; guter Lohn. 5534 Je 
Diana Avenue. 

Berlangt: Eine ältere Frau zur Hilfe der Haus: 
frau in fleiner Familie. 1741 W. Superior Straße, 
1. lat. 

Verlangt: 
dutes Heim. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
J. Brill, 5339 Sheffield Abve. modi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1322 N. Dalley Une. modimi 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 3946 
North Avenue. 


Verlangt: 
muß kochen können. 


Verlangt: Erfahrene erſter Klaſſe Köchin, ſauber 
und arbeitswillig, 810.0. Mes. Miller, 634 
Fvanfton Avenue. 


Berlangt: Gin älteres Mädchen oder Frau als 
Hauspälterin in Wittiwerfamilie. 1210 Florence 
Avenne, Evanſton, Ill. 

Berlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: guter Yohn und gutes Heim. 4826 Ea- 
lumet Ave., Flat 3. Telephon: Drexel 8154. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleĩiner Familie. Anzuftagen Dienſtag Vormittag, 
1426 Vincennes Ave. 1. Flat. 


Verlangat: Engliſch ſprechendes deutſches oder böh—⸗ 
miſches Mädchen für allgemeine Hausarbeit; Lohn 
G. Loan, 
22 Sounth Park Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; 
Heim und gquter Lohn. 120 Dearborn Ave. 


autes 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hanse 
arbeit· gutes Heim. Waixen, 3699 Michigan Ave. 
modimi 

Verlangt: Mädchen füt allgemeine Hausarbeit; 
zwei in der Familie. 5009 Prairie Ave, 3. Flat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
nilte. 5741 Ealumet Ave, 2. Blat, > 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 2119 LeMoyne «Str. 


Verlangt: Drei Mädchen für Boardinghaus, miüj- 
jen im Kaufe jhlafen; guter Yoyn. Nachzufragen für 
drei Tage, 569 W. Harriſon Str. 

Verlangt: Junges, nettes Mädchen, um bei der 
Hausarbeit mitzubelfen; gutes Heim. 6320 Sangas 
mon Straße. 


Perlangt: Mädchen jür allgemeine Hausarbeit. — 
1362 NR. Hoyne Ave. modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß etwas 
lochen können. 1857 Sarrabee Str., Ede Wisconfin, 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 


‘fein Wajhen. 617 Fullerton Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 


außsarbeit; 
muß englifh und deutjh fjprechen. 868 


ells Sir. 


Verlangt: Mädchen oder alleinftehbende frau für, 


ge: muß hier jhlafen. 1216 N, Haliten 


Verlangt: Mä um Geihirrwaihen. Ehmidts 
Reftaurant, Be Blatt Sir, — modi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, mit oder ohne 
Mäfcge, bei deutih-ungarifcher Familie. 1719 Robey 
Str., nahe Milmaulce Une. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes Heim. 
Kleine Familie. Unter Lohn, 289 — 2. 
tjamo 


—— ie 
Berlangt: Gin junges Mäddeg für Hausarbeit in 
Heiner — 1616 Clifton Fort Uve. Telephone 
Lamwmndale 4181. 


jomodi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eins das etwas dom Kochen veriteht: feine Mälche. 
720 South Bert Ave., 2. Floor. Zelephon: Cats 
fand 560. fo—mi 


Defterreiih:lingar. Urbeit3-Nahweizbüro verlangt 
5 Mädhen, Köchinmen. Friſch eingewanderte; guter 
Lohn. Sof. playirt, 1624 8. Hallted. Tel. Sand Birk 

22jamodimilm 


Verlangt: Ein deutiches proteftantifhes Mädchen 


allgemeine Gausarbeit in Lleiner Familie. & 
e Dover Eir., 2, AR 


2 rd 
m in’ mittleren Jahren judt Stelle 
eure —— 


fomo 


ERGREIFEN 


ee 


ingeigen unter diefer Rubrit 1.Gemt das Wert.) | 


Berlangt: 
Avenue. * 


Berlangt: Wafhfreu, 1055 Grand Ape., Bäderci. 


Verlangt: - Mädchen für Teihte Hausarbeit, muß 
Nachts zu Kaufe jhlafen. 1223 Oft 8. Str. 


Verlangt: Nettes Mädchen für halbe Tage, Teichte 
Hausarbeit. Muß engliih fprechen können. Tel.: 
Yale View 1735. 


Berlangt: Deutihes Mädchen -für Hausarbeit; 
Meine Familie. 1508 Fullerton Ave. 


Berlangt: Mädchen mittleren Alters. 1300 Zur: 
ner Wve., 3. Wlat. 


Verlangt: Mädchen für 1eihte 
ft 53. Str., nahe Andiana Ube., 2. 


| * | 
Ein Mädten für Kausarbeit, 42 Roct 


usarbeit. 209 


Flat, 
Berlangt: Deutihe Frau mittleren Alters als 
Saushälterin, muß engliih fprehen und Kindern 
= haben; gutes Keim. WUnzufragen: 159 Wabaib 
venue, Bajement, zwiichen 8 und 5 lihr. Fragt 
nah Ringier. 


Berlangt: Eine ältere Frau, um Abends eine 
balde Stunde Urbeit zu verrichten für freies Nacht: 
quartier. Adr.: 3. 861 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen im Store, 28 Dft 55. Str, nabe 
Indiana Upvenue, 


modi 


Berlangt: Erfahrenes Madchen zum Kochen in 
kleiner Familie; Lohn $7 aufwärts. 4955 Grand 
Boulevard. modi 


— — — — — nn 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine ſtarte ältere deutſche Frau wünſcht 
Stelle für Hausarbeit; perfelte Haushälterin. M. 
Peters, 735 Bladhawt Str., vorne, oben. 


Geluht: Frau wünfht Wäfhe ins Kaus. 1945 
School Str, 


Gefuht: Deutihe Lunhlöhin juht Stellung im 
Saloon. 328 Eenter Str. 


Geſucht: Tüchtiges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Verjönlid vorzuiprechen, 1711 Hude 
jon %ve., hinten. 

Geiucht: Deutihes Mädchen (Köchin) mwäinjcht jte- 
tige Stelle in Lleiner Familie. Bitte nadhyufragen: 
1426 Cleveland Ape., oben. 


Gejuht: Deutihe Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 1426 Cleveland Ave. modi 


Geſucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. Bitte jelber borguiprehen: 6849 
Green Straße. ı 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle bei Klei- 
nen Kindern. Adr.: 2756 R. Aihland Une, 


Gejuht: Aunge Frau fuht Waihpläge. 
Stoder, 3752 N. Sat ted Str. 


Gefuht: Gutes deutfches Mädchen jucht Stelle 
für Hausarbeit. 4445 Princeton Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchpläge. 410 
Fifth Avenue. 


Geſucht: Deutſche Frau wunſcht Platz als Köchin 
in Saloon. 4445 Princeton Ave. 


Gejuht: Deutjhes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. 2 W. 43. Str. 


Mrs. 


— ——— —— — — — — — — — — — 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Beihäftigung | 


in einem Bäderladen, hat Erfahrung. 182 


Orchard 
Str., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle zum | Adarders. 


Lundlodhen. 1425 R. Halited Str., hinten, oben. 


Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. 1939 Osgond Str., 2. Fl. 

Gefucht: Deutihes Mädchen wünſcht allgemeine 
Hausarbeit. 1725 Fremont Etr., nahe Willow. 
Pitte jelber borzuiprechen. 


—— N) 
RR 


—e— des 10 Zimmer R 

— billig. 1 Geh Welten a 5 
ref irren singen 

u verlaufen: Gut achendes Neftaurant. 


Küche. Dit fofort zu verkaufen, 
nahe Lincoln Ave, 


— — 


1536 Belmont Wve., 


Zu verlaufen: Barbiergeicäft, fleiner, Schöner 


Pag, 15e Rafiren; billige Miete, ohne Wohnung. 


Yor.: U. 521 Abendpoft. modi 
Zu verfaufen: Gutgehendes deutiches: Reitaurant. 
Adr.: U. 524, Ubenppoft. modi 
Großer Bargain! Verlaufe Roomingbaus, 24 Zi: 
mer; alle beieht, für 8650, wert doppelt. Leberzefigt 
Gud. Feagt Morgens 9, 1572 Elybourn Avenue. 
Wegen Krankheit verfaufe Yairftore, großes Lager; 
Blei billige Miete; große Einnahme, auf 
uni kann alles nah Wert aufgenonmen- werden. 
Seht3 an. Fragt Morgens 9, 1572 Eiybourn Ave. 


Großer Bargain! Verlaufe Bigarrenitore, große 
Wohnung, billige Miete; tofort genommen 3115. 
Sehts an. Fragt Morgens 9, 1572 Eiybourn Abe. 


9* laufen 8 Zimmer Flat, Dampfheizung, ganz 
bejegt mit Moomers; Miete 330; muß verkaufen 
wegen anderer Stellung. 2315 Lincoln Ade. 


3u verkaufen: Alter Ed:Saloon, mit oder ohne 
Lizend, wegen Yamilienverhältniiien. Adr.: ©. R. 
865 Abendpoft. Malw 


Zu verfaufen: Bäderei, billig, wegen Krankheit. 
3015 Golorado Ave. frmo 


Zu verlaufen: Wegen Abreiſe, WM Zimmer Room: 
inghaus, gut! möblirt, alles beiekt; Nordjeite; Preis 
8300 Baar. Adr.: 3. 811 Abenppoft. jomo 


Zu verfaufen: Hufe und Wagenihmicd-Shop, 
Wertjeug und Vorrath vollftändig. 5ll5 S. Yoomiz 
Straße. AbIlwx 


nur Store-Trade. 
2blwx 


Gute Bäderei zu verkaufen, 
1402 Harrifon Str. 


Seltene Gelegenheit! Zwei fhöne 5c  Xheater, 
feiht zu führen, mit $45 und $00 wöchentlichem 
Reingewinn, zu verkaufen, Dorn, 3003 Clybourn 
Avenue. 2fb lwx 


Zu verlaufen: Meatmarlet, mit Pferd und Wa: 
gen, oder auch zu bermieten. & Milmantee Ave. 
156108 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Zuverläfjiger Mann mit mehreren hun: 
dert Dollars als Teilhaber in gutem Gejchäft; guie 
Bezahlung. Adr.: U. 520, Abendpoft. 


3u vermieten. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Bu vermieten: Barberjbop, jehr billig. 2327 Bel: 
mont Avenue. modi 
Zu vermieten: 2713 Lincoln Ave, Store und 
Balement, nene3 Gebäude; ausgejuchte Netail:Tage. 


Telephon: Lincoln 604. 16110 

Yu vermieten: Grocery- Wohnräume, $12. Suter 
Play für Witte oder junges Ehepaar. North 41. 
pe. und Sunnpjide Ave. slajnimxt 


Zimmer und Board. 
(Angeigen unter diejer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Zu vermieten: Warmed, reines Front:Schlafzime 
mer, Gas, Bad, jeparater Eingang, nahe Genter 
Etr. Hohbahnftation, $1.75. 1920 Bifiell Str. 


Junge deutſche Leute wünſchen Roomerz 


150 Hudion Xpe., 


oder 
Fde North Ave., 
3. Blat. 


Zu vermieten: Zwei Frontzimmer bei alleinitehen= 


| der Frau. 709 Genter Str., 1. Flat. 


t Board. 


— Befucht: Deutſches Mädchen ſucht Etelle für alt 


gemeine Hausarbeit. Bitte 


Cleveland Ave. 


vorzufprechen: 1612 

Geiuht: Dentih:ungariihes Mädchen juht Stelle 
für Smusarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
Halſted Straße. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Hausarbeit 
Orard Straßze. 


Beincht: Deutiche Fran fjuht MWafh: und Bügel 
pläße. 1637 Dayton Str, WRichter. 


Gefucht: Bmwei dentihe Frauen juchen Stelle, eine 
ald Lunchlohin, Die andere Mafchpläke. IM 5. 
PRaulina Sir., 1. Flat. 


aus zu 
arrabee 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Arbeit ins 
nehmen; kann ſchön häteln und ſticken. 1911 
Stratze. Miß Steaber. 

Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
Haus arbeit. Bitte vorzuſprechen. 1878 Orchard Sirn, 
binten, oben. 


MIR. | 


1701 | 


Geſucht: Deutſches Madchen wünſcht Stelle für i 


Sausarbeit; 
1. Flat, 


Gejuht: Deutihe Fyrau juht Stellung für allge: 
meine SGaudarbeit. Racyufragen bei P. Franzen, 
1665 Burling Str., hinten. ſomo 

Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin, die ihr Geſchäft 
durchaus verſteht, ſucht Stellung. Adreſſe: 3. 821. 
Abendpoſt. ſa ſomo 


tann aut kochen. 


1868 Burling 
binten, 


Str., 


Geſucht: —— ſucht Stelle als Bufinek- 


lunchtöchin. Frye, 350 W. Lake Str., Store. ſamo 


Heiratsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratögefuch! Guter Handwerker, 32 Nahre alt, 


in guter Stellung, möchte befannt iverden mit ei 
nem auftändigen Mädchen oder Wittwe, die Luſt 
hätte zu einem Gefchäft, 
Apdr.: U. 527, Ubendpoft. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | 


Dr. Weik und Frau, Defterreih:lingarn, behan- 


dein alle Frrauenkranfheiten, unterrichten Sebammen 
und nehmen Gntbindungen an in und außer den | 

mie. 1756 Welt Divilion Str., Ede Won Etr. | 
ale | 


elevbou: Monroe 94. 


Rechtsanwälte. 


(Ungeigen unter biejer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) | 


Wagner & Bedman, 
deutiche Abvofaten. 
Sraftizieren in allen Gerichten. 


mer 1307. Telephon: 
Nordieiteoffice: 3409 N. Banlina Str., 


| W. 20, Etr., oberer Floor. 


aiweds baldiger Heirat. | 


: gutes 
ı Wells 


Alle | 
Retsjachen prompt bejorgt. Gründficher 
Nat. 105 Monroe Str., Ere Clarf, Zim- 
Randolph 275. | 


nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Uhr. | 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Fluor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 


ſchwer 


1009*2 | 
Fred Blotke, beuticher Rechtsanwalt. | 


Alle Nehtsfahen prompt beforgt. Brafti- 


ziert in allen Geriditen. Rat frei. 127%. | 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends | 


750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Av:. 


G.5.R. CE ummeroim, deutiher Advotat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Redhtsiad:ı 


werden jur Zufriedenheit beforgt. Zimmer 430, | 
Monroe und | 


1. National Bank:-Gebäude, Ede 
Dearborn Str. Telepbon Ranbolph 759. — Woh- 
nung: 3213 Seminarh Ave, Tel. KaleBiemw 1500. 

“ 


Albert U Kraft, NRehts»:Unwalt. 

Brozejie in allen Gerihtzhöfen neführt. Alle Redts: 
eihäfte beftens beiorgt. Erbihaften eingezogen. 
forte überall durchgeiekt. Löhne fchne 
Ubftratte 
Dear born 


tolleftirt, 
aminirt. Belle Empfehlungen. 8 Et» 
tr., Zimmer 131%, 8m;* 


Geld auf Möbel n. f. w. 


(Anzeigen unser diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 
Geld au verleihen 
auf Möbel, Biano, Pferd und Wagen, Gagerbans: 
Beiheinigungen etc. be Zönnt Pleine möcentlice 
oder monatlihe Abzahlungen, je nad Belieben, me; 
Gen. Wir bezahlen Eure Schulden. . 
Fragt nah Mr. Spiger, 
Etaudard Credit Company, 


Bimmer 702, 
ESüdmeitede Madifon. ’Bhone: Randolpp 

Nmaiex 

Niedrige Raten auf Möbel: und PianosDarle “ 

de monatlih:; 850 er g1.50 monatli; $ 

für .00 monatlih; $10 für $2. 4 &i» 

n ein paar Stunden. Wie geben alle Vortheile, »ie 
Undere offeriren. Xelephon: 5498 Gentral, 

SR. Deacbarn &te.  üde Kanbsipb Eir., 24. 
* an t. 

3 red Reller, Mar. Sea 
ep ar ge en 70 ED FT 
Nähmaidinen, Bicheles u. f. w. 
(Anzeigen ‚unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 

.n verfaufen: Gute Singer Rähmafchine, 
W. 12. Str, nahe Robey. ja9, 15.22, 


! $15 für Erpreiiwagen. 
76** 


Gewünſcht: 1 oder 2 Herren für Zimmer oder 
1612 Cleveland Ave. HDialm 


Gemütlihe Zimmer bilig zu vermieten. N. 
Halftev Straße. SOjalmt 
Hurmanas deutiche Hänfer. Billige warme 
Zimmer. 155 ®. Ontario, 222 Wisconfin, 

23jfalmX 


Möbel, Hausgeräte u. f. w, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 da3 Wort.) 


3u verfaufen: Sehr billig, Möbel von zwei Zim— 
mern, muß Die Stadt fofort perlafien; Bintmer zu 
vermieten. Bafement, 1832 Hammond Str., nahe 
Yincoln Part. 


AnftionsBerfauf! — — Dienftag und Freitag, 
19 he Porm., verkaufe ich für die verichienenen 
Storage-Häufer alle derem nicht abaeholten Möbel, 
Rugs. Meiling: und Gifenbettitellen, Tefen umd 
ollerlei Sausbaltgegenitände. Office und Verfaufs: 
raum 5-35 Sheffield Ave. 
3. Ralph, Verſteigerer. 

Zu verkaufen: Guter Kochofen und Heizofen ſpoſt⸗ 
bibig. 125 Larrabee Str. modi 


Zu verkaufen: Elegante, maſſive Fichenholzbett⸗— 
ftelle, Saarmatrage und Spring, $10; ebenfalls 2: 
Brenner Gasplatte, nebft Badojen, &. Nachzufra: 
aen: 1238 Argple Etr., 1. Fl., öftlihe Thüre, nahe 
Evanſton Ave. Phone: Ravenswood RR. 


Zu verkaufen: Größe Eiſenbettſtelle, Spring 
und gute Matratze, ebenfalls Gas Range, billig. — 
472 Renmore Upe,, flat 3. 

Zu verfaufen: Guter KRichen:Range mit MWärnte: 
tlofet, billia. 239 Beethoven Place. 

‚u verfaufen: Möbel für zwei große und ziver 
Schiefzimmer jowie Küchen-Ginrichtung, wegen Ab: 
reise umter. der Hälfte des Preifes. Glemaz, 1528 
ſomo 


Gelegenheit! Verſchleudetre ſofort gute Mobel, 6 
Himmer Flat, prachtvolles Leder Parlor-Set, Leder— 
cçcouch Rug IX12, Ebzimmer:Sct, Nähmafhine, Dreis 
fer, Sideboard, Betten, Bilder, Spiegel, Ofen ui. 
‚ottbillig, einzeln oder zufammen, wegen Dentich- 
landreiic. 2023 Dapton Str., unten. 1fblwx 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubhrik 2 Cents das Wort.) 


Gelegenheit! Verſchleudere ſofort prachtvolles Ma— 
hagoni Upright Piano, noch nie dageweſen, wegen 
Deutichlandreije. 2023 Dayton Str., unten. 

1fbLw& 


R5 fauien cin jchönes Upright Piano und $25 ein 
Sauare Piano, $5 monatlich bei Groß, 1549 
Etr., nahe North be. l13janimX& 


$17.00 Zagerhans ebühr find zu gahien auf $500 

Mahagsni Upright Viano, Bezaplt fie und das Piano 

it Euer. 1607 W. Madifon Str. Offen bis 9 a 
Td3* 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
Anzeigen umter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 

u verfaufen: Echte Gollied, 7 Monate alt, billig. 
3215 R. Hoyne Ave., nahe Belmont Avbe. 


Zu verkaufen: Pferde und Stuten, Wagen und 
Geichirre, $20 und aufwärts, 1000 bi3 1600 Bund 
1803 Milmaufee Ave. Tel.: Humboldt 2370. 

53fblinx 


98 Willow 


jamo 


Ju verfaufen: Pierd und Wagen. 
Err., Meatmartet. 


zu verfaufen: Kanariendvögel, Undreasberger und 
ZSeifert Roller. Kleinwachter, Züchter, 1849 — 2. 
Straße. jamo 


Mub vertaufen: 75 PBierde und Stuten, 9 träctige 
Stuten, von SIO-—170 Bfund jchwer, von $20 aufio, 


! Bes ift eine Gelegenheit für Yargains. 953 Mil: 
| 


maıfee Yve., nabe Anguita Str. 


fb1-— 298 


3 verfaufen: 5 für 1300 Bid. ichweres Bierd; 
316 Grand Ave. 


3lianiwX 

Muß verfanfen: 24 Bierde und Etuten, ein Ges 
vann Meitejel, 00--1500 Bid., Geichirr und Wa: 
gen, 2 Luggies. 2452 Grand pe. Slianimx 


Zu verlaufen: 50 Bug: und allgemeine Arbeits 
Bierde, Eity Qumber: Pferde und Stuten, pafiend 


! für — auch auf Probe gegeben; alle Ar⸗ 


ins ; 


über U. rend & Co. ! 
ae ah ©. ARE te. 


ten Pferde von größerengirmen in Taufh genommen; 
siien Sonntag. Jovi. Strauß, 1559 Mi —— 
e 


Zu verfaufen: 100 Pferde, ze für Etadtse und 
Lend:\irbeit, wiegen bon 11 bis 1809 Piund; 
Breife von SO au 15; MD Toge auf Brobe geges 
ben. 1558 R. Baulina Str., nahe Militaitee Ape., 
cegenirber Wieboldt’s und Moeller’ Dept, Stores. 
Mag Zauber. Aln*z 


Zu verlaufen: 25 Pferde, von $25 aufwärts. Auf 
Trobe gegebzn, MWaggonlodung Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. "194 Wuyufta Gte., nabe Be . 

* 


Geihäftseinrichtungen, Maicdhinerie njw. 
(Anzeigen unter dDiejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Store» Ginrihtungen— 
‚Reue und gebraudte. 

48 iſt die Zeit, irgend eine Art Stores oder 
Office-Einrihtung zu 5 Gent am Dollar zu. kaus 
fen. Ih babe ein zu großes Sager umd mub Play 
machen. Rann Guh au gintägige Notiz ausftatten, 

Spezielle Beachtung wird Suntry$ehelungen 

geihentt. 

509-511 ilwaulee Loc, ee 6 

5 wanfee Ane., e ed Er. 
Baar oder WÜbzahlungen, u ee 7. 
Tagınomifafon® 


Su Laden « Einrichtungen bei 


— 


ai IT. Daun 
on und Peorie 
Hier könnt Ihr etwa AN Eis. am Dollar an allen 
Euren ———— *— ku 

€ n edbranm . 

Breife Die abielut wiedrigfen in Übien 
E dene gene 
— 


Deu tſche 


si 
Ep a er 
Ra 0 Bablifom 
N no . 
Drittes Stodiwerl, Rathhaus. 
Umslihe AUntündigung: 
Barbe des Papiers für die amtlichen Vorwahl⸗ 
Stimmzettel. 

Nah den PBeitimmuungen der Eckiion 34, ein 
Geſen Die —— der Vorwahlen ſeitens pon⸗ 
tiſcher Parteien zu keguliren“, in Kraft ſeit Auli 
1910, wird hiermit angekundigt, daß bei der vor— 
wahl, die an 7. Februar 1912 in der Stadt Chi⸗ 
cago umd dem Town Cicero, Coot County, Illindis, 
tattfiudet, die amtlichen Vorwahl⸗Stimmzenel für 
die nachbenaunten politiſchen Parteien auf Papier 
gedrudt werden von der Farbe, die für jede beigefe 
ſende Partei augegeben if: 

Republitaniihe -..connsnaneeı Weiß 
Temofratiige .urononcn...Rofafarhe 
Bropibitiogjftiiche — © 
Spzialiltiise dachs farbe 
Gitizens Non-Bartijan 

VE en nah sa de ds anne „ Grau 

Broben liegen in der Lifice des Rathes der Wahl⸗ 
fommifjäce,:. dritter Floor, Natyhaus, Chicago, vom 
und nad dem:21. Februar 1912 zur Unit auf. 

Gharles H. Kellermann, 
Anthony ‚Ezarnedi,. 
Howard &. Tapıor, 
Rath der Wahltommilfäre dır Stadt Chicago und 
Gr:üffieio des Town Kicero. 
Gez. William 9. Stuart, Haupt:Glert. 
Ghicago, JU., den 30. Januar 1912. 
162,3,5,6,7,8,8 


ne Bin nn nn nme — — — 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wort. 


Nordieite. 
Zu verkaufen: 2 Flat, Steinfront, 5 und 6 Zim⸗ 
mer, Bad, Gas, heikes und kaltes Waller, HI350; - 
$1500 Baur, Reit nad Belieben. momife ; 


Zelostn, 1905 Belmonf Ave, 


‚Neue YZweisylat Bridgebände, fertig zum Eins 
sieben, 5 oder 65 Zimmer lats; Tal -Trim und 
Fußböden; offene Plumbing, eleftrifhes Yicht, Mo 
yaif- Fußböden in den Badezimmern und Sallen; 
Jurnaccheizung; 0 Yuk Yot; gepflafterte Etrabe; 
E50 und aufwärts; KILO oder mehr Yaar, Reit 
0 bis monatlich. momije 

Zelosth, 


1905 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Großer Bargain, neues moderne? 
Zwei⸗Flat Bricgebäude, 5 und 6 Zimmer, Furnace, 
durchweg Eichenholz. Robey Stri; Preis 600 
Nehme Bauſteile in Tauſch. mofr 

Frant Bech, M Irving Part Blod. 


Um ſchnelle Verlaufe zu erzielen für Euer unbe 
bautes umd berbejfertes Grundeigentum, groß od 
Hein, laßt dasfelbe bei inir eintragen. 

Grant Bed, Wl4 Irving vart Blvd 
2djan® 
— * 
Norbweitjeite, 

„gu berfaufen: Haus mit drei 5 Zimmer sylats, 
3320; Miete 86, Weit Irving Barf. Auf Abzahs 
lung. I. War, Grand Haven, Mich. 


Haus mit Lot an Nordieitieite, billig zu verlau 
fen; bringt $6I4 Miete, Hofer, Wotk Erieilon 
Avenue, Pullman, SU. jomo 
Großer Pargain in Frame GCottage. 
Weſtern Ude, 
Milwautee Ave. 


1736 Nord 
Nachzufragen bei X. Kandlit, Böl 
3—-10feb 

„zum derfaufen: Cottage, 8 Zimmer, modern, zivei 
Wohnungen. 825 Miete, . Nahe - Humboldt - Bart. 
Hl) Mortgage. $3M0. Wigentümer: Horn, 174) 
N. Albany pe. 3b, 108% 


Farmländercten. 
Exfurfionam6. Fchrnar 1912 
nad) der dentidhen Farmfolonie Giberta, 
Baldwin County, Ala., im jonnigen Sü- 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Waller und Klima; 850 dentiche Familien 
bezeugen 08; 2 bi8 3 Ernten im Jahre: 
fühl im Sommer, warm im Winter. Gin 
Paradies für Leidende; freie Reiie für 
Käufer. Näheres bei 

L. v. d Leck, 

Agent, 

Zimmer 4, Kemper Building, 
Ecke North Avenne und Halſted Straße. 
Mark 
SchnAder— Unabhängigkeit 
Dies ift was das untere Rio Grande Tal 
für End. bedeutet. Drei Ernten im Jahr 
durch Beriejelung garantirt. Ahr begeht 
feinen Fehler dahin zu gehen, es ijt eine 
‚bewieiene Tatiache, daß dies das feinfte 
Farmland in der®elt ift. Nnfer Zug fährt 
am 6. Februar. Seht wegen freier Fahrt, 

TheEvans Land Co. 
Steinway Bldg., Chicago. jangat*e 


Zu verkaufen: Fine 


Meile 
Fer⸗ 
einer 
Sans 

Tie Erben wol⸗ 


125 Were? Farın, 14 
ron Wpodale Station. Tirs ift eine der beiten 
mer im Gountp, mit allen Gebäuden, Die zu 
erſter Klaſſe Milchfaem gehören; die Lage des 
des läkt nichts zu wünſchen übrig. 
len verfaufen, am zı teilen. 
Koſſack K Ko., 54 W. Ranpolph Str, 
ifblwe 
4) Ucres Farm, nahe 
MWinamac, Indiaome, Hans, Stall, Obftgarten, 
Bugay, Phlüge ete. FFamilienverhältnifjehalber für 
816. Wor.: U. 530 Abendpoit. fomo 


Ahtung! Wer jich intereflirt Fiir Melt Florida 
für umnjer Büchlein 


Zu verkaufen: Bargain, 


freies Farmland, der iolite 
ſchreiben. Geo. Hanſon, SR Willow Str., Ehicago, 
Illinois. 

Zu verlaufen: 40 Acres Farm in Weſt Florida. 
Mrs. E. Boot, 18 Dayton Str. 


160 Ader Wistonjin Farın, feine Gebäude, zmei 
Meilen von der Stadt, Thon Lehm Boden. Preis 
$4300. Abzahlung. 1943 Grace Str., 2. Flat. 

2330,*2 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


Wir leihen Geld auf bebautes Chicagoer Grund: 
eigentum zu gewöhnlichen Raten und feihen Geld 
zum Bauen. 

John BB. Foerfter-& Co, 
> ©. La Salle Str. 


3°. 3feb· X 
Eee... \ 
Greenebaum Sons Bant& Truf > 
Gompanpy 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfub. - 
Sichere Erite Sppotheien in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu verfaus 
fen. Nordoftede Glarf u. Randolph Str. Hlrz 


niet 
Anleihen auf bebantes Grundeigentun, — — =. 

Bm U Narten, 30% Lome Une. 
21fp*% 


See irren ehe Dee ae 

Geld zum Bebauen; feine Kommifiion; feine Ads 
pofatengebühren; feine Verzögerung. Aunleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; vnere 
bejfert und angebaut. 20 Telephone, Nandolph 30. 
H. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. See 


Erite_ Hnpothefen 

— Auf bebautes Chicago Grundeigentum 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen, 
Rihard A. Koh, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North WUve., Ede Larradee, l4ap*t 

Zweite Hppotbefen auf Grundeigentum pro 
bejorgt, halbe reguläre Raten. Leichte —— 
Real Eitate Morigage Eo., 32N. Clark Str., 3. 504, 
l4of*% 
— — ——e U 

E. G. Baulina, Bs La Salle Str. Erfte 50: 
potbefen zu verfaufen. Geld zum verleihen zum mies 
drigften Zinsfuß. Zelephon: Main 250. lmai*t 


en sense 
Geld zu verleihen ohne Kommiflion von Private 
mann auf Orundeigentum auf der Nordieiticite, 
Niedr. Zinien. 9. Fid, 348 Hayes Str., Logan Sau, 
Zap? 


— — — ——— 
Wir verfeiben Geld auf Grundeigentum und zum; 
Pauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag um» 
Eamftan Abend bi3 9. Uhr. Rranje Sapings Yant, — 
1341 Milmantee Ape., nahe Baulina Eir, 10ja*2 


— J — — — — — — — — — 
— —— — — — —e —ws —ese —ñ —ñ— 
Verſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Größe 
fabrizirt und hält vorrätbig. U. Zimmermann, B 
Elybourn Ave., nahe Larrabee Str. 19jalm 


— 


* 


Vainting, Vaperhanging vor der Saiſon billig. 
Decorating Eo., 812 Wolfram Str., Tel. Wellinge 
ton 8967. jel3jamomiim 

Verleihe Masfenanzüge billie. €. Zebolsty, 749 
Weit North Ave, Phone Lincoln 4352, 

Miannifrmolmg - 
Zufriedenheit garantirt, 
Rafondidvoim 
€. 3. Unf, Ehiropodift, empfiehlt jeine jhmerye 
loje Entjernüng don Hübneraugen und fFroftbeuleit, 
21 GE. VanBuren Str., 10-5. Phone: KHarrii, 4M9, 


— 7 011 — 
Sagt uns was hr bauen wollt: wir fagen 

mas es toftet, ohne — Ber ütung, en 

leben und Bläne ohne mean Wir bauen erirg 

warme: Gebäude; 17sjährige Erfahrung. Alifon Cons 

tracting Eo., 5 NR. Tearborn Str. Kiyy 3 


——e —e —— — — — — —— — 
Beglanbigungen, Vollmadten, Teftamente. UNeber⸗ 

fegungen, Briefichreiben umd jonftige fchriftliche umm 

Pr * er — u beiorgt.. 
artorius, 5 de. ends 

1088 Mobemt Ekt., made Grnter Bir. one 


PViancjtimmen, $1.20; 
Gliot, 25 NRelion. Str 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Damen und Heren, Deutih fprehend, Fö i 
einem Vrivat⸗ I — 
liſch auſchliehen. Raheres: Adr. . SG0 Abeadp 

ſonmo 


— —— ñ —— 
Beitenenglifben Brivatunterridht 
erteilt Dentih:Amerifanerin Anfängern und Borge: 
ihrittenen. na und außer dem Hauje. Billig. Leichte 
Methode. .: %. 99 Ubenbpoit. Ab lwe 





Freil 
Dieſer prachtvolle 


Morris 
Schaukelſtuhl 


genau wie Abbil- 
dun 


mert 8.50 


nur einer für je 
den Runden, der 
bei uns für 20.00 
ob. Darüber Waa- 
ren einfanft. 


Frei! 


— — 


— 


EEE IST ER ee 


Diefer pradtvolle 
Morris 
Schaukelſtuhl 


genan wie Abbil- 
bung 


wert 8.50 


nur einer für je- 
den Runden, ber 
bei uns für 20.00 
od. darüber Wan- 
ren einfauft. 


2 Frei! 


BETA 


Diele er liberale Offerte 


maden mir, weil mir dur die legten ae jet da3 vollftän- 


digſte Möbel-, Defen- und Teppichgefchäft der Nord 


eite haben unb be3-» 


halb gezwungen find, mehr neue Kunden zu erwerben. Zmeitend, weil 
wir während der flauen Saifon unfer Perfonal nicht ablegen wollen und 
damit volftändig zufrieden find, aud) wenn mir feine Profite machen. 


Drittens, weil mir feine „Xrabin 
fparen, befehloffen mir, unferen 
direft zu übergeben. 


NER” geben und beshalb viel Geld 
unden ein Gejchent von Zeit zu Zeit 


Spezieller Bargain bis nächsten Mittwoch: 
Eihenholz Prinzeh Drefferd — mie 


Abbildung — mit grokem gefchliffe- 
tem Spiegel — mert 
ein zu $18.00 — 


9.15 


Couches — mit Velour oder Boſton 


Leder bezogen — 
wert $12.50 — 
ür 


u) | 


500 nahtlofe 9 bei 12 Bruffel | ; 
Rugs — wert 
$16.50;— 


Baar oder leichte Abzahlın- 
gen zu ben lHiberaliten Be- 


dingungen. 
—— 


Keine Zahlungen verlangt, 
wenn Sie frank find oder nicht 
arbeiten. 


North Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Eigenthümer. 


123-725-727 NORTH AVE.- nahe Halsted Str. 


(Eigener Beitrag für die „MAbendpoft“.) 
Aus meinem Berliner Tagebude, 


Ein Abend in der „Philharmonie“. — Das Yu- 
blitum, da3 dorthin geht. — Bier und Beetho- 
ven. — Vie man eine Enmphonie hören muß 
— Bom Pürden mit den warmen Würften. — 
Ein Wik don Mori Moszlomsli. 


&3 war „populärer Abend“ in ber 
„Philharmonie“, Berlins größtem 
Konzertlofal. Eintritt 80 Pfennige. 


Am Beginn des Konzerts fehlten nod) | einem außerlefenen Orchefter, das ein 


15 Minuten. Aber fhon war der Balz | 


fon und der riefige Saal bis 
äußerſten Faſſungskraft gefüllt. 


zur 


Kunwald, 
Die | 


Frau Doktor und der Herr Doktor, mit | 
denen ih an einem Zifch "zufammen | 


faß, hatten Recht gehabt, als fie ver- 
fiherten: „Das tft eine Sehenswür 
digkeit fir Leute von drüben“. Was 
bier jeden Stuhl und Winfel bejekt 
hielt, mar das aut bürgerliche Berlin, 
die Mittelflaffe, die in teure Konzerte 
‘nur mit FFreibillets aeht. Aber 80 
| Pfennige — das tann man fich Teiften. 
Alfo da faß der Gnmnafiallehrer, der 
Herr Ranzleirat, der Profurift, der 
PBrofeffor, der Apotheker, der Fleine 
Kaufmann, immer mit Frau, Sohn 
und Tochter. Alles aufßerorbentlidh 
ehrenmerte, gebildete Leute, die Tele— 
phon und Dampfheizung für Frivolt- 
täten halten, fonfervativ wählen, bie 
„Sartenlaube“ Iefen, jeden entbehr- 
lihen Grojhen auf die Bank tragen 
und feit Jahren ihr Loos in der Kö- 
nigli = Preußiihen Klaffenlotterie 
fpielen in der Hoffnung, daß fie ab 
und zu mwenigftens eine Babereije ge: 
innen. Dann eine lIinmenge Pär- 
er — auch fehr ehrenmwerte Leute. Er 
bat einen reinen Kragen umgebunden, 
troßdem es erft Dienjtag it, und jich 
tafiren laffen. Sie prangt in ihrem 
fhönften Ausgehfleid, an dem aud) 
nicht ein einziges Knopfloch oder Defe 
ffen fteht, duftet über vier Tiiche nad 
inem nicht zu teuren Parföng“ und 
thre Baden hat die Wonne des Abend3 
noch röter gefärbt als fonft. Sie fpre- 
chen mit aedämpften Stimmen, tie 
das Verliebte an foldhen Orten mit 
Vorliebe tun, denn fie wiflen, daß fi: 
gings herum fortwährend behordht 
‘werben, zumal bon den meiblichen We- 
fen, für die Verliebte oder gar Ber- 
lobte der Ynbegriff des Interefianten 
find. Sie find munfdhlos alüdlih in 
al ihrer VBefcheivenheit. Solche be- 
fheidene und in ihrer Befcheidenheit 
mwunfchlos alücliche Pärchen aibt e& 
wenig in New York. Dazu tft bie 
junge New Porkerin aus ähnlichen 
Kreifen viel zu verwöhnt und ans 
ſpruchsvoll. Schließlich aahllofe YJung- 
gejellen aus Wiffenfhaft, Kunft und 
Geihäft und alleinftehende jüngere 
und ältere Fräulein. Die Garberobe 
war allenthalben über die Lehne bed 
Stubls gelegt oder auf einem unbe- 
fegten Stuhl untergebradt, um das 
Garberobengeld zu fparen. Bei einer 
milie von 4 Verfonen macht das 1 
rt, die ber meife Yamilienvater 
für Getränfe verwenden fann. Weber 
dem Ganzen lag ein leichter bläulicher 
NRauhicleier von Zigarren, die nicht 


CASTORIA fisingiagundkinie * 


EEE RE 


in Havanna geboren waren. Auf den 
ungebedten Tiſchen ftanden Bierfeibel, 
gefüllt nicht etwa mit Pilfener oder 
Münchener, fondern mit „Hiefigem“, | 
das billiger if. Hier und da machte 
fi eine fchlichte Limonade bemerkbar. 

AN diefe Menfchen fahen mertmwür= | 
dig zufrieden aus und behaglid. Sie 


; mußten, daß fie auserlefene mufitali= | 


Ihe Genüffe aufaetifcht befamen, von 


Dr. 
und das übermorgen in | 
einem Elitefonzert ein Nitifch dirigirt. | 
Alefammt find fie muſikaliſche Fein- 
Tchmeder, ausgepichte Kenner, von be= 
nen viele bier fchon ala Knaben und 
Mädchen gefeifen haben, mit den Klaf- 
filern aroß geworden find und bie 
ganze Mufikliteratur beherrichen. 
foldhes Publitum aibt es nicht in Nem 
York, noch irgendiwo fonft in Amerifa, 
Denn diefes Publitum ift da3 Ergeb- 
niß uralter mufifalifher Beranla= 
gung, Vererbung und Erziehung — 
genau mie in den andern beutjchen 
Städten. Yhm bedeutet ein folcher 
Abend ein zeit, von dem jede einzelne 
Darbietung ein befonderer Genuß ift. 
Euryanthe = Duperture! Du lieber 
Himmel — da3 hatte jeder von ihnen 
bundertmal gehört und doch mar «3 
abermals neu und jchön: wie alle echte 
Kunft. Aber die Hauptfache, die Fe 
bergelodt hatte, waren doch die zwei 
Symphonien von Beethoven. Mir 
Ichien es, ala ob diejes Publitum vor- 
nehmlich Beethoven mit einer Art An- 
dacht genoß, die faſt etwas Religiöſes 
hatte. Ja ſie wandten dazu ein beſon⸗ 
deres Verfahren an, mit dem ſie ſich 
gegen die Außenwelt geiſtig hermetiſch 
abſchloſſen, damit ſie in ihrem Genuß 
keinerlei Störungen erführen. Ueberall 
bemerkte ich Zuhörer, die den linken 
Arm auf den Tiſch ſtützten und die 
die Hand wie ein Dach über die Augen 
gebreitet hielten, in der Weiſe, daß der 
Daumen an der linken Schläfe ruhte. 
Die Augen waren geſchloſſen. Ich 
hatte den Eindruck, unter lauter Schla⸗ 
fenden zu ſein. Offenbar iſt dies eine 
wirkſame Methode, eine klaſſiſche 
Symphonie bis auf den letzten Tro—⸗ 
pfen auszukoſten und zwar wiederum 
beſonders die ernſteren Sätze wie ein 
Andante. Die rechte Hand ruhte da— 
bei auf dem rechten Knie oder ſteckte 
ſich in die Hoſentaſche. Der eine oder 
andere hielt auch damit den Henkel ſei⸗ 
nes Bierſeidels umfaßt — was mir 
wieder ein Beweis war, daß Bier und 
Kunſt in Deutſchland mit einander be- 
freundet find. rn Amerita find fie 
das nicht, jedenfalls nicht beim Anglo- 
Amerilaner, und noch weniger beim 
amerifanifchen Abftinenzler, der Bier 
allein fhon als Greuel betrachtet und 
im Berein mit Kunft erft recht. Bier 
und Beeihopen — warum nit? So- 
gar mit Liebe! Vor mir faß ein Pär- 
hen. Der junge Mann genoß die 
Symphonie ebenfalls mit gefchloffenen 
Augen, aber mit der rechten Hand hielt 
er bie Linke feiner reigenben Begleite- 
rin umſchloſſen. Wie viel zarte Her- 


— — — 


re 


ausgezeichneter Dirigent leitet, 


Frei 


Ein 


a“ 
— a —* des 

Mannes wieder. — und 

Augen öffneten fih. Dann wiegten 
fi die Köpfe im Takt und einer Tä- 
helte dem andern zu ober bemerfte: 
„Himmliſch.“ Hinter mir in einer 
mwafchehten Spree = Athener = Familie 


äußerte. fich Die Beeihonen-Begeijterung | 
nod) etwas anders. „Ya,“ . bemerkte bie ı 


dide Frau Direktor nad) einem ber 
Sübe: „Bei Beethonen Fricht man bad) 
immer was Golides in’n Magen!“ 
Daß man Beethopen au mit dem 
Magen geniehen fann, war mir eine 
Offenbarung. Aber 
das echt berlinerifch. Der „verfreffene“ 
Berliner, mie er fich jelbft nennt, weiß 
bei jchlehtmeg Allem eine Beziehung zu 
feinem Magen zu finden. ch glaube, 
manchmal vermechjelt er jogar He 
und Magen oder Gemüt und Magen. | 
Bier und Beethoven! Die lehien 
meihevollen Takte der. Symphonie er⸗ 
Hlangen, da öffnete fich leife eine Tür ! 
etwas abfeit3 und ein Kellner mit 
einem großen Qablett voll jhaumge- 
frönter Seibel Bier murbe fichtbar. 
Mit jedem Ton öffnete fi die Zür 
etwa3 mehr und faum mar der lehte 


aus der Kanone geichofjen 
Saal und rief: „Bierfäh!“ Es follte 
beißen „Bier gefällig?“ Diefer „Ober“ 
fannte feinen Beethoven genau fo mie 
da3 Publikum, fonft hätte er den Zeit: 
raum feines Erjcheinens nicht jo nad) 
der Note abmefjen können. Und mwäh- 


ftürmten viele der Zuhörer das Büffet 
und begannen einen erbitterten Kampf 


lat und warme MWürftchen mit Mojt- 
rih. Auch das feheint mir eine deut- 
Ihe Befonderheit, daß Kunft (ganz 
gleich, welcher Gattung) nit nur einen 
Durjt, fondern auch einen Hunger von 
foldher Gewalt erzeugt, daß er an Dri 
und Stelle geitillt werden muß. Der 
richtige Amerikaner hat diejes Bebürf- 
niß nicht, bei einem Konzert jhon gar 
nicht. 
direft ind Bett gehen. Der Verliebte 
por mir hatte fich zwei Paar warme 
Mürftchen erobert und brachte fie feiner 


— — — — — — — — — — — — —— — — 


— 


— 
Heute, Montag, bes 


gihnt bie bon Donald Robertfon mit 
finanzieller Unterftügung feitens zahl. | Ma 


reiher und finanzträftiger Kunft- 
freunde organifirte Gejellfehaft der 
„Drama Players“ eine auf zehnmöchige 
Dauer berechnete Reihe von Vorſtel⸗ 
lungen. Für die erfte Mode jteht 
Molieres Schaufpiel „Gelehrtegrauen” 
auf dem Spielplan, das tm vergange- 


| nen Jahr Hier in beutfcher Sprache * 
Aufführung gebracht morben ift. 


fähliekli war ı 


| 


| 


Zon verhallt, ftürzte der Befradte mie 
in ben | 


rend der Befradte fein Bier jerbirte, ' 


um belegte Brötchen, italienifchen Sa= | 


damal8 von Ernft Poffart, dem 
Großmeiſter deutſcher Bühnenkunſt, ſo 
meifterhaft gejpielte Rolle des „Chri- 
fale* mirb von Herrn Robertjon ge» 
‘ fpielt werden, dejien Seftaltungstraft 
fehr gerühmt wird. Für die zweite 
Woche wird Pineros Schaufpiel „Ihe 
Thunderbolt“ angekündigt, und in der 
dritien Woche wird abwechſelnd Ib⸗ 
ſens „Die Frau vom Meere“ und „Ihe 
Maternal Anftinct“, ein. neues Schau- 
fpiel, gegeben werden, das von Robert 
Herrid, dem Verfaffer vielgelejener 
Iendenzromane gefchrieben und bon 
Albert Ahodes bühnmengerecht berges 
ftußt mworben ift. 

Grand DperaHoufe — 
Heute Abend beginnt das Gaftipiel des 
Enfemble vom Abbeytheater in Dub- 
lin. Für ben Eröffnungsabend und 
für Mittwod) ftehen ein paar' harmlofe 
Einatter auf dem Spielplan, für 
Dienstag Abend aber und für alle üb: 
rigen Vorftellungen mährend biefer 
Mode find Win. Butler Yeat3’ Ein- 
after „Gathleen=ni-Houlihan“ und ba 
fatirifche Quftfpiel „Ihe Playboy of 


: the Weftern World“, von J.M. Sunge, 


‚ zur Aufführung angefett. 


. hintertreiben. 


Er fann nad einem Konzert : 


Ungebeten, gerade al3 die nächite Beet= | 


| Hovenfhe Symphonie, die „Eroica“, 
| begann. Da war nun nichts zu ma— 
hen: fie mußten gegejfen werben. Um 
' durch das Geflapper mit Meffern und 
ı Gabeln nicht zu ftören, nahmen fie bie 
MWürftchen in die Hand, tauchten jie in 
Senf und führten fie zum Munde. Sie 
beeilten fich fürchterlich und fauten mie 
Karl der Große. Man merkte, wie fie 
Beethoven heimlich um Verzeidung ba= 
[m Am Nebentifh fand man das 
ehr unpajfend. Eine weibliche Stimme 
zifchelte: „Eroica und warme MWürft- 
chen, hafte Töne, Adolf?" Adolf hatte 
ı folgende Töne, fehr gedämpft: „Und | 
| man fann jar nich binfehen, jleich 
läuft Ein' das Waſſer im Mund zu— 
ſammen!“ Wahrhaftig — mir ging's 
genau ſo und ich blickte weg. „Jott⸗ 
ſeidank!“ ließ ſich dann abermals die 
| weibliche Stimme vom Nebentifch ver- 
ı nehmen. Richtig — die Beiden hatten 
ihre „Warmen“ fich rafch und gründ» | 
lich einverleibt, tie feiner Zeit Deutfch- 
land Kiautfchou. 

Da au der Doktor feinen Beetho⸗ 
ven mit geſchloſſenen Augen genoß, ſo 
forderte mich die Frau Doktor auf, das 
Rezept ebenfalls zu verſuchen. Ich 


| 


mürde tatfächlich den zehnfachen Ge: | 


ınuß haben. 
fallen. Aber mir fehlte die langjährige 
Gemwöhnung. Dber war ich aus ber | 
Stimmung gefommen? Ah mußte 
nicht, mas ich mit der rechten Hand an- 
fangen follte. Ein Glas Bier hatte ich 
nicht, um es zu umfaffen, und in ber 
rechten Hofentafhe mar ein alter | 
Hausfchlüffel, der entfchieden zu Beet- 
‚ hoven nicht paßte, befonders nicht zur | 
ı „Eroica* (die bekanntlich Fapoleon 
Bonaparte mufitalifch ſchildert). Ach 
und was für unbeethopenhafte Gedan- 
fen famen mir mit gefchloffenen Au: 


Alfo tat ich ihr den Ges | 


| 


| 
| 
| 
| 


In dieſem 
zweiten Stück ſehen unſere gewerbs— 
mäßigen Irländer eine unerhörte Ver- 
läſterung ihrer Raſſe, und ſie haben ja 
deshalb auch die verzweifeltſten Anſtren⸗ 
gungen gemacht, die Aufführung zu 
Den Kaſſenerfolg des 
Stückes werden dieſe vergeblichen An— 
ſtrengungen ſchwerlich vermindern, 
aber es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß es 
im Verlaufe der Vorſtellungen zu aller⸗ 
let Radaufzenen iommt, die außerhalb 
bes Spielplans liegen. - 

Sllinois — Eine englifhe Bes 
arbeitung der Gefangspoffe „Die Si- 
tene“ jteht hier auf dem Programm. 
Sn den Hauptrollen werden Donald 
Brian, Julia Sanderfon, Frant Mou- 
Ian, Ethel Cabman, Lyril Biddulph, 
Alan Mudie und Milli Weft auftreten. 

Chicago Dpera Houfe — 
Das von dem Ungarn Meldior Leyne 
gel verfaßte Schauſpiel „Der Tey⸗ 
bhun“ mird feit einiger Zeit auf grö- 
Beren Bühnen in Paris, Berlin, Tokyo 
und Kopenhagen gegeben. Vor Kur: 

zem it das Stüd ins Englifche über- 
* worden, und jetzt kommt es, in 
den Vereinigten Staaten zum erften 
Male, hier zur Aufführung. Die Hand» 
lung des Stüdes fpielt in Berlin, und 
die Hauptfiguren find ein Attache der 
dortigen japanifchen Gefandtfchaft und 
eine junge Schaufpielerin. Die beiden 
jungen Leute verlieben ich in einander, 
ı aber das Glüd mill ihnen nicht wohl. 
Um fie von einander zu trennen, ber- 
leumdet man das junge Mädchen bei 
| ihrem Liebften. Diefer Bringt bie 
' Kleine um, um barauf felber in Trüb- 
finn zu verfallen und jelber ebenfalls 
zu fterben. 

Eollege — Die Direktion Glea- 
fon hat für diefe Woche Belascos Me- 
lodrama „Ihe Girl of the Golden 
ı Weit“ auf den Spielplan gefebt, das 
Stüd, deffen Tert das Libretto für bie 
gleichnamige Puccinifche Oper gelie- 
fert hat. Auf die Ausftattung ift gro- 
| Be Sorgfalt verwendet worden, und 
| nicht nur die drei Hauptrollen Tiegen i in 
ı guten Händen, fondern au dafür ift 
geforgt, daß die Maffenfzenen wirk— 
jam geftaltet werden. Für nächfte Wo- 
he wird das ftimmungspolle Schau: 
jpiel „Ihe Dawn of a To-Morrom“ 


gen. ch dachte an die herrlichen Ha- | dur Aufführung angekündigt, in mel- 


jenteulen, bie ich furz zupor beim Dot: | 
tor gegejjen hatte. Dann mit einemmal 
date ih an Beihmann-Hollmeg und 
tie ich die Maroffofrage gelöft hätte. 
Dann dachte id am meinen Ontel in 
Ohio, mo Alles nad; Rodefellers Pe- 
troleum roch. Dann date ih an mein 
Luftfpiel, das jo fomifch ift, daß fchon : 
2 Dramaturgen, 3 Regifjeure und 2 
Iheaterdireftoren mit fnapper Not | 
den Lachtode entgangen find. Beim 
Scherzo fiel mir ein reizender Wit von | 
Morig Moszlomsti ein. Hand von 
Bülow Hatte einer PBariferin ind, 
Stammbud) gefchrieben: 
hoven, Brafm® — tous les autres 
sont Cretins.” Dann hatte Mosz- 
fomsfi darunter geichrieben: „Mendel- 
ſohn, Meyerbeer, Moszkowski — tous 
les autres sont Orétins.“ Ich teilte 
meine Empfindungen zum Schluß der 
Frau Doktor mit und ſie bezeichnete 
mich als hoffnungsloſen Dollarikaner. 
Wie beneidete ich die beiden jungen 
Leute mit der jungen Dame nicht weit 
bon meinem Tiſch, offenbar amerikani⸗ 
ſche Muſikſtudenten. Sie laſen auch die 
„Eroica“ in der mitgebrachten Parti— 
tur nach, Satz für Satz, Note für Note. 
Sie ſchlugen den Takt dazu und ihre 


| 


| 


„Bad, Beetz | 


| 


Gefichter hatten etwas Verzüctes. E3 | 


gab fein Vier für fie, feine Limonade, 
feine warmen MWürftchen — nur Mu- 
fit. Befonders die blaffe hagere junge 
Dame hatte eimas Aäketifches, Welt- 
entzücdtes, und fah aus, ala ob fie le⸗ 
digli Noten ab. 

E3 unterliegt feinem Zweifel: 
das Konzert vorüber war, nahmen all 
diefe Leute, Jung und Alt, eine geifti- 
ge Erfrifhung und Stärkung aller: 
feinfter Art mit nah Haufe, von ber 
fie zehren konnten und die ihr mühfelt- 
ges Ane noch Tage lang mit 
goldigem Glanze verklärte, zumal 
wenn für Marie oder Hebwig noch 
eine Verlobung dabei herausſprang. 
Und auch das für 80 Pfennig! 

9.%. Urban. 


als ! 


chem bor einigen Jahren Eleanor Ro» 
| Binfon und fpäter Gertrude Elliott mit 
jo großem Erfolge aufgetreten ift. 

Pomers.— Hier bleibt bis auf 
Weiteres „His Neighbors’ MWife“ auf 
dem Programm. Für den 12. Februar 
fündigt Die Gejhäftsführung des 
Yeiertaged wegen eine am Nachmittag 
| ftattfindende Ertravoritellung an. 

Eolonial.— Die Rheinhartfche 
Operette „Die Sprubelfee“ bleibt hier 
nur mehr zwei Wochen auf dem Spiel- 
plan. Als nächte Nummer wird „Ihe 
Pint Lady“ angezeigt. 

Studebafer — Der dramati» 
firte Gaunerroman „Ihe Greyhound“, 
doppelt wirffam durch vorzügliche Aus⸗ 
ſtattung und gute Leiſtungen der mit— 
wirkenden Darſteller, behauptet ſich 
hier bereits drei Wochen lang auf den 
Brettern und wird vorausſichtlich noch 
nicht ſo bald vom Spielplan zurückge— 
zogen zu werden brauchen. 


Princeß. — Die ſchottiſche Dia— 
lektkomödie „Bunty Pulls theStrings“ 
erfreut ſich hier noch immer zahlreichen 
Zuſpruchs und nicht etwa nur ſeitens 
des ſchottiſchen Elements der Bevöllke— 
rung. 

Cort Theater. — Ende dieſer 
Woche mird das Quftfpiel: ; „Shorty 
MeEabe“ wieder vom Spielplan Zus 
rüdgezogen. Victor Moore, der die Ti- 
telrolle jpielt, wird damit mutmaßlidh 
im Dften nod größere Erfolge erzie- 
ı Ien, als Bier. 


Whitney— Einen Treffer fcheint 
die Direltion mit dem Luftfpiele „A 
Houfe Divided“ gemacht zu haben. Die 
Borftellungen ziehen volle Häufer. 


Eromn. Die unterhaltende 
Poffe „Baby Mine“, bort‘einer fehr 
guten Gefellfchaft zur — gr 
bracht, wird hier während. der 
das Publikum amüſiren. John * 


McCabe ſpielt den Jimmie“, Iſa⸗ 


belle Rae die „Zoie', Eda von Buelow 


die —— und — Me⸗ 
—— freb“ 


"Gar tie mit Ref Dee 
digt hier das Gaftf! Soubrette 
Marie Dreßler, * Publikum in 
luſtigen Traumbildern vorgeführt 
wird, und zwar in der Geſangspoſſe 
Tillie's Nightmare. 


Columbia. — Ben Welch und 
ſeine Truppe von Burleskartiſten iſt 
hier für dieſe Woche gewonnen worden 
und wird ſich nicht vergeblich bemühen, 
die Lachmuskeln des Publikums in Be⸗ 


wegung zu ſetzen. 


— —— 


Todesfälle. 


Nachſtehend beröffentligen tir die Namen ber 
Beutiden, über deren Xod dem Gel funbpetisagnt 
2.cldung auginge: 


gift, „Beten 4 wi 8937 W. Montoe Etr. 
Bra u 3 ir F 
Er ac 3 
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Howard Smith, Olga Aperfon, 24, 21. 
zu Wabalus, Franciszer Bun 2, 9. 
9. Steinhagen, Eelma Ralifher, 27, 2. 
— PB. Birmingham, Grace A. Gordon, 
—** Newman, Nofe Height, 48, 39. 
Stell, Frieda Aucmann, 3%, 8. 
—3.* Stefania Bijat, 31, 21 
°o bn ®B. Long, Helen Barclay, 2, 19. 
Mathe Ofinshi, Hattie * kin, 7, 8. 
William 4%. Bomdtih, Grace & Ber gt 21. 
Bruce Smoth, Aellie R. Rodhart 
Morris Kaplan, Martha Dorf, », 2 
Andrew S. Trower, Katherine 2. Stegner, 4,9 
Jerry J. Hadenberg, Entaline 2, Zervogle, 37, 20. 
Kohn. BAram-._ Flora Roberts, 33, 23. 
David Hindabi, Margaret Anderfon, 24, 25. 
Stanis law Macca, u olewa, 27, 26. 
Michael Ryan, turray, 45, 
Edmund R. Tolatowäti, Nofey *8 r 3, 9. 
Sohn G. Peppler, any White, 7 h 
Michael Den emsti, Emilia Geinta, 4 M. 
Charles R, Littler, Hazel E. Rnomles, 2, 19. 
Antonad Rabialis, ayusete Rapinsta, R 2. 
Boleslam Borudi, Mary Krzyzewsta, B, 2. 
Charles Buhmann, Helen Poſthuma, 2, 9. 
George Ban Eyle, Flora ſtraima, 2. 


Alexander Machin, Ada E. Rivett, 48, Ps 
Pasquale Barono, Vincenza Mariano, 9, 2%. 
Feant Kostube, Noteffa Wanet, 7, 27. 
John Lazartich, Joſie Novostky, 
Francis et Syitlakiewicz, —* Setienite, 3, 8. 
Jerry Ktiz, atie Kadlee, 2. 
Antoni Macel, Ratarzyna RKapat, 26, 18. 

jan, Mary Obertan, 4, 18. 


Aojeph ge 
Betrag Albrils, Karolina Labanorosla, 80, 97 
2, Ratherine Deuscel 3, 8. 


Roinan 0% 
* % ehan, Rofe Galvert, 23, -1 


an * Klein, Belle R. Goldberg, * U. 
— Maleineti, Ceontyra Licat, 2 *. 


‚He, Ella Iter, 86, 
Bartolomeij Stüt, Bu Albin, ai 2 
tan! SH. Plaifted, Grace J. 5 
. com, Nenmie * * 7,9 
ne 
Adan Moll, Marpanna — B. 2. 
3, 80. 
2.8 Cm an, 


Eugene % 
Berhatd Schmidt, Alma Sebufen, 21 
tan? A: Germann, Florence R 5 Be "og 8 2. 
ratt 3 
n Antonine Halud, 
Sialmer € Rutbftrom, * 
t 
win Hannah wi va, 8 
Eharleg E. Renſhaw, Nauna Nofe — 
Arbid Aonffon, uam ec u eg 
ac 555 — U, 
iraue s. 8. * 3 20. 
See, Re 


Scheidungsklagen. 
— eingereicht von: 


PR ini je 1 745* Amelia * 
— Zuge Kir Bern; % 


— 


I 
a4; Den Ode ine 6 Er * 
ER 


u 


ME uam Badftein Wiatgebäubs, 
eig $, Deterion, SB iMöd. Bridrefibdenz, Wien 
— Ave. Ada Framereſidenz, Ro⸗ 

En Gadsden, 
=> E Roten &n Möd. Bridfiore und Mlats, 
a 18. Er, Möd. Vridsfflats, R. Chlada, 
PR ch Red Str i d 
lats — F Sort, „sto,000 J un re 
Frankl in 
— ne 510000. * 
— — Grove Ave., Uſtöc. Bridſtore, W. 
9 a Yet. Ade., nöd. Brindandau, Byron 
441 Colorado Ave., Unda. Bridrejtdeng, W. Malik, 


7945 &. Green Str, Möd. Bric⸗Flats, Wugwit 
uoß, E7OM. 


Marktbericht. 


Chicago, den 5. Februar 1912. 
(Die Preife gelten nur für den @roßhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife,) 
intsenit en, Rt. 1u$ 
Nr. 3, rot, 8100-81. si: ar. nr 10: 
$1.05%; Rr. 9, A en 
Gerpisäkenet en, RR. 1, S1.R-IL14; 
x. 2, $1.10-$1.12; Nr. 3, MBe—$1.R, 
mein, = * UI; Rr. 2, weiß, ee 


2, gelb, TI-T2e; Nr. 3, —S 
—0 
a 


Nr. 3, gelb, — Nr. 4, 
Qeter Nr. 2, ke; 


— * wg: 
Mr. 8, SE 51%e: 3, * 5258e; 
4, meiß, 48—-5le; 844 52 I0e 


REN Ne. 2, He; Nr. 3, — Nr. 4, 
Gerfte. „Malting”, $1.10-$1.8; „Miginge,  95c— 
81. 8Se. 


d; „Scereenings*, 
Medi. „Winter Patents“, 84.20-44.35 das Pak; 
——— 0. * ei = 
ring, „Straig tport “454.7 
bejondere Marten, 25.80. e 
Heu. „(Bertauf a Geleiſen. FBSeee Lyss. 
2.00—$22. > .50—$21.50;  beftes 
Hreirie, gie S0_818.00: t. 1, 816. — .00; 
‚ 814.50-815.50; Padheu, %. 50—$10.50 
TimsibveSamen „Country Lots“, $12.00— 
„Country Rott“, $15.00-—$22.25. 
Del 


Standard, wol 150... ce 
adligbt, 125.. asus 
BE none 

0. 

Galolin .... ae 

Seinfamen-Let, "roh, ber 5 

do., gereinigt, per 5 

Terpentin .... 


’ 


Rleejamen. 


> 


..... 
22422444⸗ 


s29292>>2 


& 


"ehlawtvteh. 
Rindpie 4 Gute bis ausgeſuchte 
7. 5 der Pfund; mittlere His gute 
$6. 1587.50 gute bi8 ausgefuchte Kuhe. 
50; gute bis ausgefuchte Kälber, ar 
— 88.00; Bullen, Wleifcherwaare, 4.85—85.7 
Sſch weine. Gute biß ausgefuchte Pölelimaore, 
15-—86.321% per 10 B Be ute bis ausges 
uchte (zum Berfant), — — 
= —— S Ko 
ute bis ausgefuchte tiel, 0-5 5 
S * rn Wethers 00 — 
a fe. „Native Wethers“, per 1 d, 
44.0; „Rative Emes*, Bo * Km 
Berclingt-, 4.05.75; „Native Lambee, 


En Moltereiprodutte. 


Stiere, 


Butter— 


„Greamerp“, dns... * —— 


Nr. 1, das Pfund.. 


Nr. 2, das Bfund.. 
„Dairies*, das ea “senden. 


tr. 1, daß . 
„Ladleß*, das Pfund.. 
Padwaare, das fund.. 

Eier— 

Gemifhte Waare, ohne Abzug von 
Berluft, Ber Dugend (Kilten zu⸗ 
rüdgejandt 

o. —Na —— 

Firſta“, das Dute 

„Extras“, das Da 


..... 


..... 


2555553 
REERBEE 


.......... 


see 
bLLh 
se88 


ä ie 
Rabmtäfe, „Twins“, das Pfund.. 
— America“, das und... 
„Dairies“, das Pfund........... 
Brid, das TE aaa aan 
Shmeiser, nen, das Pfund...... 0. 
Limburger, neu, das Pfund. ..... 0.1 
Geflügel und — 
Geflüge: (lebend — 
Huhner, das Pfund.. 
„Springs“, das Pfund.. 
Truthlihner, das Dfund.. 
Hähne, das — 
Gain; DaB — 
SGänfe, das Phund.esosussunsuse 
Iügel (sugerihtel)— 
„Springs“, das Pfund ........ 
Truthühner, das Pfund......... 
Enten, da8: Vund...... 
Gänfe, das es 
Kühne, das Pfund. .ouosoneiseee 


Kälber (geihladtet)— 
5 60 RD. — das Pfund O. 
602 8 Did. Gewicht, das Pfund 0, 
21 Did. Gewicht, das PRiunb 0. 
Gemüfe und ——* * 


Aepfel, das Faß. 
—— die Rikte.. 
tangen, Die, Kite... 
Grapefruit, 

Unanas, die Kifte. Seal 
Kronsbeeren, das Fah.. h 
pargeln, bie, Bündhen.. 

urfen, das Dutend.. 
Kraut, das Wah.. 
Bıumentohl, die — 
Eellerie, die Rifte.. 
Ropfialat, das Fah.. 
Blattfalat, die Rifte.. 
Prunnenfreife, das Dusend.. 
Meerrettig, -das zu... 
Mote Rüben, der Sad.. 
Moprrüben, der —— 
Rettige, das Dusend.. 
Spinat, daS Faß. ..uruu... 
Tomaten, die Kifte. 
Aminen, ei — — 


>> 2290 


o 
55 55 
dt 


‚ui 
ER 


5* 
Ss 


...... 


esoF22 SP7F22 


f 


8 
b 


— 


BREI, 
Rasas2 8 Naauzssssssss 


Swiebeln, der Sa . .. 
üben, der Sach ........... 4 


B 2* en— * 
rüne Schnittbohnen, die ai 2 
Treodene Bohnen, — 
Note Nierenbohnen .. 
Rertoffeln, Garladun — 
Sußlkartoffeln, das bob... 


see 
Der Grundeigentumsmartt. 


Golgende Grundergentbumsübertragungen in 
ber Höbe bon $1000 und darüber murden amt- 
lig eingetragen 
4. Str., 128 %. öftl. von Union, Eüdfront, 25 bei 

DO; Annie Goldberg an Giufeppi Gampagıo, 

C 


füdl. von Weit End, Oftfront, 
iam WW. Norris an John lien, 


Grand Xbe., gegenüber Glaremont, Norbfront, 3 
bei 106; Thomas Gurran an Sadie Euger, $1800, 

Harding Üpe., 141 $. nördl. von 16. Str., Dftftont, 
5 ver 15; Annie Solo! an Peter Nigstal, 1850. 

Humboldt Blod., 150 F. ſudl. von Bloomng dale 
Ave., Weſtfront. 50 bei 1500; Guſtav A. Martin 
an Louis — 

Madifon Etr., füdt. bon 42. Unve., Süd: 
tont, © bei 2; John B. Driver an Morris 


olender, Wooo. 
Springfield Ude, 36 %. nördl. von 14. Str., 
MWeftiront, 28 bei 125; Mofe Golpfteln an Wleg 
3. Guron, 1%. 
Xhroop Str., 27 $. füdl. von Tanlor, Weltfront, 
25 bei 125; Donato Burciarella an Y. De Grazis, 


81000. 
Dasfelde Eigentum; Y. De®razio an Felicia Burs 
ciarello, 
"Sa, sie = bei 125; Anna 


N. Troy Str,, 
Ga 2 an Union X 

Nordfront, 
Graboret, 


Rn. ‚59 %. äftt, von ©. 2. U 
30 bei "13; John @. 33 an Teofit 


43600. 
Wilcor Une, 35 %. öftl, 
ee 26 bei 124; : Thomas M atterfon an 
Charles Reuſhaw, $1000. 
Evdy Str., 8 %. melll. bon Rachne Ave... Silbs 
front, 30 bei 122; William ®. Oliver on Charles 


oore, 

Lincoln Sitr., 29 F. von Bexrtea 

Oftfront, 3% bei 152; Se 2. Mofteller ey 

M. Hibbeler, — 

Central Part Abe 300 8. jübl. von Velden, Oft« 
front, 30 bei 125; Erben von Mary Ehort an 


Margaret Wilfon, 
- — R. 82. Ave. Sud⸗ 


rving Da 4* 
2 —— Su. a. ee Ellen R.Gougbe 
td in 


& an Mur 3 8:00 au * 
Ber bei ie le 8. M oc In Kaass 


AB „ norbökl. ve erald 
— Diane m * us * un: Am 


—— mie er 


g 


kinpk elblbblebebhlbblh Ä 2 
SEIES HKBÄRSSSESTLETTTHÜTSTHERSS 33 BSEI55 u 


. 1.06 
40 


EM. 
©. 51. Ave., 155 
25. bei 195; Willi 


RL. 
Ave., 


m 
€, % » ⸗ 
* 837 bei er Sofenh 


Brei üne, ‚10 nf füdl. von 8. Etr., Oftfrent, 
J 


m Morris u. Und. an Luch 


Ef Er Be 


von ee Norbs - 


eriftet m — —E X —*2* 
nr 3 Nahen € Ertebrüng als üratliher Bebrer 
t alter, Adern ud en —— Fa 
Ne €. mebiainiföen ade. am ni 
Konfultatien frei. 
8000 € #... Biies “orchen Buchs Frei 
Baltimore Bldg., 22 Quincy Str, 


u. Den 

Spredhitunden: 9 Uhr Borm. ® 

Sonntags und Feiertag nur Oh 3 

** ng, Math, Behandlung 
ebisinen $2.00. 
Sprecht heute . und bolt Euch eines ſo lange 
der Vorraih rei 
nabe Voltoffice. B. Floor. Cbicago AU. 

22tan.eod* 


Hi 
| 


Privat* 
klinik ° 


Dr. SCHWARZ 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber Ihe air, Dertergebäube, 
Die älteiten beutjchen, Speziafär, in 
Ghicago feit 1891. at 

Anfta 

ten und betrachten e3 ala e 

eidenden Mitmenfchen fo fhnelt mie 

li bon ihren Leiden au beilen. Gie 
len gründlid und unter Garantie a 
eheimen Stranfheiten ber Männer und 
Yrauen; Unterletösleiden und Bel 
den bei Mädchen, Menftruationsftöruns 
nen, Kropf, Blutbergiftungen, Abfonbes 
tungen, berlorene Mannedlraft, Hera, 
ungen, Leber-, Nieren, Blofen, Müs 
en» unb Darmleiden, — 
walfudht, Lähmung, Rückgratberkrüp 
kungen, Yettfucht, abnormale Mage u 
am Körper und unentmidelte Bit 
Frauen und Mädchen, Kinderlo Mate 
Rheumatismus, Beinvunden und Ges 
ſchwüre (neue Metbode), re 
ne judenbe Leiden u, f. 
werden bon rauenarzt P jet u) 
delt. Behandlung tn ebiain 


Nurdrei Dollars 
per Monat. Schneibet dies aus. Zus 


—5— 9 Uhr Moxg. bis 5 3 Ro 
Mittwochs u. Samftägs 6i8 7 Uhr 
Sonntags von 10 bi8 12 Uhr Morgens, 


rt 


aub*2 


heilt Blut» 
vergiftung 
Unier 606 Speziafift ift jochen von Ehrlihd Bas 
boratorium in Fraut ſurt am Main, Deutſchlaud. 
zu u cgetehrt. 
Alle Symptome in Ani; en zagen bes g 
Wenn Ihr an — — 
eıdet, ift BD Erlich 606 Eure ein» 
giae Rettung, Konfultirt den 806 
Eiheen 6 en —* er wird bie Ge 
ten Euren Umftänden anbaffen, 
reibt um werthbolle Auskun 
8 Medical Eee he 
Glart Str. © —XE8 
sur 9 Fo vo 8 Abends an 
81. 


— 


von 
5feb,im.E 


a beit 116; Hohn Mellina an Yohn Wilbmen, 


‘ . 
. 39. Str., Güdoftede RKRedzie Une, Norbfront, 
125 bei 192: Edmund 4. GCummings an €. Was 
phael Rourfe, 85000. 

Girard Str, 986 F. ſudl. von Bloomingdale Ape,, 
Weitfront, 24 bei 121; Grant Kublat an Albert 
Wahomsti, 85750. 

Weſtern Ave., Nor doſtecke Jowa Str., Weſtfront, 

a. ige ntum; Chicago Title and 

a 


212 bei 108 u. 
Tr. Eo., Truftees an x % TEN $14,120. 

Madifon Etr., 31 %. öftl. von ©. dö. Ude, Süds 
front, 2% bei 1755; John S. Engel an Souis 
Herman, 3500. 

Waſhington Blod. 126 F. weſtl. von ©. 41. 
Vordſtont, 50 bei 175, unvert. I4:Anteil; oh 
"F. White an SHarriet €. Smith, 81m. 

Bart Ave, 27 5%. meitl. von S. 4l., 
25 bei 180; Sven Nelfon an David Leapitt, 


Carpenter Str., Sübdmeftede Suron, 80 bei 116; 
Jacob Solovh an Dionyſius Derengomsti, $18,009 
Sale Str., 39 %. weftl. von Robey, Südfront, 80 
bei IN: Emma €. Hurlbut an Henry H. Walter, 


$18,000 
Late Str, 79 5. weitl. von Albany Une, Süds 
Roco De Stefano an George 


front, 24 bei ne 
%. Daniels, $4000. 
Sacramento Uve., 4 24 $. füdl. von Madifon Str., 
— bei 78; Mahala Churchill am Yennie 
Epyaulding Ave., 170 $. nördl, von 21. Str., Wells 
ront, 40 bei 125; Grben von Julia Heath an 


Nor dfront, 


rances Cheney, 33000. 

Trumbull — zwiſchen A. und 2. Str. Weſt⸗ 
front, 50 bei 1003 John B. Stanner an Pilliem 
C. Schroeder, 4675. 

Lan Buren Str., F. a; Une., 
Nordfront, 2 bei 124; hartes Ecken an 
Eugene oder $1000. 

Bradlen Place, PR %. meitl. von Lineoln. Sübdftont, 
30 bei 1%; — Hoffmann an Hermann Heldes 


mann, 86750) 

Glarenton Ave., 101 $. Do von Greseent, Ofte 
front, 50 bei 110; €. u. Ir. €. u. And, .o 
durd M. in —8 ‚an —5 Uhrig, Woo6. 

N. Clark Ste, 5 %. nordiweitl. von Budinghem, 
Südmeftfront, 25 bei 125; Thomas R Kreuber 


an Gftelle R. Kohn, $13,500 
Ro Klart Er, 2 F. nörnt, ton —— 
Lindquift an M 


Oltfront, 25 bei 174; Garl O 

ton S. Plotte, 815,00. 

Diverien Court, 275 %. nördl. bon Wrighiinend, 
—— a 49% bei 14; Aofeph Herz an Glare 
eiw3 

ruf Bern 300 bis 3008 Nine Grove Une. Bel 
front, 200 bei 25, 100 $%. nörbl. von * Ion 
Etr,, u. XTudor Aportments, 6 = J 
Kail an E. T’ and Tr. 


ee, 
Winthrop Ave,, 180 —F "bon 
— Plotte — 


Der— 
16. Str., Oftfront, U dei I 
Aldert U. Neisman an Der & 
ftee, $25,000. 
Ehamplain Une, 1 
bel, 3 X 
der ſon 
Coles 4 
a} 


Co —* 
nt, 20 


ont, 50 Sei 149: 

und Helma €. * 22.200. 

Wrightwocd Ave. öfl. von Burling Sir, 
Nordfront, 48 be Pe Umelta Jaedel an Aug. 
Klamt, — 

Bernard Str., 50 5: nördl. von Noble, Weitftont, 
25 bei 125: Nieolaus Galomon an Mortimer 8. 
Reiner, 83200. 

Ehriftiana Une, 23 %. fübl. von Genrge, 
„gut 25 bei 125; Laurent ferel * E 

utulta, * 
56. Court, 389 $. fjüdl. von Grand Upe., Ofls 
Maas 75 bet 1%; Noble Wright an Ruberte 
*75* en $. fübl. von Gunnpfide, D 
ve. von Sunnpfide, 

5 bei 15; Arhn F. Weber an Bieter De 
Lowell Ave, Güdoftede Wabaniie, Mehl, 9 
bei 195; Yaura MWebfter an Oscar R. Guftaffow 
.. Si. e, a 000. au 

art Str., 42 don er, 
51; Minna 9. Planz an Fred Shollens 
berger, 2300. 
end Ein Nordoftete Eiyel, Weiteont, 87 bet 
Henrn P. Kranß, Tru * unvert. 3 
an ei abeth und Thomas Donohue, Omabe, 

Dasieibe Eigentum, undert. intel; berfelbe am 
Parbara und Yohn A. immer r 

Dasfelbe Eigentum, undert. ei elbe uw 
Margaret und Willtem ©. I 

Dasſelbe Eigentum — As Unteil; 

—* M. und James M. Gafh von oma m 

Walton Place, 322 %. öfll. von Rufh Er. 
tont, 26 bei 108 — :Unteil; 

ad ae an guis 3 * 
ebfter Ane., 7' . ie 2 rd ., Güde 
front, 24 bei 119: Xaver Rumps am en 
Wild und Maria Wild, Gattin, u. -DOttilie 
Wendel Wild’s Mutter, $4500. 

Groveland Ave., 33 %. nördl. von 3%, Gte 
Bat, 2 110; Sency S, Walter an Lloyd 

ailep, $75 

&. Etate Str., 190 %. füpl. von Aadfon Blind, 
Meftfeont 40 * 147; Chicago Xitle dr 
&o. an Fred W. Glart, George T. 

Rita, B. Wiliem!, Emma Mreitn, M. LE Beute : 
man wurd Konathan 9. Clark, 

Truft Deed don Alice Clark, fBitine Der des Yonas 
than * $45.000. 

HM. Etr. Pr: öftl. uno Mabafh AUne., Sübfront, 
30 hei 198: dward C. O Vrien an Patrid Horan, 

». en. Sübdoftede Salumet Anve., Norbfront, 70 
wi b Br > u. Und,, 

e, 622,50 i 
h . ‚näeol. dom 
a 
150 $. nörbl, von 9. & 
; Kency U. Geig an James 
nordweſtl. * “ Sea * 
br a 
len 1 105. te — 


I * — 


e Übe., don Str. 


SR ne vi ed tain an 
— Er 55 or 


— 





“- BEN > 
TEE — — — 


rn R : Tr ME 2, BES, 2 2 ru 7 
tablirt in 1857 | an ver am 15: Yannar erfeienenen 
Die Merhante Lan and Truft Nummer det „Deutfähen Juriiten-Zei- 
Company ift Heute dic ältefte Bauf tung“ teilt der Geheime Auftizrat 
— * * se BR J— nt beim Xeichöge- 
mals beitehenden zwan- rıt, den ‚Inhalt des Urteils mit, 
din aber mehr Saut-Jutkuie in u. | durch welches das Neichägericht Fic) am 
a: Bast Hai ein feiiger 24. Ditober 1911 für Die von einer 
en ui sergeiänen seat, fer Reihe ehemaliger Angeftellter ange- 
wohl au Stärke und Leiftungsfähig- fochtene Rechtägiltigfeit der Penfions- 
feit wie an Jahren. Iure lange und fafje der Firma Friedrich Krupp ent⸗ 
damit einen Rehisftei, 
im der fiheren Antage ihrer Beitände der die öffentliche Meinung mehrmals 
—fidjert den Spar-Einlegern jede beichäftigte, beendet hat. 
möglihe Sicperyeit jowohl wie jeg- gerichtlichen Urteils wiederzugeben. 
* lien Bantdienit. | Zunädft einige Worte über Ur: 
[prung und Grundlage des Prozefjes. 
Seit 1884 befteht bei der Firma Fried- 
rih Krupp in Effen für die Arbeiter 
der »Fabrif eine Penfionstaffe, der je- 
der Arbeiter beitreten muß; er zahlt 
ein Eintrittsgeld von dem 11% fachen 
des Iagesverdienftes und Beiträge, die 
bon jeinem Lohn abgezogen tverden, in 
Höhe von 21, Prozent des Arbeits- 
berbienjtes. Die Firma leiftet Bei- ! 
träge in der aleichen Höhe ivie die Mit- 
glieder der Kaffe. Es iſt eine Karenz- Jetzt 
zeit von 20 und, bei bejonders ſchwe— 
| rer Arbeit, von 15 Xahren feitaejekt, 
nach deren Ablauf vom Vorjtand der 
Kaffe über die Bewilligung einer Pen— 
fion an arbeitsunfähige Mitglieder 
entjchteden wird. Nach Erreichung des 
65. Lebensjahres und nach 4Ojähriaer 
Dienitzeit fann fomwohl der Arbeiter 
ivie die Firma die Benfionirung auch 
ohne Arbeitsunfähigteit fordern. Der 
Borjtand, der zur Hälfte aus Arbei: | 
tern, zur Hälfte aus Mitaliedern, 
melche die Firma ernennt, zufammen: 
gejebt ift, entfcheidet endailtiq darüber, 
ob völlige Arbeitsunfähigfeit vorhan 
den ift oder nicht. Mit dem Ausfchei- 
den eines Mitgliedes aus dem Dienfte 
ber Firma erlöfchen die Mitaliedfchaft 
und alle Anjprüche des Mitaliedes und 
feiner Hinterbliebenen. 
Eine Anzahl aus dem Dienjt der 


ul 


— — im "hitbfchen 
Schachteln, wert 50€ und G0c das Bip. 
Speziell, jo lange der Vorrath 
retdbt, das Pfund 
50 u.3dc %& Bd. Gröse,Schachtel Lie 
Chofoladen Ercams, jehr feine Corte, 
halb Fund Schachtel, Ge; 1 Pd. 
Schachtel für 


Wollene Winterfap- 
pen für  Sinaben, 
Belzsin-Band,in ges 
mijchten Stoffen, — 
50€ wert, Musmwahl, 
das Stüd 

für 


Papier, 10c Schact., 
24 Boy. it. 24 Zub. 
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STATE, ADAMS AND DEAREORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Unser grosser halbjährlicher Basement- 


— — 


Morgen — 


7 


\ 


; 


um. N‘ UI SS II 


A MR MM 2 z Aa! 
ax L TEL D ET v CE nn 


Keine Pot: oder Telephon:Beitelungen während Diejes Berfanies ausgeführt 
Bargains, die eine Griparnit von >0 bis 60 Prozent an jedem verausgabten Dollar bedeuten. Diejer Verkauf zeigt die Art _nmd Weile wie_wir mit_unferen 
Reitern und Ueberbleibjeln, zerfnitterten nnd beihmusten Wanren, Nobpartien, 
licht 


Nett 
weiend waren. 


fommen die Bargains, 


1, zerkni nicht weiter gneführten Sorten und _fpeziellen Ginfänfen räumen 


— bei der Inventaraufnahme zum _ Tages: 
die Gelegenheit zum Sparen — die Bargains ſind hier und wir ſind völlig vorbereitet, die größten Maſſen zu bedienen, die je in The Fairs Bargain Baſement an 
dieſem Verkauf bei Vortheil aus demſelben. 


Spareinlagen, welche am oder 
vor dem 6. Februar gemacht werden, 
ziehen 3% Zinſen vom 1. Februar. 


112 W. Adams Str.,, 


Nordweſtecke Clark Str. 


geb racht. iſt 


Wohnt und zieht 


Gardinen und Bettzeug herabmarkirt 


. Nottingham Gardinen, 50c am Dollar. 1000 Paar Nottingham und 
Cable Met Spißen Gardinen, in weil, Glfenbein oder Eern, 
itens 3 NMards lang, alles tadellofe Wanren feine Seconds, 
größtke Ereigniß des Jahres. Zwei große Bartien 

Bartie 1 Nottingham Spitzen Partie > Nottingham Gardi 


aardinen ——- Werte nen, Werte bis zu i 90 
Yale 


Schube für die ganze Familie, Waar, 1.00 


— — — — — — 


>500 Baar 32 und 82.50 Schuhe für Männer, 
in Patent- und mattem Leder, ſtarke und leichte 
Sohlen, das Paar 


met 

das 
bie Eriparniffe Hoch, nnd Reichtum ift x 
gewiß. 


Laht Gucr Geld nicht müflin liegen, 
legt es nutzbringend mit 3 Prozent Zin- 
fen an. 


Ihr könnt ein Konto mit $1.00 eröffnen. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Blue Island Ave. 


Beftände Über eine halbe Million Dollars, 
Etablirt 1890, 


Den Samstag Abend von 6 biß 8, 
18jan,momifr* 


BER” Geld zu verleihen 


auf Grunbeigentbum au ben 
günftiaften Bebinaungen. 


Yorzüglidie erfte Hypotheken 


au 5 bi83 6% Binfen ftet3 an Sand. 


A. Holinger & Co. (lit.) 


Suite 201-205, 179 ®W. Wafhinston Str. 
Telepbon 1191 Main. int2,mtfamo* 


Schiffskarten 


Extra billig für Februar, März und April 


332 Europu 


in dritter Klaſſe. 
Grtra billige Breiie in 2. Kafüte. 

Bollmadten und Ginziehung von Erbichaiten 
Eovezialität. Bereinigte Staaten Weifeväffe bes 
forgt. Boitauszahlungen, Wedel und NAredıis 
briefe fowie europäiihe Münziorten zu billigftemn 
Kurs, Ich babe meine direften Berbindungen mit 
übericeiihen Blägen, Bremen, Hamburg, Anı- 
werpen, Wottervam, Amitervdanm, Hapre, Trieit, 
Fiume, Libau, Tcmespar, Szegedin etc., ebenio 
mit New York, Philadelphia, Baltimore, Bofton, 
Montreal, Tuchbece und Halifax, und garantire 
vrompte Beſorgung. 10 Jahre im Geſchäft, 
und der älteſte Schiffsagent, Notar und Rechte— 


lonſulent in Chicago. 
Generalagent. 


Anton Boenert „sur guiterter. 
322 Süd Glarf Straße 


Dfficeftunden von 8 bi3 6 Uhr Abends und 
Eotntags bis 1 Uhr. 


Sweigoffic 1568 N. Halsted Str. 


zwiſchen Clybourn und Nortb Ave. 
feb2 frionmomi” 


3,000 Paar 82.00 bis 8.00 Schuhen für DA: 
men, für Straien: und Drekgebraud, in Patent: 
und mattem Yeder, zırm Andpfen und Schnüren, 
für Den morgigen Berfauf, das Paar 


$2.00, das Paar $1.00, das Baar 


500 ‘Baar, einz. Nottingbam Zpitengar hnttinabant Gardinen-Eden, 
dinen, üfle dolle Lünge, eimiae fünnen zu imniter, 11% lang, b. voller 
soaren audael. werden, wert bis 39€ ge ımd in ‘Baaren wert oc D 
$2 beim ‘Baar, per Etitd oe $ ver ‘Baar, ives., Stürf.... 

Nope Draves, a. Ghenille, mit Quaſte Reft-Gomforterä, alle nrit aut 
am Ende jed, Schnur, alle sarb., 4 folines überzogen, mit reiner 
tot, arim etc, Sie Yst., Ztlle... 4 € VCatte gefüllt, Stück ‚m 
Nettdefen. eine 


Sefänmte oder befraite nopifilien, alle mr. netten Aroiuber⸗ 
unte schöfelte Dede, aroß umd dpt augen, ımit reinen FSedern ae © 

| wert bis ! 50, >tüd Ye i nn a 29% 

„. \ Gebleichte Pettlafen, 72x90 

Firma ausgefchiedener Arbeiter Elagte en | 


fein filtt. ver Stüd.. 
| Gebl. nabtloie »Pettlafen 
*8 R fi faff F Rild gr * m. nener Naht, beſter u, größt. 72* | 
nun gegen die Penfionstafje auf Rüd- md —— 9 F u 4 9; ts’ Bor Calf Naraain dieſ. Jabres DE 
Bun, ae j 25c Opergaiters r Kid Juliets für Da Little Gents’ Bor Calf Mg ner ter. ß 
zahlung ihrer Beiträge, unter der Be- — ri ir ' per zii — 


Auswaähl von 3 
* re S j⸗ per Ztüd 
hauptung, daß die Verficherunasper- Damen, in Schwarz und |men,'mit Patentleder oder |Blucher Schuhe, aus joli „ 
Musiins gemacht, marfirt, jpeziell, Das 71 
— | 


W, 746x090 u. 31x5903 - 
sabriffeconds - 
sr, DE |, 

* —— Wer ; uh- : deder, das 
träge ungiltig ſeien, erſtens wegen feh— — Farben, das IL einfacher Fuß: 8Ir dem Leder, tl 8Ir 
(ender minifterieller Genehmigung der BE ZT Paar »Al ſpitze, Paar J 
Penſionskaſſe, und zweitens, weil der — * 
——— — Dis zu it8 leider 3.98 BI bis 1.25 Regenfdirme, 55e| 81.25 

— ——— 15.00 Euits u. Fleider, *2 u. ⸗ 8* Ki ẽ ht —— — — $1.25 Stickerei Flouncings, Aözöllig, 
ai | 1 breit beitict (Bild zeigt en ® 
Mufter), die Yard »Ic 


Inhalt der Verträge gegen die quten 
Eitten verftoße. An den VBorinftan- 2 
zen wurde die Klage zurückgewieſen. a en 5 
Das Reichsgericht hat auch die Revi— F er — Beni gan —— Unbeihränfte Auswahl don allen Damen oder Mil ar ne 
ſion abgewieſen. Ib J 8* Nah: Re ſes Suits ober ——— Bun Zuge at BRERE verjeft gemadıt, Yod Paragon Be ne. R 

Das Reichsgericht nimmt an, daß — = a. | 29 ee se Soden: darunter iind alle Farben ———— Ehe — e N ee a (45 
die minifterielle Genehmigung ftill- halten, Yuswabl, 9 WP em el anti tie 8195 verfante zu dd E ings, die — N; 
ſchweigend erteilt jei, und erfennt die en. SEDNDENEt ni Gröhen | Yard 396 
Behauptung, daß die Verſicherungs— Setstradten- —— 


u. Zuede . 
1 39e 
verträge gegen die guten Sitten ver— 


neile 
Mods “an 

1,500 Boar 81.50 bis 22.00 Schuh: für Rna- 
ben, für Schul: und Dreigebrauh, Matent: und 
mattes Yeder, alle S$röken 


1,000 Baar 81.50 bis 81.75 Schuhe für Män 
chen, in Patent: und mattem Xeder, Knöpf: und : 
zbeif x 
2 breit, 12 Pds 
t.. ganz. Zt, p. Rolle. 
Liſchöltuchſtücke, Läng. v. 
114d8. am Zt., ren. 

»5c Dual. Clüd......... 10c 
Gardinenferim Reſter, Längen 
bon 1 bis 10 NMds,, melte Farb., 


wert 2% ver Yard am lie 


Bolt, DD... .... 


t 


Größen, 


Gebleichter Kiſſenbezug, von Fabriklängen von 


Stickereien, 9c 


ricait 
— 


um 
werden. Spezieller Preis. 
Bänder 
hochjeiner Taffetabänder. 
Alle in unſermLager ühri in jeder denkbaren Far— 
gen Gotton Wailts, bis $1.50 benjgattirung, viele weike, roja, wc 
j Ventile Halstragten 


verkauft, alle Kr'n . HER blaue md rote, Wreiten jind: ; 3 ei - 
st bis 44 Duite, { C N a, 4 und 4% Zoll, He, * Sc, und, Se Beuiſe, und —J 
Rumm. Berk. breis. x I7e, Ue und ec Werte, € Salstrachten, Tutb Goflars, 
1m Dad. hochjeine Tuch alle Weiten zu, die Verb. ........ a Vokes, Sauare Collars und Je— 
Ue und 2e ſchlichte und fanch ar: große 12: c 
Werte - 

2 
Ic 


u. Cotton-Kleider j. Kinder, 
81 bis 2 Werte, im jedem 
es aus a 
Spigen-Refter, Veniie, 
und  Seide-All: 


neuen Muiter wind beliebter 
c | Iriſh 
! oper?, Reiter von 14 bii 


Farbe, Gröken von 6 bis 14 
506 134 Yard Längen, teik 


Sabre, Ans 790 
19€ 


arenzte Aus: 
So hodjieine Wolle Sfirt3 
1.50 Zweater Goats, 4dc 


Größen -von jedem Mufter und Farbe . 


Rummageverfaufiwerte bis $15; Auswabl. Verkauf 
IM Rolts, 


-Spiben 
Muiter 
m ire 


Ribbon ?eltings,. blan, jhiwarz. u. bramır, lc 
Ipesiell für Nummage-Berfauf, Yard....... 


SI Dandihunge jür 39c 


‚+1 Tamen Glacehand⸗ 1 
Ichube, alle ®r., wm. nur » 9e 7 
fl. Ren, f.Männer, Paar. IR 
WR. using a 
14c —3 Oriental Amovers 


Werte in Kaſhmere 
ſeidenen Handſchuhen. . .. * wert, weiß und 29 | amd alle Far⸗ 
\ Z ! ben, 5 
ne c = jede 


Seide Finiihed. Mill 
Kovi Scaris, weik und 
Bars, RR: sense 

Pal. Spigen, Te, 12% 
Ihe Werte, in 
pajfenden Sct?, 


Bags, Odds un AR J AN 
(nos, Ausio. jede.. j i J * Bis zu $15 fivere Gara 
KR x Muster Shmudjahen—Kauften die ganze Muiter: Weir 4 — —— 
S bartie von 22,665 Stüden feiner Schmucdiachen c 3 DEN \ Ba u. Noveltv Mirture as 
nopen wer deshalb nad Paragraph nes Igroßen Öftlichen * Fabrifanten, beitehend 4 N h 7 er: men⸗ u. Miſſes Coats, ei 
138 des Bürgerlichen Geſetzbuches un-Seanm Pins, Bar Bins, Frit Pins, Rragenz u. nige Stinner Satin uud 
ailtia feien nicht an Die Ausfüh- E. Pins, Guff Sins, Stid Pins, Kragentuopf nr ru 38 
x ’ . V ⸗ Sets, Scarfpins, Halsketten etern, in ein—⸗ ungefüttert, Werte * 
des iis die ſi 24 Neoe fahen und Rheinftein Deiians, Aus 10 E u, aufiots bis 
tungen u Urteils, die ſich mit diejem wahl für vieien BEHhBl. een eianeenus 7 s15, 14 32.9 
zweiten Punkte der Klage befaſſen, De Fancy zBag⸗Kamme, gefaßt mit 32 bis 4 Buſte.. 
ſind beſonders beachtenswert —— Klaſſe Briſlanten, nur in Shell, Die une Rn zum. wen 
b ; e a EEE Miffes’ furze jatingefütters | .n, 

Das MNeichsaericht vertritt den - - - te Goat Nadets, ferner Da: | WEN, wi 
Standpuntt, dat 'eine direkte Be⸗ Notions reduzirt men u. Miſſes militärfat— —— Bien n. zus 

* a .ı* . . — — ñ — — — — N ı ‚ ebenzaus ſch 
Ihränfung der Koalitionäfreiheit und 1.3. Elarts 200 Yp 


e * Voilſes viele von dieſen 

—Amm + Roi t eie 

m bis zu 80.50, Sfirtö wurden bis zu $7.0 
>50 82.50 Cotton Voiled 


! 1° lızc —— * verkanft. Rum⸗ 1 69 
* I hiwarz, Spule.. . Panama-Stirts fürTamen | für + 
geben fönne, wenn die Beichräntung 


magepreis, 

Fancy Pad Damen: Garters, % % J e Ai ' j 43} u, Mifies, ihiwarz, blau, >> Dupend Taifete, Mei 
einen erheblichen Grad erhalte. Das ee 8 —— Ye ! 1 braun, gran mund grün, |ialine, China Seide und Neck 
Berufungsaeriht habe indeffen mit 


FREE einfach, doll ‘+ | Wailts, 4 bis 44 umd viele 
Seitenftrumpfhalter J | plaited —3. ® L | im der Partie zu 94 verfauit. 
. für Kinder, 10c A EA Du ee er y 141 F fancy gamiri.... Rummage— 

Recht angenommen, daß die drohenden Werte, 5 c | - |; 500 Plaid RüdenSturm: | Berfaufs . 

mwirtfchaftlichen Nachteile, welche die ai Flart 8 befter Sch: Gord zwirn, 23 Kragen und Guff Begene 
Arbeit infol * 5 a ür Majhinennäben, regulär ec wert, fir Z»€ röde für Damen und Mii 
Arbeiter infolge Yöfung des Arbeits- 
verhältniljes treffen, gering und nicht 


prei3.... 
dDiejen Berfauf, & Spulen für.... ſes $5 wert, 1 98 
+ 
geeianet jeien, ihr Verhalten bei Wahr: 


bene und einfach ſchwarze 2 
Gapes, verkauft 98c ‘ N 
izügi i 5 — Damenhandſchuhe 1D — 
Yreizügigteit nur dann einen Grund | | Hirn für San: un ( nm 
Naichinenni we 50° Werte in Covds u. Funds vor ream, Die 
zur Anwendung Des Paragraphen 138 21 Zn er Wities Glaccbandihuben Yan, — * 


gef. Handſchuhe u. Mitts, Ä 
manche beihmußt, andere he 
—X 
achan und Teddy Bär 9 * 

ts für Kinder, 25: 

wert, J 
Be Wollehand Me 
ſchuhe für Da Ice } für 
Kinder.... 


Siweater Coat3 für Ta: 
men, die reg. f. 81.50 ver 
fauft wurden, in gran wırd 
farbig, alle Grüßen jo 
lange fie vorhal: 4Bc 
ten, für nur ‘ 

Zwentercents Damen 


indian Gamttlets 


Kinder, 2360 
3 | Baar... 2 
oc 9: fliekget. Anpre’jed 
Glacehardſchuhe De 
für Knaben 23 


De ii 


neuen Muftern umd Farben, m 


Weibe Perlmutterfnöpfe, 1 DD. auf Sarte...1e 
Ocean Perlmutter Shirtwaiſttnöpfe, fancy 


Schiffskarten 


1500 Singbant, Percale m. J —* 
—— Fancn Larmmskleider f. Ta: gg Man. 
Fancy Männer:Garters, 10c wert, PBaar....... te 11 Jahre bis men und Miſſes, in allen Wolle 5 
trinceh Allover Seide Haarneke, 12 für, 12!se 4 Bülte...... veue umd Farben, , ‚Inients, morgen. 
Sırte jtarfe Nidel SafetyPBins, 3 Größen, arte 1e Alle  Belzmuffe oder | Größen von 14 Nabre bis $) Schaifell _ Gauntiet 
8 a Scarfg, tert ( 12 Bruftmaß, R Mittens für Fuhrleute, “u... — * 
nehmung berechtigter Intereſſen zu vis 85.0, c ur bis #1 + u ad —— 49€ | - — a Da 
influffſ— S u sah £ “Gut, und Fiib Eye, Tuhemd. ............. € — Werte, zu ...... Soumtlets, jıt.... | Togifin Mittens navy u. maroon, ſehr 
beeinfluſſen. Auch ſei * richtig, daß Tügeliwachs, mit Holzerift —* * es | fiir län —— warm ıt. dauerhaft. 24 c 
’ f} 24 5 — Dutzend.......... Ya warm, auernaf 
die Benfionsfaffe eine Wohlfahrtsein: | | - arm n. Dauerhaft. 


Neinwolf. Sweater Coats 1 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nah Deutfchlanh, 
Delterrei-Ungarn, Rubland, Schweiz, 
Suremburg u. f. w 


Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 


Brompte und reelle Bedienung garantirt. 
Ticket · Office 


J. S. OWITZ 


204 S. Clark Str.. gegenüber Poitoffice. 
Offen bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Bm, 
teb3,famodids* 


Shiffistarten 


ÜRANIUM STEAMSHIP ©60,, LTD, 


Bon New Mort nah Notterbam uf 
Wegen Ausfunft menden Sie fi 


J.V. ZINNER &CO. 


Meitlide Generalagenten, 
140 N. Dearborn Str., Fe Manbolph. 
Offen 8 Mora. bis 6 Abends. Eonntags Pr 
fand fomomi ⸗ 





Heilt Euren Bruch 


mit unfetem wnübderteefts 

lichen Svedialbruchdand, 

welchez ohne Schmerzen 

von Kindern, frauen und 

Männern Tag und Rat 

setcagen erden femn. — 

Wir febeigieren aukerdem 10 veridiedene Sorten 

on 21.00 euiwärtt. — Glaftishe Etrümpfe, von 

31.0 aufwärts, Veibbinuden für 

Gebörmuticrienfung, Nabel: 

brüde, noh Uperetionen und 

für ihmehen Leib, von RW 

caiwarit. Geradebalter, fünfte 

He Were, Yrme uin, u 

Habritperiien. Arummer Yasen, 

Reine, Fübe rd alle amderen 

Verwadiunser werden mit uries 

em Apparoten gebeilt. Bir 

baber va? ältee. grökte Aruds 

hard: umd oerthopibiihe PBans 

weengeibift i wriere eigene 

Beb:it in Umeriia. lnterfuhenr und Unpaifen frei 

var Dem grökten beutichen Eprziclikem Imbader 

tädhker Antzeibuungen vrd iplome für ortbor 
päriihe Gbirzreie. 


Dr ROAT. WOLFERTZ, FTräfibdert. 


Inmis 


rihtung im Sinne der Reichsgemwerbe- 
ordnung Tei, 
einer folhen, daß dadurch die Neigung 
des Arbeiters, beim Betrieb auszuhar: 
ten und jich in mwefentlichem Einklang 
mit den Wünfchen der Betriebsleitung 
zu halten, erhöht werde. Auf Grund 
eingehender GStatiftit gelangt da3 
Reichsgericht dann zu dem Schlujfe, 
daß das “nterefje der yirma nicht im 
Gegenfage zum ntereffe der Ber: 
ficherten jteht und im befonderen nicht 
die Richtung hat, zahlreiche Verfiche- 
rungen zur borzeitigen Löfung zu 
bringen, wenn fie auch bei Errichtung 
der Kaffe nicht nur von dem Beſtreben 
fozialer Fürforge, fondern auch von 
dem berechtigten Wunjche, Sich einen 


Stamm treuer und erfahrener  Arbeis | 


ter zu fichern, geleitet worden jei. Da= 
ber jet die Kündigung der Firma als 
Grund der Beendigung der Verfiche: 
rung im mwefentlichen dem Falle aleich, 
in welchem der Beitand des Vertrages 
bon der freien Handlung eines Dritten 
abhänge. Dak im Einzelfalle Härten 
borfommen fönnen, verleihe den Per: 
fiherungsperträgen feinen unfittlichen 
Charatter. Der Zwang, der Kaffe 
beizutreten, fei durch den Paragraphen 
86 des Krankenverficherungsgefebes 
rechtlich begründet und im übrigen eine 
der Bedingungen des Dienftpertrages, 
deiien Annahme im freien Ermejien 
des Arbeiters ftehe. 

Der Schwerpunft der NRechtäfraar 
liegt nah dem Ermefjen des Reichs» 
gerichts in der von den PVorinjtanzen 


doch liege es im Medien | 


We Männerhemden 29c 


50 Männerhemden 
hunderte von Dutenden, 
wir fauften alle angebrod). 

| Partien von einem Ka: 
fl, brifanten zu weniger ala 
Kojtenpreis. Finige mögen 
feichte Unregelmäßigfeiten 
haben, jind jedoch faum 
1 bemerkbar. Wegligee gebü 
| gelte Hemden, befeftigte 
Manſchetten, Paſſe-Facon 
und ein großes Sortiment 
von Arbeitshemden mit 
Umlegekragen, gutes ſtar— 
tes Madras Cloth, jedes in der 
Partie für nur 
63c ır. 65c wollenes Männer⸗Un 


; “. 
terzeug, Deihmust, aber ftrift erſt⸗4 ‘€ 
Haftig, meilt Hemden, um zı väınmen. 


95c Flanelibemden, nabyblau, itrilt 40 ge 
exitflaffia, faced Aermel, mit_ Berl: V 
lnöpſen beſ. um zu räumen, Stück... 


Webb⸗ 9e 


75e Männerhemden, gefält. Buſen, neue 


Frühiahrmuſter, reine Waare, alle * 
Größ,., fſeines Tuch, gut gem. u. aus € 
FREE ZT PER 

25 Mufflers, neitriet, mit Salsflafpem 
der Pboenir, alle itrift eritflaffig, 

alle Farben, Stüchk 

95 Ties, Seide Fourin:Hands, | 
ecbrod. Bart. v. Saudtfloor, grobe 
ABB, WE EIBE: or starr anne 

15c Bow Ties, neue, nette Multer, 
vette, reitte Waare, Stüd 

25c Bloufen für Ninaben, fein. I 
dras Cloth, gebtoch, Partien, 
fpeziell marfirt, Stüd zu 

t5c Hofenträger f. Sinabeıt, alles 
reıne Waare, nette Muifter, ipeziell 


25c Mänter-Hofenträger, autes 
ing, gut gem. ır. finiib., Paar 


10c 


neue, 8c 


de und 12%2c Hleider-Ginghams, 5% 


Leinen —aroße Baraains 
11,000 Yards von reiylein. Crajb, 
roter Border, 161%c 
3oll breit, 10 Mo. 
an Neden, 

Nard 


Hohlgeſäumte mer— 
cerized Vattern 
Cloth. So lange 
der Vorrath reicht, 


zum Verkauf 8 
Für ' >9c 
Mercerized TQTafelfervietten, Größen 
15 bet 18, in balb Dusend Bartien, 
regulärer Breis 6 für Löc. 
Zum Verkauf, 6 für 
Deutiche leinene Eloths, offengearbei- 
tete Kante, reines Leinen, Silber ges 


bleicht, Größe 64 bei 64, reg. 87c 


$1.10 Wert 
DOeiterreichiiche gezogene Arbeit, ge= 
faumte Scarfs und Taquares, Größe 18 
beit 50 und 28 bei 28, zum Ber- 1 9 
fauf, jo lange 1200 vorhalten.. I» c 
Yongeloth für Unterzeug und Sinder- 
Heider, 10 Yard Stüde, beim 
Stüd verfauft 


Taſcheutücher 


Hohlgeſäumte baumwoll. Taſchentücher 
für Männer, ſämmtl. weiche weiße Ap— 
pretur, reg. zu 48c das Dutz. verkauft, ſo 
lange 12,000 vorhalten, 

Dutzend 

Taſchentücher für Kinder, weiß, hohl— 
geſäumt, nur 4800, das 
Dutzend 


106 und 12260 Dreß Ginghams, die gutbekannten „Red Scal“ und „A. F. 


G.“ 


fanch 10e und 126e Dreß Ginghams, hunderte von hübſchen Muſtern — 


*812.50 faney YUnzüge, 4.38 


Garnirte 


Yupwanren-Bargains 


Neine Worjtedanziige 
für Männer u. junge 
Yente, alle beliebten 
Mirfter und wert bis zu 


ve bis 44 Bruftmah, alle 

Coats ſind mit 
gefüttert, 

Auswahl 


Ser ge 


Konvertible Kragen: 
Ueberzicher für Männer 


mund junge Leute, Ser: 


| gefutter. 
12.50, Größen 16 Nah: | 


Großes Sor— 
von hübſchen 
alle Größen 
4 Bruſtmaß. Es 
reguläre 


timent 
Muſtern, 
bis 
ſind 


Werte 


88.50 


mMorgen 


Einzelne Weſten von 
Anzügen f. Männer u. | 


junge Leute, 
chene Größen, 
1.50 Werte, 


angebro 


Hojen f. Männer und 
junge Leute, groß. Sor— 
timent von Muſtern 
regul. 


\planta 
Wert 


Schul-Ueberzieher für 
Knaben, Größen 15417 
Jahre reguläre 85. 00 


0: Coats 
reguläre 


| re, reg. *53 
| Werte, für... 


Werte Die f 97 
Auswahl.... eo ‘4 


Bntton=to = the = Ned 
Veberzicher f.Yittle Tel: 
fows, Sröhen 3—7 
alles duntle Muſter 
reg. 8.00 
Wert 


Hitte Räumung aller un— 


Männer 
angebroch. Grö 


ßen, reg. 853.90 93 

Werte, jebt.... Je c 
Knickerbockeranzüge f. 

Knaben, in hübſchen 


dunklen Schattirungen, 
Größen 6 bis 17 Jah— 
33 
14 e 
Ruſſian Bluſen-An— 
züge f. Knaben, reinw. 
Serge, Größen 24 bis 
Ss Nahe, in rot, blau, 
braun und Maroon 
Größen 6 bis 10 Nahre, 
in Matroſenbluſen-Fa— 


Einzelne 


J. con, in blauer Serge 


reg. 5400 Werte, mor— 


— 3: | aen offerirt > 4) 
eo ded| fir mur..... + 


Mädchen, mehr. Fac. einſchl 
die beliebt. Matrofenfraaen 
in weiß u. aran, einige find 


fanch befegt: Grün. , > 
24 bis 34, 81.50 bis ck 
82.50 Berte........- 


zweater (vo für Ninaben, affort. > 
Forben, sehr ſchwer umd dauerhaft; c 
alte Größen, 81.25 Wert............. 


Seidene Steünipfe zu 19 
— — — — — — 


Seidene Männer-Socken, ſchwarz und far— 
big, reine Fadenſeide, nicht geſponnen, mit 
3-fadiger Lisle Ferſe und Zehe — ſtrikt 
„Firſts“. Für dieſen Ver— 
tauf das Paar 
jür nur 

15e ſchwarze baumwoll. 

Männerſocken, Winterge— 
wicht, keine drückende Nähte 

ſtrikt 1. QOualität für 
dieſen Verkauf das 


756 ſchwarze baumwoll Damenſtrümpfe, d'e 


Vlad Cat Torte, full faſhioned, hohe 
iplic. Ferien u. yeben, dopp. Zobl., lic 
Seconds, aber fehr aut, Baar........ 

50c Galbmere Damenitrümpfe, Ichwar;, mittlc- 
res Gewicht, fein, weich, warm, dauer 
bait u. elilta., Seconds, aber nur ganz 
unbedeutende Fehler, Paar 


Caſhmeren ümpfe für Knaben oder 
Mädcen, weich, danerbaft u, clait., c 
Fabril dverf. fie uns als Seconds, Paar. 


15c Strümpfe für Sinaben ı). Mädden, 12 
000 Paar, ihwar;e Baumwolle, .ciniad 0d. dopp. 
acrippt, Ichivere, mittlere od. teihte -Zorte, elait. 
n, danerbait, Will Rım, aber die leichten ıI% 
‚sebler beeinträchtigen die Zauerbaftigkeit G € 


nicht, fanft jegt einen Vorrat, ‘Baar... 


Warme Damenfleider 


perneinten Frage, ob die Arbeiterfchaft 
in Maße beſchwert 
werde. Es ſei aber kein auffälliges 
Mißverhältniß der Vorteile der Fitma 
zu denen der Arbeiter anzuerkennen. 
Die Penſionskaſſe möge in verſiche— 
rungstechniſcher Beziehung nicht voll— 
kommen ſein, ihre Einrichtung beruhe 
aber auf durchaus einwandfreien Be— 
weggründen und habe in vielen Fällen 
ſegensreich gewirkt. 


15ER. Fit Une. neabe Raudolob Etr. 
Gesäft sfirr dis 6 Udr Aderds, Sorntegs men 
22 Udr. — Freuerbdendtett · Bediencag fuer 
wer 


ferer 'garnirten Hüte die Stoffe der: 81 
ſelben ſind das Doppelte des Preiſes 
wert 

Werte bis 

zu 34.98 

ſolange ſie 


die Farben ſind garantirt echt, die Yard für Slamnele*e, in dinflen 


3 gar mw : 
ben, Mustern md +) c 


sunfen, ält..... 


Sausfleider, 20c feine Nainfool Ktorfetichiiz: 


zer, borne ımd bitten ſpitzen⸗ 
befegt, und Band-Bead 1 
ina. Rönmmgs c 
RE acc een usaee 
e Me % Inn a 
= | _20e Srifierjadets, ans 10 
ars slannelctte, in netten c 
| dunlien Barben, ält...... 
borhalten- Prineek fitt. Gingbam 
Eure Aus⸗ Goveral Schürzen, de 


wahl zum A z \ UP ’ "IB, Näumumngaspreis....» 
niedrigen / 


Re echter WAınosfeaa ı Ge— 
ter nardbreites Gheefe | Schiirzen-Singhbam-— |!is, neue “WPerjian | tifte, 40 Zoll breit 
Cloth, 20 Dards an | Fabrifftüce, 12 Narbs ( Gntwürfe, etc, 15 | lange Fabrikftüde, 15 
I- Hunden, 2 an 1Kun 4’ | yio.,6ir.. 3 Nardgrenze, 41 
die Yard... Ic Iden, Dar®... —* I— e % Yard Zi 
Echte „Soiſette“, beite fe » Fcn Salatea wach: 
250 mercerized Tongees, echte Suitüngs, hunderte 
lange ‚abrifreiter-Stitefe, von hübfhen Muftern preis... 
alle Farb., Sre- 1 ic bejte Waaren Preife von 
* M. die Nard mir 
mes, fhiwarz, Y) Pig h bı3 $1. Räum.-Rr 
Dardbreite einfache und »c jetdeappretirte No- | , Vefsränfte Anzapkäintermän 
fanch Silfolines, Yabrit velty Dreß Satines, ver: 93c ee 16€ | tel i. Ainder vd. 2 bis 6 — 
Stücke, 12140 Qual. 15 nen — 12 Yard Gabi si | Riumungspteis.e....-.- ee a ae c 
M. an 1 Kunden, an I Kunden, AR: MW varunv en: 
Hi ie Yar 6: 8’ CHrti Sr i Muslin al onnet3 für Babies, 
die Yard I die Yard Gin großes Sortiment von Hüten für va et > N. | weiß, braum u. vot. IW i es 
ER FRE" X —— Mesons —— al on. an a : und 250 W Räu— 0 
50° Noveitn reinjei:! 50e fehwarze und! 10° ſeid. Dreß 125 reinwoll. graue Rinder, ſortirte Facons alfe achen zu ae ke ea 27c c ;@derte, ‚Rün . € 
dene Satin Dreb Fon: | Navpbfaue reinwollene | Vopfins, alle hiüb- |. Napnblaue Tiveeds | dem niedrigen Preiie von J Ni nr — Eine Partie 9, & W. Maternth⸗ 
lards, alle neuen Mu⸗ Sturm⸗Serges, dop= | jchen Straßen: und und Suitings, 11% hi} 30e D. ADc Slapnelette >) | Waifts, u. Danien,, Mädden- u. 
ſter motgen die pelt gefaltet, worgen Geſellſchaftsſchattir, VYards breit — die * Dreffinziadets, Koplin F € | Kinderwaiits, $1.00 bis € 
Yard elzhüte, ein großer € 


| 
die Yard 5 | morgen die ns |Mard für u. ſhirred Bailtfacons.. | $3.00 Werte, 
i 290 | Nard 25e Imur. 49€ Tide von PVelzhüten — ee en Fr 
nur — 12c 2 Noitfichere Noriets, in fehr au 
€ 


I nur 
nur 
.95 — Facon, mit pi 
oO R I A —— * $1.95 Werte —55 —* Spigen 4 4 c 
CAS — 930 9:4 TYac gebleichtes und ım= 260 9:4 gebleichtes ftartes sc 
für Säuglinge und Kinder. 


ungebfeicht für nur Etrumpfibalterit....u..... 
eichte 
2 . a de — 2 - a . 
12 gebleichtes hardbreit.Sheet- Sheeting, 12 Yards an ei- 50 Tupend fortirte 
300 fhwer:e Taftetalinterröde, | UNd Modelten 


— — einer Vartie von 50c 
ſtartes Sheeting., 2 storfetS im dielen ber; 24 
Yard an einen Kunden, ing, 12 Yards an -einen nen Kunden — morgen die fancn Federn, alle Fa— fbiebenen Längen c 
—3 —c x 
Kunden — die VYard offerirt für 17c cons und Farben, 39c tiefe geſchneid Flounce, | Geftridte Wailts für ge 
nur her: immer für 75c derfauft, c | sunder, 2-12 Sabre, 6c 
. * Raumungspreis Ränniungspreis 


Standard gebleich- Novelty Chal-Ic fancy Dreß Ba— 


Bruch) 
Feidend? + 


‚ Kommt direft zur Fabrik. Wir madıen 
über 100 orten Bänder; ein cut pafien- 
be2 Band für Jeden, von 7öc auf. für 
einfeitiges, von 1.25 aufm. für Doppel: 
tes Band. Elaftiihe Strümpfe und Xeib- 
binden, nah Mab und aus frifhem Ma- 
terial gemacht, paffen beifer, halten län- 
ger und find bon 25 bis 40% billiger 
al2 andermärts. Die erfahreniten Banda- 
giften für Herren und Damen bedienen 
täglih Bbi% 9 Uhr; au Conntaad offen 
bon 9—12. 


Hottingers Truss Factory 
801-3 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. : 
Sechſter Stock. Nehmt Elevator, 
Gtablirt 1860. 


+ 
îñ—8a8 
modimt t 


Meſſalineſeide Unter 
röde, geſchneiderte 
Flounce. nur 60, 


$2.50 Wert 


Feine 


ti? 


Seidenreiter von 
Reiſenden 
Unſer jährlicher Verlauf, Seide 
beinahe weggegeben, bis 3Vd. 
Stücke, Auswahl das Stüch, 


3c, 5c, 9c, 14c 
19c und 29c 


oe | 58e lange Flannelette Kimonos, 
II Blumen u. vorf. Mu © 

ftern. Räöumungs- c 
34c Turtie Swegoters und 
| Gamaſchen Kinder, Wt. 4c 


Flannelette Gowns für 
Damen, immer für 50c 
verf., Räummungspreis.,. 


250 _ Gretden SKübeufhürzen, | 


— Unangenehmer Amperativ. -- 
„Der Gaftrwirth Bierhuber fcheint mir 
ein recht herrifches, energifches MWefen 
au haben?” — Stubiofuß: „Freilich, 
der Kerl fpricht zu mir nur noch in 
Zahlungsbefehlsform.“ 


für 


rt 


19c aute Mustinbofen, 
bobigel. Ruiile, vifen 
od. geichloffen, zu 


toc Muslinhoſen f. Ktin- 
der, Gr. 2-12 Sabre, 
boblaefäumte - Rınfle 


Barum iR 
OSCAR F.MAYER& BRO. 
BI Burit überall bevorzugt? E 
Diefelbe mit der peinl 


0. Weil 


— —— —— 


Par 


‚morgen Yard 2 
15€ Werte, — Eure 


für nur,. 


t 
auß dem beiten Materie Bergeheht Die! 





